
Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags-

2 Tagesliusgabcn. ZweigfirSesr
Wtthelmftratze 6 stHau- l-Agenrur) Nr . SS7.

Bismarlk -Rrug 29 Nr . 4020»

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in di- nächsterscheinende Ausgabe wird leine Gewähr übern»,ame».

Kerlag Langgafse 8?.
Fernsprecher Nr . 2953.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
23,000 Abonnenten.

LrzuaL -PreiL für beide Ausgaben : 50 Vsg- monatlich durch den Verlag Langgafle 27, ohne Bringer - I
lol/n 2 Ml . 50 Pfg . vierteljährlich nNp hputffftpn Pnsfnnktalren. nusuirlieütii'fi Restellaeld. — §lid) durch alle deutschenPos;an statten, ausschließlich Bestellgeld. — «
Bezuas -Bestellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm- S
straße 6 und die 145 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt ; rn Biebrich: die dortigen 32 Ausgabe- »
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger . »

Anzeiam -Breis für »>e Zeile : IS Pf », für l,kal « Auzcige» im „Arbeitsmarkt" und Kleiner «uz-lger-
,n « nmitlicher Eatzsurm: « Psa . in davon abweichender Satzaussuhruna, sowie für alle ob.,gen lolaleu
Anzeigen; Sb Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklmuen; r Ml . mr cuswarrrge
Reklamen' Kauze, halbe, drittel und viertel Seiten, dnrchlausend, nach be,vndere-. Bere<̂ ,i,ing -
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen i» kurzen Zwischenräumen eiitiprechenderRabat-.

Nr.

Kbenö -Kusgabe.
1. Wtcltt.

Dellljchlülld und Frankreich.
Seit einiger Zeit wollen .an der Sei ..C die (stimmen

nicht aufhören, welche im Anschluß cu die jüngsten Ab¬
machungen mit Spanien und England eine besondere
Verständigung auch mit Deutschland herbeigeführt Witzen
wollen. An der Aufrichtigkeit dieser Wünsche ist kaum
zu zweifeln, wenngleich ein bißchen Schuldbe wu  p t -
"c i n mit unterlaufen mag : man befürchtet, daß die
reuen Verträge in Deutschland schwereŝMißtrauen hcr-
-orrufen und die internationale Lage schwer gefährden

tonnten . Frankreich hat aber augenblicklich allen Grund,
eine derartige kritische Situation zu vermeiden und aus

iefem Bestreben heraus dürften auch die Bemühungen
esultieren, die deutschen Nachbarn bei, guter Laune zu
rhalten . Aus diesem Grunde hat es in Paris doppelt
mgenehm berührt , daß der Kaiser sich mit den chranzö-
ischen Teilnehmern der Kieler Woche ganz besonders
-eschäftigte und auf sie den ganzen Zauber feiner Ver-
önlichkeit hat wirken lassen; die Blätter wissen nichr i
genug Rühmens über die verschiedenen Empfänge und ,
Unterhaltungen des Kaisers mit hervorragenden trän . ?
fischen Persönlichkeiten und mit ganz besonderer Genug

' ; verzeichnet man eine Mflduüg , woyach Kaiser
Wilhelm geäußert haben soll, er wünsche eine Versländi»
gung mit Frankreich. Ja , man geht sogar no.
und kündigt eine Konferenz des früheren Kriegs !- s
Etienne ' mit dem Fürsten Bülow an, rn der i  it
Pichon befreundete frühere Minister als , pn ^ ^
Mittelmann fungieren soll, uin in unverbindlicher W- e
den deutschen Standpunkt kennen zu lernen.

Diese Konferenz hat nun tatsächlich am Samstag
stattgefunden . Etienne hat mit Bei low längere Zeit
konferiert , wie die „Nordd. Allg. Zeitung " mitteilte.
Man darf aus dieser Tatsache immerhin den Sck-lv.ß
ziehen, daß tatsächlich etwas im Werke ist. Wir haben i
keine Veranlassung , falls es zu einer gewissen Ann -ch"..
:ung kommt, diese anders anzusetzen als mit aufrichtiger
Genugtuung . Der Gegenstand etwaiger Verhandlungen
tann ja nickt zweifelhaft sein. Da eine Abmachung über
die Aufrechterhaltung des Status quo in Europa
imHinblick aufElsaß -Lothringen als völlig ausgeschlossen
gelten dürfte , könnte nur der gegenseitige Kolonial¬
besitz  in Frage kommen und es wäre immerhin envas
wert , wenn man sich gegenseitig die Respektierung des
beiderseitigen Besitzes in den verschiedenen außer¬
europäischen Erdteilen garantierte ; ebenso würde ein
solches Abkommen auch auf die sonstigen Beziehungen
der beiden Länder nicht ohne günstigen Einfluß bleiben
können. Wir haben keinen Anlaß , Frankreich nach-
zu laufen,  aber wenn unsere Nachbarn jenseits der
Vogesen uns aufrichtig die Hand entgege n -
strecken  würden , hätten wir keinerlei Grund , dieselbe
zurückzuweisen, gleichviel aus welchen Erwägungen
Heraus dies geschähe, denn jede neue Verständigung
wäre eine weitere Etappe auf dem Wege zum Welt¬
frieden.

»Bk ^ itben , Montag , 1. Juli 1007.

-Inzwischen beschäftigt sich die Pariser Preise
aufs eifrigste mit den Gerüchten von einer Annäherung,
an denen doch immerhin das eine eingestandenermaßen
zutrifft , daß unverbindliche Besprechungen mrt dem
Leiter der deutschen Politik stattgefunden haben, sowie
mit der Besprechung des Etienneschen Besuchs. Das
„Journal des Däbats " schreibt: Es wäre inopportun,
günstige Preßäußerungen mit Übelwollen  auszu¬
nehmen oder sie mit zuviel Eifer zu verzeichnen. Wir
dürfen den guten Willen  nicht im voraus ent¬
mutigen , der" etwa in Deutschland hervortritt , um eine
Entente an Stelle der offenen oder latenten Schwierig¬
keiten treten zu lassen, zu denen Marokko die Ursache
oder der Vorwand war . Wenn die Deutschenmichts zu
gewinnen haben bei der Fortsetzung dieser Schwierig¬
keiten, so würden wir bei ihrem Ende nichts  zu ver¬
lieren haben. Die Erfahrung zeigte, daß einige Liebens¬
würdigkeiten noch nicht das Verschwinden der Schwierig¬
keiten ankündigten . Die Besprechungen, die außerhalb
des regulären diplomatischen Weges gepflogen wurden,
schienen mehrmals eine Entente anzukündigen, aber es
war bald unmöglich, bei ihnen ein anderes Ziel zu ent¬
decken als das , uns zu bewegen, unsere allgemeine Poli¬
tik diskutieren zu lassen und dem marokkanischen Köder,
der vor uns hin und her bewegt wurde, zu folgen oder
in Teilen der öffentlichen Meinung Illusionen zu ver¬
breiten , die unserer Regierung bei der Politik der Klug¬
heit oder der Reserve, wozu sie durch die Brutalität der
Tatsachen gezwungen war , . Verlegenheiten bereiten
könnten. Die Vergangenheit muß das Summen der die
diplomatischen flutschen umschwärmenden Fliegen
mildern . Wenn sich eines Tages jenseits des Rheins
gute Stilinnung zeigt, muß man sich hüten, sie zunick-
zuweisen, aber auch abwarten , ob sie aus unserer Bot¬
schaft in Berlin , die gegenwärtig so vortrefflich besetzt
m, in Erscheinung tritt . In der Lage, die alle Präzedenz¬
fälle selbst in den Augen der am wenigsten Bedächtigen
zur heiklen machen müssen, mutz inan sorgsam die üble
Laune , die rückwärts blickt, vermeiden, aber ebenso auch
unverantwortliche Schritte , und einen Eifer , der zu
schnell das Schwimmholz vergrößert , das in der Ferne
auf den Wassern der Diplomatie schwimmt.

Der Berliner Korrespondent des „Tenips " tele¬
graphiert seinem Blatte , Etienne  habe ihm vor
seiner Abreise nach Paris gesagt, daß seine beiden langen
Unterredungen mit dem Kaiser  in Kiel zwar alle
politischen Tagessragen berührten , aber keinen diplo¬
matischen oder offiziellen Charakter gehabt hätten . Der
Korrespondent hat aber den persönlichen Eindruck emp¬
fangen , daß Etienne aus Kiel und Berlin die Zuversicht
aus eine fortschreitende Verbesserung  der franzö¬
sisch-deutschen Beziehungen nach Hause mitnimmt.

„Petite Republique " sagt, sie könne erklären , daß
n i chts Neues  geschehen sei. Zwischen- dem deutschen
Reichskanzler und dem französischen Botschafter beständen
höfliche, sogar herzliche Beziehungen : aber bezüglich
Marokkos  sei ke i n e Unterhandlung begonnen wor¬
den und könne auch nicht begonnen werden, ehe die fünf-
jährige Gültigkeitsdauer der Algeci ras - Akte  zu
Ende sei. „Siecle " sagt : Wir wünschen eine Ver-
ständigung  mit Deutschland über alle Fragen , über

SS. Jahrgang.

die eine Verständigung durchführbar ist, d. h. bis auf
weiteres über die Kolonialfragen zweiter Ordnung oder
andere Fragen ; aber die besondere Lage Frankreichs
legt seiner Diplomatie die Haltung kluger Reserve aus.
„Gil Blas " behauptet , Etienne sei nach Berlin gegangen,
um die durch das französisch - spanische
Übereinkommen entstandene Beunruhigung zu
beseitigen.  Das Blatt spricht über den Etienne
bereiteten Empfang seine Freude aus . Etienne sek am
besten dazu geeignet, um die Wirkung der in ihrem Ge-
Lanken richtigen, in der Anioendung aber vielleicht
etwas abenteuerlichen Politik abzuschwächen.

as
Gegenüber französischen Mättevmeldungen über

die Unterhaltung des früheren Kriegsministers Etienne
mit dem deutschen Kaiser stellt die „Nat.-Zrg." folgendes
fest: „Nichtig ist, daß Herr Etienne , nachdem er zur
kaiserlichen Tafel nach Kiel geladen worden war , in
Gegenwart anderer Gaste  eine solche Unterhal¬
tung hatte . Aus dem Wege von Kiel nach Paris ist jedoch
der Grundgedanke der Ausführungen des Kaisers so
wesentlich unrgesormt worden, daß Herr Etienne selbst
sicherlich nicht in der Lage wäre , die vom „Journal " e.u-
worfene Darstellung «rüfrechtzu erhalten ."

Lnünjsene Minister.
Eine hiesige Korrespondenz verbreitet die absurde

Geschichte von der Absicht des Zentrums , dem Grafen
Posadowsky dadurch in den Reichstag zu verhelfen, daß
ihm ein sicherer Zentrumswahlkreis zur Verfügung ge¬
stellt werde. Er soll sich der Fraktion nicht anschließen,
er soll eben nur in den Reichstag einziehen können.
Irgendein phantastischer Zentrumsinann mag ge!,a. nt-
lich solchen Gedanken geäußert haben, aber ausgestt 'irt
wird er schon darum nicht werden, weil Graf Posadowsky
selber keine Neigung verspüren wird, aut dieje Wüst
Neichstagsabgeordneter zu werden. Er wird üderhanpt
keine Lust zum parlamentarischen Leben haben. Er wird
sich als verständiger Mann fragen , was wohl irgendeine
Rede von ihm, eine Mahnung , eine Warnung , eine For¬
derung praktisch bedeuten könnte, vielmehr ob sie die
Mühe einer Teilnahme an den Arbeiten des Reichstags
verlohnen könnte. Man mutz iurnier berücksichtigen,
daß entlassene Minister bei uns in bezug aus ihr Ver¬
hältnis zur Volksvertretung ganz anders als in anderen
Ländern gestellt sind. Wenn in England , in Frankreich,
in Italien usw. ein Minister aus dem Amte scheidet, so
ist cs die natürlich Fortsetzung seiner Politischen Lauf¬
bahn, daß er von der Rednertribüne der Voltsvertietung
aus danach strebt, den verlorenen Einfluß znrückza-
gewinnen, und er kann den Versuch zumeist mit her Ge¬
wißheit des Erfolgs unternehmen , denn dort ist das
politische Leben eine Schaukel, bei der. wer heute innen
ist, morgen wieder obenauf ist. Die Minister gehen nur.
um wiederzukommen.

Bei uns ist von dergleichen keine Rede. Ja , es gibt
nichts -Ohnmächtigeres als einen gestürzten Minister in
Preußen -Deutschland. Aus dem Bannkreis der höchsten
Bureaukratie ist er für immer entfernt . Nichr im
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Das 43»Soukünstlerfest.
Dresden , Ast Juni.

I.
Es ist das erste Mal , daß der „Allgemeine Deutsche

Musikverern" in den 48 Jahren seines Bestehens seine
Zusammenkunft in Sachsens Hauptstadt abhält , nachdem
er fast alljährlich in kleineren Städten , wie Weimar,
Karlsruhe , Meiningen , Dessau, Altenburg , Eisenach,
Wiesbaden, Halle, Leipzig usw., seine „Tonkünstlerfeste"
veranstaltet hat. Nicht ohne gewichtigen Grund überging
man bisher die schöne Stadt an der Elbe, die es gewohnt
ist, Kongresse, Tagungen , Ausstellungen und F -ste aller
Art in ihren Mauern zu sehen und die als Musikstadt
unter den ersten Plätzen Deutschlands genannt zu wer¬
den pflegt. Weil aber der Allgemeine Musikverein zu
seinen Veranstaltungen nur erste Kräfce heranziehen
kann und will, so.konnten in Dresden nur nie Königliche
Sofopernkapelle und die Sänger der Hofoper in Betracht
kommen, und diese zu gewinnen , scheiterte bisher an der
exklusiven Verfassung der Oper , deren Kapelle nicht unter
fremden Dirigenten spielt und deren sol-stliche Kräfte
nicht unter Genehmigung der höchsten Jnstanz -n ander¬
wärts als in der Oper Mitwirken. Inzwischen ist unter
der einem maßvollen Fortschritt günstigen Leitung des
Intendanten Grafen Seebach  die Bewilligung zur
Mitwirkung der Kapelle und der Opernsäna -r erfolgt
und diese Kräfte ersten Ranges sind unter Generalmusik¬
direktor Ernst -.>. S chu ch der ansführende Körper des
diesjährigen Toukünstlerfestcs. So strömten denn die

deutschen Musiker von Nord und Süd in der. schönen,
bequemen Mittelpunkt , den Dresden bildet , in großer
Zahl zusammen, um. hier ihr bedeutendstes Jahresfest
zu begehen. Auch diesmal gilt cs wieder, der Bestim¬
mung in den noch von Franz Liizt wübearbcitcten
Satzungen des Mustkvereins gemäß, „Gemring -ist unter
den Künstlern zu erwecken, Klarheit über dis gemeinsam
zu Erstrebende zu verbreiten " und nach des Mitbegrün¬
ders Franz Brendels Wort „dem Verlangen der Musiker
nach gegenseitiger Annäherung einen Ausdruck zu
geben." Diesem Ziele haben die Tonkünstlervcrsamm-
lungen immerdar auf dem Wege nahe zu kommen ge¬
trachtet, daß sie die Werke der jüngsten, noch unbekannten
Talente auffnhrtcn und dadurch den Beweis für das
beständige Fortschreiten der künstlerischen Entwickelung
auf dem Gobiete der Musik erbrachten. Denn io fiem-
lich alle bedeutenden Schöpfer unter den heute êbenden
Tonkünstlern verdanken diesen Bestrebungen ihr Be-
kanntwcröen und ihren jungen Ruhm. Das „jüngste
Deutschland" der Musik ist hier zur Welt gekommen,
und die Namen wie die Werke eines Strauß , Schillings,
Mahler , Pfitzner , Thuille u. a. standen hier zum ersten
Male auf dem Programme . Wenn es wahr ist, was
Richard Strauß , der .wortkarge, in einer Nntersuchnng
über die „Fortschrittspartei " in der Munk kürzlich aus¬
geführt hat, daß nämlich eine festgcschlossene„Reaktion n
partei " sich mehr und mehr wieder an ds? 'ONentlichkeit
wage, so hat eine solche jedenfalls am Deutschen Mnsik-
vcrein keinen Rückhalt, denn dieser unterstützt nach wie
vor die junge , fortschreitende Schöpferkraft nnd das tüch¬
tige, an den alten Meistern gebildete, ab-r nicht an ihr
Vorbild allein gefesselte Können.

Mit einem 1. K a m m e r m u si ch- K o u i e r t wurde

am Vormittag des 29. Juni in dem schonen Konzert-
saal des Vereinshauses das Tonlvnstlerf st cröfni -t.
Der Saal vereinigte eine Fülle musikalischer Intelli¬
genzen. Man sah Max Schillings , den stellvertretenden
Vorsitzenden (Richard Strauß widmet sich fern von allem
Getön der Ruhe), im Gespräch mit dem Grafen -Seebach,.
man sah Pfitzner und Hnmperdmck, von Mnsikschrist-
stellern Batka, Marsop , Letzmann, Sohle und viele an¬
dere auswärtige und Dresdener Tonkünstter nnd
Kritiker im Chore der jungen Musiker, dir den sttzattcr-
schlips und die Lisztprofile zu Ehren bring -'». 5> r jung«
Organist der Dresdener Kreuzkirche Alfred Sitiard
leitete das Konzert mit einer Passacaglia von Wilhelm
M i d d e l s chu I t e auf der Orgel Rn . Es ist «in drei¬
teiliges Werk in D-moll, das auf einem meist im ba.sso
ostinato ruhenden Passacagliathcma -., formalster
Strenge kontrapnnktisch kühne Variationen . ine? weichen,
chromatisch fließenden Themas aufbaut , darein das Racki-
Motiv verwebt und über einen süßen, lyrischen Mittel¬
teil in mächtigem Crescendo zur Verarbeitung des
Chorals „Ein ' feste BrM " gelangt . Durchgängig sind
chromatische Mischungen 'angewandt , di- dem technisch
außerordentlich schweren Werke ein etwas kleines
inneres Format , einen etwas lnrisch-melancholischen
Charakter verleihen . Sittard wurde diese.a Charakter
und den -großen technischen Schwierigkeiten in zartester
Behandlung der Register und mit hoher manueller
Fertigkeit gerecht. Als Uraufführung aus dein Manu¬
skript folgte ein Streichquartett in D-moll, op. ?5, v»rt
August Rcuß,  gespielt von den Herren Petri . Wille,
Spitzner und Warwas , der berühmt-:. Dresdener
Oirartettvereiniguug . Ein leidcnsch.fitli .cheS Strömen,
in das aufwühlend harte Akzente fallen, ernillt das Allegro
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an trage des Kommerzienrats Hugo Lissauer-Bcrlin ein¬
stimmig zur Annahme : „Die Versammlung hält die
Errichtung eines Obcransschusses der Zentralvcr-
tretungen der selbständigen Kaufleute Deutschlands für
.zweckmäßig und erstrebenswert . Es wird beschlossen, die
betreffenden Zentralvereine zu ersuchen, sich an den
Vorarbeiten zur Schaffung eines Oberausschusses zu
beteiligen , der sich die Aufgabe stellt, die wichtigsten
Handel und Gewerbe  betreffenden Fragen ge¬
meinsam zu beraten ."

* Ein neuer Verlust deutschen Bodens : Das deutsche
Rittergut Moden im Kreise Posen-Wcist ist für 600 000
Mark in die Hände des polnischen Güteragentcn
B jedermann  übergegangen . Bisheriger Besitzer
waren die Baarthschen Erben.

Heer und Flotte.
Der Abschied der Japaner . Als das japanische Ge¬

schwader bei seiner Ausreise von Kiel an der Hochsee¬
flotte vorüberfuihr, brachten die deutschen Mannschaistrn
drei Hurras aus , die die Japaner erwiderten . Die
deutschen Schiffe signalisierten : „Glückliche Reise". Das
japanische Flaggschiff antwortete : ^Herzlichen Dank für
die erwiesenen Freundlichkeiten während des Kieler
Aufenthaltes ."

Urngestaltung der Eiscnbahntruppeu ? Die Meldung
von der Umgestaltung und Vermehrung der Eisenbahn-
trnppcn wird von der „Jnform ." aufrecht erhalten . Nach
ihren Angaben ist der Zeitpunkt der Vermehrung um
das vierte Eisenbahn -Regiment das Jahr .1912, während
die Versetzung des dritten Eisenbahn -RegimentS nach
dem westlichen  Deutschland schon im Jahre 1910 vor
sich gehen wird . Auch der Sitz der zweiten „Wcstbrigade"
sei schon ganz genau bestimmt. Es handle sich um einen
Ort der M a i n l i n i e.

Zur Lage Ln SLLLsrmrkreich.
tick. Paris , 80. Juni . Die Nachrichten aus dem

Süden bestätigen übereinstimmend eine zunehmende
Gereiztheit  unter der Bevölkerung infolge der
Haltung der Kammer und trotz der Ansage der Repressiv-
matzregeln Clemeneeaus . Die nächste Woche dürfte so¬
mit neue Vorfälle bringen.

wb, Böziers , 30. Juni . Auch die heute zur Vornahme
der M u n i zi p a lw a h l e n Kusmurnenbernfenen
Wähler leisteten der Aufforderung keine Folge . Die
Wahllokale niußten geschlossen werden . Der erste Wahl¬
gang war ungültig . Es bedarf einer neuen, die Wähler
zusa mmcnb crufend en Verordn un g.

ArrsLmrd«
Österreich-Ungar, «,

Das altslawische  S o ko l f e st i n P r a g er¬
reichte gestern abend seinen Höhepunkt in einem
imposanten Festzug, an dem über 20 000 Personen teil-
nahmen . Dabei kam cs zu stürmischen Szenen
gegen das deutsche Kasino, die hauptsächlich von tschechisch-
nationalen Studenten inszeniert waren . Fensterscheiben
wurden zertümmert und deutsche Couleur -Studenten , die
ruhig ihres Weges gingen , blutig geschlagen. Die Polizei
sperrte schließlich das deutsche Haus . Auch nach dem
Umzug kam es zu Reibereien und kleineren Zusammen¬
stößen.

In Agram  kam es vorgestern zu großen Kund¬
gebungen  gegen Ungarn  und das Ministcrinm.
Die aus Budapest eingetroffenen kroatischen Abgeord¬
neten wurden von mehreren tausend Personen am Bahn¬
hof empfangen und mit Fahnen unter großen Ovationen
zur Stadt geleitet . Vor dem Monument des Banns
Jellasivs wurden nationale Lieder gesungen, Fahnen ge¬
schwungen und Abzugruse auf Weierle und Kossuth aus¬
gebracht. Unter Rufen : Noch ist Kroatien  nicht ver¬
loren ! zog die Menge in mehreren Zügen durch die Stadt.
Bor dem Palais des Banns wurden große Demon¬
strationen veranstaltet ! Fenster wurden cingcschlagen,
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bis die Polizei die Menge auseinandertrieb . Für gestern
war ein Meeting anberanmt , um gegen die ungarische
Regierung Stellung zu nehmen. Die Behörden treffen
umfassende Vorkehrungen , da die Aufregung gegen
Ungarn immer mehr zunimmt.

Italien.
Die Kammer  nahm einen Gesetzentwurf an , be¬

treffend den 'Ankauf der Insel Caprera durch den Staat.
Der Senatspräsident unterrichtete sämtliche Senatoren,

daß sofort nach Beendigung der Arbeiten der Senat sich
als Staatsgerichtshos konstituiert und mit der Vorunter¬
suchung in der Nasi - Affäre  beginnt . Das Urteil
wird im Herbst gefällt werden.

Wie cs heißt, ist ein neuer italienisch¬
russischer  H a n d e ls v c r t r a g in Petersburg
unterzeichnet worden. Der Vertrag hat die Dauer von
zehn Jahren . Die vertragsschließenden Parteien haben
sich verpflichtet, einstweiten den Inhalt des Vertrages
noch geheim zu halten.

Rußland.
In ganz Rußland macht sich ein Riesen-

anwach sen des Terrors  bemerkbar . In
Tomsk, Samra und Archangelsk wurden Banken über¬
fallen und ansgeraudt . Mehrere Personen wurden er¬
mordet. In Astrachan und Odessa wurde ebenfalls eine
Reihe terroristischer Attentate verübt.

Eine Bombe,  welche sich in einem auf der Post
aufgegebenen Pakete befand, explodierte in Batum
Sämtliche Möbel des Postbureaus wurden zertrümmerst
ein Beamter verwundet . Der übrigen bemächttgte sich
eine Panik.

Die russische Regierung hat soeben einen Beschluß
von enormer Wichtigkeit gefaßt, nämlich die fa k t i s che
Lösung der Agrarfrage  noch vor Zußrmmeu-
trttt der dritten Reichsduma vorzuuehmeu . Durch die i
Beschluß der Regierung werden kleine V r  i va ’
besitze geschaffen,  wonach die Bauern mtt a' ^
Macht streben.

Frankreich. 0
Der „Matin " erklärt , Deutschland habe Kenntnis 1\

der Konstruktion des sranzösischen lenkbaren M i l i tr
Luftschiffes „P a trie"  und laste nach diesem Mo c
ein deutsches Luftschiff bauen. Das ^Journal des T-eb< s
hat Informationen eingezogen und warnt  vor krr j
loser Verbreitung dieser Nachricht. s

In einer Samstagabend veranstalteten Bersam.
in na griff Jaurss  die gegenwärtige Regierwn .cz
polittk heftig an . Er sprach seine Sympathie für l
Weinbauern des Südens aus und tadelte die Militär ist
Unterdrückung der Winzerbewegung.

D s Unterseeboot „La France " hat auf der
Reede von Cherbourg bei der Vornahme von Übungen
ziemlich schwere Beschädigungen  erlitten . Es
stieß mit einer Jacht zusammen, konnte jedoch in da
Arsenal von Cherbourg ohne weiteren Unfall zurü
kehren. , ,

In Paris fand in einer öffentlichen Versammlung
die Übergabe der goldenen Medaille an den früheren
.Kriegsminister General M er c ier statt. Die Medaille
ist dem General zum Andenken an seine Haltung in ö>
Affäre Dreyfus  von seinen politischen Freunde
gestiftet worden. Mehrere Reden wurden gehalten.

Iapart.
Sieben tokioanischc Handelskanrmern sandten an d,e

bedeutendsten Handelskammern in den Bereinigten
Staaten  eine Adresse, in der sie dieselben ausfordern,
ihr Bestes zu tun,um die gegenwärtig bestehenden Ur¬
sachen der Mißstimmung  zwischen Japan und
Amerika baldigst zu beseitigen  und das Gedeihen
beider Länder zir sichern. Die Handelskammern sandten
ferner auch eine Adresse an den Präsidenten Roosevett, in
der sie seine Unterstützung erbttten und erklären , wenn
man dulde, daß derartige Mißstände weiterbestünden, so
könne die Entwickelung des Handels , der auf den srerrnd-
lichen Beziehungen zwischen den beiden Nationen beruhe,
schließlich aufgehalten werden.
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Traume kann es jemand einfallen . zu glauben , daß ein
verabschiedeter Minister erneut ins Amt berufen wer¬
den könnte, und was die Parteien und Fraktionen be¬
trifft , so paßt es ihnen in der Regel sehr wenig, sich
durch die Aufnahme eines gestürzten Ministers ln eine
aussichtslose Kampfstellung zu begeben. Man hat dabei
auch ins Auge zu fassen, daß unsere Minister meistens
doch konservative Männer sind. Also wären die Konser¬
vativen doch die zunächst dazu berufenen , entlassene
Staatsmänner in ihren Fraktionsverband einzureihen,
und das , wie gesagt, gefällt ihnen wenig, zuniai die
Minister doch oft genug gerade an ihrem Gegensatz
zu den Konservativen scheitern. Auch a^s den Grasen
Posadowsky trifft das zu. Nun heißt es ja, das Zen¬
trum wolle sich seiner annehmen , aber dies wird wieder
ihm ganz gewiß nicht behagen. Der einzige frühere
Minister , dessen Eintritt in die Volksvertretung sich als
nützlich für das öffentliche Leben erwiesen hat , war und
ist der frühere Finanzminister Hobrecht. Aber dies
Experiment konnte nur dadurch so gut gelingen, daß der
treffliche Mann gar keine Frondierungsgelüste hatte,
sondern nur in aller Schlichtheit und Geradheit sein
Wissen und seine Fähigkeiten fruchtbringend für unser
politisches Leben verwerten wollte. Der zweite ver¬
abschiedete Staatsmann , der ein Mandat annahm , war
Fürst Bismarck. Man weiß, daß er cs nie ausgeübt hat.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Zum Chef der Ber¬

liner Kriminalpolizei  wurde der Regierungsrat
öanS Hoppe,  der bisher bei der ersten Abteilung des
Polizeipräsidiums arbeitete, unter gleichzeitiger Beförderung
;um Oberregierungsrat ernannt.

Der neue Minister des Innern , v. Moltke,
bat Sarnstag üre Leitung des Ministeriums übernommen, wo¬
bei er sich die stöberen Beamten vofftellen ließ, an die er eine
Ansprache richtete.

-- Unbegründete Angst. Die „Trilmna " erfährt von
unterrichteter Seite aus Berlin , daß der wahre Grund
des M i tt e l m e e ra b ko m m e n s in der ganz unbe-
gründetenVesorgnis deL Londoner und Pariser Kabinetts
bestanden habe, Deutschland könne von S p a n i en eine
K o h l c n sta t i o n kä Nil ich zu erwerben oder zu
„pachten" suchen. Da Deutschland niemals  derartige
Bläue gehabt habe, so sei 'das Mittolmeerabkormnen be¬
stimmt, für alle Zeit aus dem Papier zu stehen.

* Znr Enle «bnrg -Afsäre. Die von einer Berliner
Korrespondenz gebrachte Mitteilung , daß das Ver¬
fahren  gegen den Fürsten Eulenburg eingestellt
sei, ist verfrüht . Wie von berufener Seite mitgeteilt
wird , ist das Ermittelungsversahren gegen den Fürsten
Eulenburg zurzeit bei der Prenzlauer Staatsanwaltschaft
noch anhängig.

* Der Drcschgraf wieder losgelassen. Kaum hat
Gr-äs Pücklcr das Gefängnis wieder verlassen, so kündigt
er von neuem eine Versammlung an . In einem Flug¬
blatt, das er am Samstagabend uitter der Berliner Bür¬
gerschaft hat verteilen lassen, ruft er alle deutschen
Männer und Frauen aus die Schanzen. In dem Flug¬
blatt greift er den Berliner Polizeipräsidenten an , und
bestreitet, geisteskrank  zu sein. Für heute abend
hat Graf Pücklcr eine große Versammlung einberusen,
die aber wohl der polizeilichen Auslösung verfallen wird.

* Der Bund der Kauflcnte hielt in Berlin 'eine
ordentliche Generalversammlung ab. Es wurde be¬
schlossen, in Zukunft auch Vereine selbständiger Kauf-
lente aufzunehmcn . In einer an die Mttgliedervcr-
sammlung sich anschließenden öffentlichen Versammlung
kam es zu lebhaften Auseinandersetzungen zwischen den
Vertretern des Groß - und Klein -Kaufmannsstandes.
ES herrschte jedoch über das Bedürfnis nach einer g e -
meinschaftlichen zentralen Stelle  zun:
Ausgleich von Gegensätzen und zu gemeinschaftlicher
Vertretung der allgemeinen Angelegenheiten des Kauf¬
mannsstandes volle Übereinstimmung . Es gelangte auch
schließlich folgende vom Generalsekretär Dr . W. Wenö-
landt -Berlin beantragte Erklärung mit einem Zumtz-

dicscs Werkes : lichtere Klänge suchen vergeblich die
düsteren zu überwinden . Ein rhythmisch äußerst pikantes
Scherzo, dessen Thematik der Autor leider nur wenig
auszuniltzcn verstanden hat , steht grell gegen die Grund-
sitmmung. Milder erscheint der leidenschaftlicheSchmerz
des ersten Teiles im Adagio wieder, sich siegreich gegen
ein Fugato -Thema behauptend, und e:n Finale , !e!s die
Rondoform markierend , von Glitzerlichtern heiterer
Pizzikoji umsponnen, löst in eine versöhnliche Stimmung
das leidenschaftliche Wühlen auf . Wundervoll singend
und klingend wurde das gehaltvolle Werk vorgetraqcn,
daS geeignet ist, die Aufmerksamkeit aiff den jungen
Komponisten, der den meisten wohl ein homo novus war,
zu lenken. Sein Werk ist im besten Sinne Kammermusik
von edler thematischer Arbeit und mit der sensiblen,
widerspruchsreichen Leidenschaft einer modernen Seele
erfüllt . Dem reichen Beifall mußte sich der Künstler
zeigen. Ein Werk von entzückender Sttlreinhett lernte
man dann in der Serenade für 11 Solainstrnmente,
op. 14 (Uraufführung ), von Bernhard Seklcs  kennen,
einem Frankfurter , der alS Licderkvmponist vorwiegend
in exotischen Farben mal!. In den wundervoll einfaches
Themen dieser köstlichen Nachtmusik begegnen gleichfalls
exotisch anmntende , an die melancholischeHeiterkeit der
Slaven gemahnende Rhythmen , aber der G. samtcharaktcr
ist deutsche Anmut , keusche Klarheit und monüliche
Romantik des deutschen Ständchens . Die ' seine Arbeit,
die delikate Klangwirkung der Instrumentation ent¬
zückten alle Hörer und lösten stürmischen Beifall aus.
Unter Schuchs Leitung wurde die Serenade glänzend
gespielt. Ist sie auch kein „modernes " Werk im engeren
Sinne , so ist sic doch in der keuschen Wahrung de? Stils
ihrer Gattung ein meisterliches Werk. Ter erfrischend"n
Klangwirkung dieses Werkes gegenüber halte die letzte
Darbietung , ein Klavicrguartett H-dur , op. 7, von Hans
Voggc  schweren Stand . Violine (Petr  i ), F -Klari-
nette lLa u g ei, Biolonccll sW i l l e) vereinigen sich mit
dem Klapper Mer .cs Scherwood)  zu einem ein-

sätzigcn, dreiteiligen Quartett . Ein chaocksch-I Ringen
führt durch viele Verengungen zu einer gnälenden,
mystischen Ruhelage , auS der sich nur mühsam erlösende
Themen freirinaen . Die Instrumentation ,st dick und
massig, Harmonie und Rhythmus scheinen auf Brahms
Hinzuweisen, aber triviale Stellen und der Mangel kraft¬
voller Persönlichkeit schädigen das gute Wollen.
Straußens „Salome ", die ja von Dresden ausgegangen
ist, wurde abends in der Oper mit Anni Krull,
V n r r i a n , Perron  den Gästen in glanzvoller Auf¬
führung vorgeführt . F . Z.

Ans Kunst nutz Lsben.
Münchener Theaterbricf.

Das Debüt der „Calderon - Gesellschast ".
Man schreibt uns aus München,  27 . Juni : Die

Münchener „Calderon - Gesellschaft zur Pflege der
Bühnenkunst " trat gestern mit einer Anfführung
des „W undertätigen Magus " von Calderon
de la Barca  in dem neueröffneten schönen Saalbau
dc§ Katholischen Kasinos zum ersten Äiatr vor die
Öffenrlichkeit, durch eine Ansprache des zweiten Vor¬
sitzenden Or . P . Expediius Schmidt vorteilhaft eingelcitct.
Die dem Programm beigeöruckten Worte wögen ihre
Tendenz am besten charakterisieren: „Alle ernste drama¬
tische Dichtung ist Weltanschauungsdichtnnz . Deshalb
zeigt uns ihre Geschichte Zeiten der Hochblüte nur da,
wo zwischen Künstler und Hörer Einheit der W,lt-
anschanung bestand. Die Schwierigkeiten , mit denen sie
heute zu ringen hat , haben ihren Hauptgrund damn,
das; diese Einheit unserem Volke verloren gegangen ist.
Diese Harmonie und mit ihr eine neue Blüte heranf-
zuführen , wäre ein unerfüllter frommer Wunsch. Aber
dafür soll gesorgt sein, daß die Weltanschauung, die an
der Wiege unserer neuzeitlichen Bühnenknnst g-standen,
nicht von ihr ausgeschlossen  bleibt . Das ist. der
Ealderou -Gcselljchajt Ziel und Zweck. Hierzu mitzu¬

helfen, lädt sie alle ein, denen das Enrporblühen einer
von geistlichem Geist durchwehten Bühnenknnst am
Herzen liegt ." Danach konnte die Wahl des Stückes keine
gemäßere sein, denn dieses -von Calderon angeblich für
ein Fronleichnamsfest der Stadt Jepes geschriebene Werk
verherrlicht in seinen knappen großzügigen Bildern wie
kein anderes die unbcsiegliche Gewalt des christlichen
Gedankens . Es handelt sich darin ja um die zur spani¬
schen Faustsage gewordene Legende des Cyprianus ans
der Zeit der Christenverfolgungen durch den Kaiser
Dezius . Cyprianus , der in seinem Wissensdrang uni,
unmittelbar angetrieben durch seine vergebliche Ltebes-
leidenschaft sich dem Dämon verschreibt und zum Magic;
wird , um dann zu erfahren , daß all seine . wordenen
Künste über die durch den christlichen Glauben geschützte
Seele des geliebten Weibes nichts vermögen, wird ge¬
rade hierdurch zur Erkenntnis des wahren Gottes ge¬
führt und stirbt als Christ, gemeinsam mit der Geliebten«
den Märtyrertod auf dem Schafott.

Dieser interessante erste Versuch der Gesellschaft darf,
wenn auch noch als tastend, doch als im ganzen gelungen
bezeichnet werden . Die Vorführung war dilettantisch
im guten Sinne : nur verriet das allzu planmäßige Zer¬
hacken der Trochäen in Prosa die bereits angehenden
Bühnenkünstler . Vielleicht würde auch ein noch zweck¬
entsprechenderer Eindruck zu erziele:: sein durch die Be¬
mühung , das Bühnenbild , zumal in diesem so viel klei¬
neren Rahmen , nicht so sehr dem großen Theater von
heute ähnlich zu machen und auf eigene Wirkungen aus-
zugchen. Es regt sich ja jetzt von allen Seiten gegen
die Zeitwidrigkeit heutiger BühnenpiaxiS - wllte nickt
gerade die Calderon -Gesellschast dazu berufen sein, hier
anregend und erneuernd vorzugehen '? Tic begleitende
und verbindende Musik von Rheinberger >wug wesentlich
zur Erhöhung der Stimmung bei. R. C.

* Das Residenz-Theater hat Samstag und Sonntag
zum Schluß der Spielzeit noch eine Neweluittrdierung
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SpKirir » .
Zwischen Anhängern der Partei der katalanist,  -

sche n Solid arttät tan , es in Valencia  z-u Krawallen.
RevoLverschüfieund Stockhiebe wurden gewechselt. Es
gab mehrere Verwundete . Die Ruhe tonnte erst wieder-
hergestellt werden , nachdem die Gendarmerie mit blanker
Waffe geigen die Menge vorging und sie zerstreute.

Povinqai.
Die Londoner portugiesische Gesandtschaft läßt den

Blattern eine Note zugehen, in der erklärt wird : Tele¬
gramme, die in der Londoner Legation und in Privat-
kreisen eingetroffcn sind, lassen erkennen, daß die aus
Madrid gekommenen Nachrichten über die Lage in Portu¬
gal übertrieben  sind . Der Minister Franco erklärt
dem Vertreter des New Uorker „Herald ", er sei kein Dik¬
tator . Die gegenwärtige Lage in Portugal sei im Augen¬
blick günstig.

Mnvostsio.
Der neue Pascha hielt in Tanger gestern, Sonn 'tag-

oornrtttag , seinen Einzug in die Stadt . Vorauf marschier¬
ten die Truppen der Besatzung von Tanger , die Kontin¬
gente der Eingeborenenstämme und die Beamten . Die
Hlefchütze feuerten den Salut, ' die Musik spielte. Die Ein¬
geborenen begrüßten den neuen Pascha mit Zurufen.
Bu Achrim begab sich nach der Moschee, wo er das Schrei-
»ben des Sultans , welches seine Ernennung zum Pascha
non Tanger enthält , verlas , und non dort nach seinem
Resiüenzgebäude in Kasbah.

Türkei.
Eine Spezialmission des Sultans  begibt sich am

Montag nach Sinai , um König Karl den höchsten türki¬
schen Orden Nichan Jmtiaz in Brillanten zu überreichen.

Aus St-adt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  1 . Juli.
Gruber - Jubiläum.

Das isikberne  P ri  e st e r j nb il  ä u m des
Herrn Pfarrer Gr über,  Rektor an der Mariahilf-
kirche, bcdeirtete für die katholische Gemeinde einen Fest¬
tag. Ans diesem Anlaß fand gestern vormittag 10 Uhr
ein F est gott  e sd  i e nst in der Mariahilfkirche statt.
Vom Pfarrhause aus wurde der Jubilar abgeholt und
in die Kirche geleitet . Im Zuge befanden sich drei Erst-
komMnntkantinnen , die eine trug eine von Myrten
umschlungene Kerze, eine zweite ein Kissen mit der Zahl
25 in Silber . Alsdann folgte der Jilbil .ro-, sein Haupt mit
einem Silberkrmrz geschmückt, in Vogleituntz des Fran¬
ziskaner -Paters Nikolaus Breuning aus Salmünster.
Am Altäre angelangt , stimmte der Jubilar das „Vera
creator7' an . Den Gottesdienst verherrlichte der Kirchen¬
chor durch die „Salve Lexina "-M«sse. Das Hochamt zele¬
brierte der Jubilar unter Assistenz der Herren Kapläue
Max und Weil. Die Festpredigt hielt der vorerwähnte
Franziskaner -Pater unter Zugrundelegung des Aus¬
spruchs des Evangelisten „Was soll ich dem Herrn ver¬
gelten für alles , was er mir erwiesen hat." Nach der
Predigt trug der „Martahilffirchcnchor " das „ckubllars
vso " vor. Am Schlüsse wurde das Tedeum durch den
Jubilar angestimmt , worauf unter feierlichem Gocken-
geläute „Großer Gott , wir loben dich" erklang.

Um 1 Uhr nachmittags nahm das Festessen  im
großen Saale des Katholischen GÄsellenhauscs seinen
Anfang, an welchem sich 186 Personen beteiligten . Der
Saal war reich geschmückt und ein hübsches Blumen¬
arrangement überzog die Tafel . Nachdem der Fesimarsch.
die Ouvertüre von Drtttnann , und das Musikstück„Set
gegrüßt , du mein schönes Sorrent " verklungen war,
richtete Herr Stadtverordneter Fink  eine Ansprache an
den Jubilar und die Anwesenden, worin er bekundete,
daß das silberne Jubiläum des Herrn Pfarrer Grnüer
in allen Kreisen freudige Teilnahme und lebhafte,-.

gebracht, die bekannte, zwar etwas veralte e, aber doch
nie versagende Komödie ,Kcan ". Die Titelrolle wurde
von Herrn Hetebrügge mit großer Bravour durchgeführt.
Das bis aufs leiste Plätzchen gefüllte Haus zollte ihm
begeisterten, nicht enden wollenden Beifall , au dem aber
auch die übrigen Mitglieder ihren Anteil hatten . Von
ihnen mögen noch besonders die Herren Bartak , Hager.
Rücker und Tachauer, sowie die Damen RoSner , Noor-
man, Sandori genannt sein.

* Dachgartentheater in Berlin . Wie die „Allgemeine
Korrespondenz für Kunst" erfährt , ist zurzeit in Berlin
eine Gesellschaft in Bildung begriffen, Sie es sich zur
Aufgabe stellt, in den verschiedenen Stadtteilen der
Residenz Theater erstehen zu lassen, die hoch über der
Millionenstadt ihr Dasein fristen sollen und Berlin eine
neue interessante Thealerspeztalität sichern. Dem erst vor
kurzem gemeldeten Projekt , auf verschiedenen neuen
Häusern des Berliner Westens nach amerikanischem
Muster Theater ausznbauen . verdankt auch diese neue
Idee ihre Entstehung, nnö ebenfalls nach amerikanischem
Muster sollen jetzt die Unternehmer einiger Berliner
Neubauten Dachgartentheater errichten. In Aussicht ge¬
nommen sind vorläufig drei Theater dieser Art , von
denen eines im Norden , eine? im Zentrum und ein
drittes im Westen gelegen sein soll, falls die Polizei die
Erlaubnis dafür geben wird . Im Grunde rechnet rnan
schon mit diesen Theatern , die der kleinen Operette ge¬
widmet werden sollen, und vielleicht auch dem Variete,
die ihrer luftigen Höhe willen auch gleichzeitig Vergnü¬
gungsstätten dienen würden . Da man sich mit den
hygienischen Vorzügen einverstanden erklären kann, so
rechnet man auf das Entgegenkommen der Behörden üer
sich in jeder Weise, in amerikanischem Sinn entwickeln¬
den deutschen Reichshauptstadt.

* Ein neuer Beruf bildet sich in Amerika, das ist die
„Skyscraper Surgery", die HimrnetSkratzer - Flickerei.
In der Tat ist eine solche Ges-llschaft am Werke, in den
bisher immer noch höchsten Bau von Singer drei Stvck-
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Widerhall gefunden Habe. Die ganze katholische Gemeinde
habe aufrichtigsten Anteil genommen, ganz besonders
die Mariaihils -Genreinde und der „Gesellenverein". Der
Jubilar habe es verstanden, die Herzen zu gewinnen
durch seine unermüdliche soziale Tättgkeit zum Nutzen
der Gemeinde. Ganz besonders durch sein lOjähriges
Wirken im „Gesellenverein" habe er sich ein unvergäng¬
liches Verdienst erworben , aber auch weiterhin vermögen
viele Anstalten am Platze nnr Gutes dem Jubilar nach¬
zurühmen . Nach dem Wunsche, daß der Jubilar noch
lange in Gesundheit seines Amtes walten möge, endete
die Rede mtt einem dreifachem Hoch auf den Jubilar , in
das alle Anwesenden lebhaft ernstimmten. Herr Pfarrer
Grub er  dankte für die ihm von allen Seiten -zuge¬
dachten Ehrungen und leerte fein Glas aüf das Wohl
aller Anwesenden. Namens des „Katholischen Kauf¬
männischen Vereins " toastete Herr E. Hees  auf den
Jubilar . Gegen Ende des Festmahles lief noch eine
Depesche ein vom Generälpräses Schweitzer  ans
Eöl«.

Am Abend fand ttn Saale des Katholischen Gasellen-
hauses die F e stv ersa  m m l u ng  mit reichhaltigem
Programm statt, um dessen Ausführung sich der „Maria-
hilfkirchenchor" und der Katholische Gosellenverein" sehr
verdient machten. Fräulein Kampe  trug einen Prolog
vor : „Huldigung an den Jubilar ." Die Glückwünsche der
Waisenkinder narb Schulkinder von Marickhils wurden
von je vier Mädchen vorgetragen . Herr Lehrer Jäger
hieß tht Namen des vorbereitenden Komitees die An-
weisenden willkommen und feierte den Jubilar ., der sich
durch die Täligkeit als Präses große Verdienste er¬
worben Habe, in warmen Worten . Herr Geistlicher Rat
und Stadtpfarrer Prälat I )r . Seiler  sprach den Dank
der ganzen Gemeinde dem Jubilar aus , Hob dessen
sozialen Sinn hervor , den er in unserer Stadt in so
reichem Matze während seines Wirkens entfaltet habe,
schloß mit dem Wunsche, daß er in gleicher Weise und
gleichem Erfolg wetterwirken möge, bis ihm das goldene
Jubelfest winke und brachte im Namen der ganzen Ge¬
meinde ein dreifaches Hoch dem Jubilar . Nach der Dar¬
stellung des lebenden Bildes „St . Karl Borromäus " gab
Herr Pfr . Grüber seiner FreudeAnsdruck darüber , daß er
während seines Wirkens überall treue Mithilfe gefunden
habe und bat. ihm auch weiterhin die gleiche Unter¬
stützung zuteil werden zn lassen. Die Tnrn -Abteilung
des „Gesellenvereins " brachte einen Fahnenreigen zur
Aufführung und mit dem lobenden Bilde „Der Jubilar
als Geisellenvater" und dem Lobgesaug „Großer Gott"
schloß die würdige Feier . •x.

Verregnete Feste
gab es gestern eine ganze Anzahl . Zunächst das Gau-
t u r n f e st des Turngaus Wiesbaden , das jedes Jahr
um diese Zeit stattfindet. Es war alles recht schön vor¬
bereitet , es wurde auch abgehalten soweit es ging, und
die Turner selbst suchten der verregneten Sache die beste
Seite abzugewinnen ; sie mutzten das wohl, da sie nicht
wehr ganz zurücklonnten , denn als der trübe Sonntags-
Himmel ferne Schleusen zu einem mehr denn zehn¬
stündigen Binüfadenreaen öffnete, war der erste Teil üeS
Festes, das Wettnrnen , zum Teil absolviert . Mit dem
Gaulurnfest sind stets ziemlich viel Kosten verbunden;
ohne ein Defizit wird es daher diesmal vermutlich nicht
abgehen, es müßten denn der nächste Sonntag , der der
Fortsetzung des Festes dienen soll, und der nächste
Montag die gestrige Scharte wieder auswetzcn. Trotz des
abscheulichen Wetters hatte sich eine ganze Anzahl Tnrn-
freunde auf dem nasien Festplatz eingefunden , dessen Zu-
fahrtswcge teilweise in Schlamm und Brei verwandelt
nxrren.

Das 16. Kreis - Kriegerfest  Wiesbaden -Land
und das ZZjährige Stiftungsfest des Krieger - und
Milttärvereins zu Sonnenberg konnte bei dem Wetter
ebenfalls nicht recht anfkommen. Volks- und Tanz¬
belustigung  im Freien , wenn man den Regenschirm
übers Haupt hatten muß, um nicht binnen einer Halben
Stunde bis auf die Haut durchnäßt zu werden ? Es ge¬
hört freilich reichlich viel Humor dazu, wcnn's trotzdem

werke nach dem 20. Stock einzufügen , ö. h. die nenn Dar¬
über befindlichen zu hoben. Dadurch spielt Singer dem
Reader einen Possen, der ein höheres Gebäude in Bau
hat — aber dieser wird vermutlich nunmehr auch „seiner
Länge eine Elle zumessen", um mit dem Evangelisten zu
reden.

Personal -Nachrichten.
Unter überaus zahlreicher Beteiligung von nahezu

800 Musensühnen brachte die Jenaer Studentenschaft dem
Geh. Mebtzinälrat Pros . Dr . A. Wagemann,  Letter
der Untversttüts -AügenMnik , einen Fackelzug dar , weil
Wagemann den an Hn ergangenen Ruf nach Straßbnrg
abgeleihnt Hat. Auf die Ansprache, die stuck, jur . Fritz
Vogeler -GneftpHaliae hiett , antwortete Gehetmrat Wagc-
mann mit einem Hoch auf die Universität Jena.

Der bekannte Afrikareifenbe C. G. Schillings,
Verfasser des Werkes „Mit Blitzlicht und Büchse" und
„Der Zauber des Elclescho" «Leipzig, R . Voigtlänbers
Verlag ) ist in Anbetracht seiner Verdienste um die Er¬
forschung und Erhaltung üer ostafrtkanischen Tierwelt
vom König von Preußen mit dem Professortitel ausge¬
zeichnet worden.

Rudyard Kipling,  D .octor Hteraruxn, das wird
den eitlen Mann freuen , aber — es ist ttifijr viel an der
Sache, denn der Titel ist nicht non Oxford oder Cam¬
bridge oder London, sondern von DurHam, nnbekaiin-
ten Rufes.

Bildende Kunst nnd Musik.
Dresden soll nun auch sein Schiller - Denkmal

erhalten , das der Stadt , in deren Nachbarschaftder Dich¬
ter einst am „Don Carlos " schrieb, von Rechts wegen
schon längst gebührt hätte. Es wird für ein in Dresden
zu errichtendes Schiller -Denkmal ein Wettbewerb unter
den sächsischen Künstlern ausgeschrieben. Das Denkmal
soll seinen Platz vor dem Köntgl . Schauspielhaus finden.

Wie ans Dresden gemeldet wird , vollendete Professor
Felix D r ä s c ke, der am dortigen Konservatorium wirkt,
soeben mehrere .neue Werke.: den^ 57.Psalm " für.Bariton¬

eine Belustigung geben soll. Man tanzte aber in Sonnen¬
berg — „iteißia ", sagt unser Berichterstatter — und ließ
sich die Freude nicht ganz verderben . Die Krieger werden
ihre Hoffnung auf den heutigen 'Tag setzen müssen — der
auch wieder zu verregnen scheint—, denn für den nächsten
Sonntag des Festes besseren Teil aufheben. können sie
natürlich nicht, da es sich nicht um eine Feier lediglich
totalen Charakters handelt.

Das Wartturmfest,  das schöne und populäre
Fest, das üer Werschönernngsverein alljährlich bei der
Bierstaöter Warte veranstaltet , teilte das Schicksal der
übrigen Festlichkeiten, soweit dieselben unterm freien
Himmel stattfinden sollten. Schade dafür!

Die .Kurverwaltung konnte, insofern der ungünstigen,
trübseligen Witterung die Spitze bieten , als sie das große
Gartenfest  mit allem hübschen Drum und Dran noch
in letzter Minute abiagen konnte — durch Nichrauspecken
der roten Fahne . Die rote Fahne wirb nicht aufgesteckt
und das Fest findet eben nicht statt ; die Festgeberin er¬
leidet keinen Schaden, sie hat 's in der Hand, den Ausfall
an einem glücklicheren Tage einznholen.

Die uns zugehenöen Fe st berichte  armen unter
diesen Umständen alle Regenwetterstimnrnng . h.

— Personal -Nachrichten. Dem IlniversitätSkuratorial-
settetär Wilhelm Trebing  in Marburg ist der Charakter
als Rechnnngsrat verliehen worden . (Herr Trebing stand bis
Mitte der 70er Jahre beim 80. Regiment hierselbsü)

— Im luxembargifcheu Thronfolgestreit hat der
Reichskanzler auf die Eingabe des Thronprätenüenten
Grafen von Merenberg  hin eine ablehnende
Antwort erteitt und den Grafen , soweit zrvilr.echtl--.che
Ansprüche auf das nasiauische Frdeikommiß in Befracht
kommen, auf den Weg der gerichtlichen Klage verwiesen.

— Auch ei« Jahrestag . Die Abschaffung der Orts-
briestaxe für Postkarten und Drucksachen besteht heute,
am 1. Juli , ein Jahr . Am 1. Juli 1906 wurde damit
die Finanzreform , d. h. ein Bündel neuer Steuern,
eingefnhrt . Bon der am l . August nachfolgenden Fahr-
kartenstener weiß man , öatz der Ertrag ungefähr nur
zur Hälfte den Erwartungen enffpricht. Man hat auch
ungefähr Anhattspunkte dafür , welchen Schaden diese
Steuer den Einnahmen der Eisenbahn getan hat . Für
den Mehrertrag an Porto für Ortspostkarten und Orts-
örncksachcn ist eine auch nur annähernde Schätzung nicht
nröglich. Der Mehrertrag wurde vor der Erhöhung auf
10 Millionen geschätzt. Der unbekannten Größen , mtt
denen gerechnet werden muß, sind aber hier zn viele.
Man weiß nicht, in welchem Umfange Postkarten durch
Briefe oder durch den Fernsprecher ersetzt worden , wie
groß die Steigerung des Kartenverkehrs ohne die Er¬
höhung geworden wäre usw.

— Die Ferien am Hoftheater beginnen am 8. Juli.
Am nächsten Sonntag , den 7. d. M .. schließt die Spielzeit
init der Ausführung von Wagners „Meistersinger". Am
1. September nehmen die Vorstellungen wieder ihren
Anfang.

— Oberbürgermeister und Landrat . Bürgermeister
F ü 11  e r in Oberursel nimmt gegen das Schreiben des
gewesenen Hamburger Oberbürgermeisters Matz, das
sich gegen den Landrat v. Marx richtete, in einem von
ihm setzt versandten Schreiben Stellung . Er erklärt in
dem Schreiben , alle Kreiseingesessenen wüßten , daß
Landrat v. Marx weder Zeit noch persönliche Opfer
scheue, wenn es gelte, die Interessen des einzelnen oder
der Allgemeinheit zu fördern . Jedenfalls könne aus der
Überlassung der Räume des .Kreishanses an den Auto¬
mobilklub ohne vorherige Genehmigung des Kreisaus-
schusses dem Landrat ein Vorwurf wohl nicht gemacht
werden, weil er mit Sicherheit annehmen konnte, daß
die Genehmigung nachträglich erteilt werde, zumal die
Raume zu jener Zeit für Zwecke des Kreises nicht benutzt
wurden und die von ihm vereinbarte reichliche Vergütung
für die Kreiskasse nur willkommen war . — Nach dem
Angriff des Oberbürgermeisters Maß hätte man er-
warten dürfen , daß er seine Ansicht in der Sitzung des.
Kreisausschufses am vorigen Dienstag persönlich ver¬
treten werde, er war aber nicht erschienen.

solo, gemischten Chor und Orchester, ferner einen Chors
„Faust , in Schlaf gesunken" und eine Komposition des
Parzenttedes aus der „Iphigenie ".

.. Aus englischer Quelle verlautet , daß VöcklinS Ge¬
mälde „D ie Gefilde der Selige  n ", das bekannt¬
lich in beschädigtem Zustande in die Nationalgalerie zu-
rnckgekommen ist, den Unfall auf der deutschen Bahn er¬
litt . Eine Latte soll sich losgelöst und einen Riß von
einem Halben Meter Länge verursacht haben. Lloyds
Versicherungsgesellschaft bietet 50 000 M . Schadenersatz,
die Nationalgalerie soll aber 150 000 M . fordern.

Der Führer der dichterischen Mystik in Schweden,
Strindberg,  hat eben vier neue dramatische
Arbeiten  vollendet . Die Titel lauten : „Das Un¬
wetter ", „Brandstätten ", „Eine Spuksonate " und „Der
Pelikan ". Das erste Schauspiel ist für die Berliner
Kammerspielbühne für die nächste Saison von Direktor
Reinhardt erworben worden.

Wissenschaft und Technik.
Die Erhaltung der in Handwerker -Innungen vor¬

handenen Gegenstände von kulturgeschichtlichem und
künstlerischem Werte hat sich die Handwerkskammer für
das Herzogtum Sachsen-Koburg-Gotha zur Aufgabe ge¬
wacht. Sie hat infolge eifriger Nachforschungen ein
vollständiges Verzeichnis dieser Gegenstände anferttgei:
und dem herzoglich sächsischen Staats minister tum über¬
reichen können, das von jeher aüf Erhaltung solcher
wertvollen Gegenstände bedacht war . — Uns dünkt das
Beispiel der Gothaer sehr nachahmenswert!

Wie die „Revue des Bihliotheques" mitteilt , gibt c4
zurzeit in Japan 70 öffentliche Bibliotheken , deren erste
im Jahre 1873 eröffnet wurde . In Tokio bestehen zwei
öffentliche Bibliotheken , die kaiserliche Biblwthek, die
seit dem Jahre 1382 dem Publikum zugänglich ist und die
im Jahre 1902 einen Bücherbestand von 430 000 Bänden
hatte, sowie die Universitätsbibliothek , die iw gleichen
Jahre 330000 Bande auswies . .
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— Der bekannte Nouueuhpfprozeß i;i nun auch in
der zweiten Instanz zugunsten des beklag en Eigen¬
tümers des „Hotels Nonnenhof", Herrn 23. Mühl¬
stein,  entschieden worden . Gegen ihn waren die
Herren Gebrüder Körner,  ehemals Besitzer des
früheren .„Hotels zum Nonnenhof ", klagbar geworden,
und zwar stritten sich die Parteien um die Berechtigung,
als Zusatz zu ihrer Firma die Bezeichnung „Nonnen¬
hof" führen zu dürfen . Die Kläger glaubten hierzu
allein berechtigt zu sein, da sie in den sett Herbst 1904
abgebrochenen Baulichkeiten in der Kirchgasfe unter der
Bezeichnung „Hotel und Restaurant alter und neuer
Nonnenhof" ein Hotel und Restaurant und eine Wein-
handlnng betrieben hätten . Der Beklagte machte geltend
er sei befugt, eine neue Firma „Zum Nonnenhof" anzu-
nehmen, da sich diese von öerfcnigen der Kläger gemäß
8 80 des Handelsgesetzbuches zur Genüge unterscheide.
Die Kläger würden mit ihrer Klage und vom Ober¬
landesgericht Frankfurt mit ihrer Berufung znrückge-
wiefen. In den Gründen heißt es : „DaS tlügerifche
Hotel und Restaurant zum Nonnenhof tst bereits im
Herbst 1904 abgebrochen worden . An seiner Stelle ist
ein Warenhaus errichtet worden . Den Klägern ist es
weder möglich noch liegt es in ihrer Absichr, an der alten
Stelle wieder ein Hotel und Restaurant zu betreiben.
Aus Anlaß des Abbruches habe sie sich üeS Hotel- und
Restaurationsbetriebs entäußert . Unter diesen Um¬
ständen hat das mit der Bezeichnung „Nonnenhof" ver¬
bunden gewesene Hotel- und Restanrationsnnternehmen
der Kläger zu bestehen völlig anfgehört , bedienen sich
also die Kläger nicht mehr geschäftlich der Bezeichnung
.Nonnenhof ", so ist diese zur Benutzung für den Hotel-
und Restaurationsbetrieb der Beklagten frei  ge¬
worden." — Der Beklagte hatte seinerzeit den Klägern
eine hohe Vergleichssumme angeboten. wenn sie ans
ihre Ansprüche verzichteten, dieselbe war aber zurück¬
gewiesen worden.

— Freiwillige für die Schntztrnppe. Das Bezirks-
kommando Wiesbaden ersucht uns um folgende Ver¬
öffentlichung: Ein Teil der Schutztruppe für Südwest¬
afrika soll bis zum 1. Oktober 1907 durch freiwillige
Meldung derjenigen junggeüienten Mannschaften ge¬
deckt werden, die der Schutztruppe für Südwestasrika
bereits angehört haben und zu ihr wieder znrücktreten
wollen, des weiteren allgemein durch bereite Mann¬
schaften der Reserve abgelöst werden. Handwerker aller
Art, vornehmlich Beschlagschmiede, Schuhmacher, Maurer
und Zimmerlcnte sind besonders erwünscht. Sämtliche
Mannschaften würden sich für die normale Zeitdauer
von 3*4 Jahren zum Dienst in der Schntztrnppe zu ver¬
pflichten haben. Unteroffiziere kommen nicht zur Ein¬
stellung, da der Bedarf an ihnen vorläufig gedeckt ist.
Da die Anmeldungen der zum Übertritt in die Schntz-
truppe für Südwestafrika bereiten Mannschaften den
Ersatzdedarf noch nicht gedeckt haben, wollen sich die
Mannschaften, die bereit sind, zur Schntztrnppe für
Südwestafrika überzutreten , bis zum 10. Juli 4. I.
aus dem Bczirkskommando melden. Konen für die
Untersuchung der bereiten Mannschaften dürfen nicht
entstehen. Es wird noch auf die Vergünstigung , welche
unter Umstanden den ehemaligen Schntzirnppen-Ange-
hörigen , die nach Ablauf ihrer Dienstverpflichtung bei
der Schntztrnppe behufs Ansiedelung im Schutzgebiete
verbleiben, gewährt werden können, hingewiesen: 1) den
ausgeschieüenen Schutztruppen-Angehörigen wird , falls
sie auf Heimbesörderung verzichten und sich verpflichten,
als Ansiedler im Lande zu bleiben, das Heiurreiiegslü
als Ansiedelungsbeihilse gezahlt. 2) Ansgeschieüene
Schuhtruppen -Angehörige werden beim Kaufe von
Regierungslanö hinsichtlich des Preises bevorzugt, wenn
sie ein eigenes Vermögen von mindestens 2000 M . Nach¬
weisen rönnen . 3) Diejenigen ausgedienten Schutz-
irnppen -Angehörigen , welche auf eigener Farm wohnen,
können ein unverzinsliches Darlehen bis zum Höchst¬
betrag von 6000 M . bewilligt erhallen und finden hier¬
bei gegenüber anderen Bewerbern in erster Linie Be¬
rücksichtigung. Auf diese Vergünstigungen besteht ein
rechtsverbindlicher Anspruch nicht.

— Der Zimmcrer -Ansstand dauert noch fort . Wie
wir von beteiligter Seite hören, sind es jedoch nur noch
22 Hilfskräfte , die zurzeit noch fehlen. Da das Bau¬
geschäft bei uns noch immer sehr öarniederliegt , behelfen
sich die Meister so gut es eben geht, und man ist rn Liesen
Kreisen der Ansicht, daß vor dem Herbste der Ausstand
nicht zu Ende gehen wird.

— Unentgeltliche Rechtsauskunft in Wiesbaden, Tau¬
nus und Rheingan . Im ersten Halbjahr 1907 wurden
beraten : in Wiesbaden 1802, ans 61 Reisen an den neun
auswärtigen Stellen 4M, zusammen 2295 Rechtsuchende.

— Mieter-Jubiläum . Am Samstag waren es 25
Jahre , daß Frau B e r g h ä u s e r bei Herrn Letzerich,
Platterstraße 80, wohnt. Der Vermieter ließ den Tag
nicht vorübergehen , ohne seines treuen Mieters zu ge¬
denken und ihn durch ein sinniges Geschenk zu erfreuen.

— Prämiiert . Auf der Ausstellung in Stuttgart,
veranstaltet vom Landesverband der Friseure und
Perückenmacher Württembergs , wurden prämiiert auf
Haararbeiten : in der Meisterklasse: Herm. Giersch-
Wiesbaden mit der silbernen Medaille : in der Gehilfen-
klassc: Gust. D e t t e in Firma Herm. Giersch-Wiesbaden,
mit der höchsten Auszeichnung für Gehilfen , der goldenen
Medaille.

_ Ein Adreßbuch der vermietbaren Säle Deutsch¬
lands gibt Herr Adolf Wagner,  Leipzig , Tauchaer-
straße 32, demnächst heraus . Das Werk ist bestimmt zum
Gebrauch für reisende Theater , Sänger -Gesellschaften,
Kincmatographen, Künstkertruppen, Musikkapellen, Vor¬
tragsredner , Impresarien usw.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen: Elpenrod , Hain¬
bach (Kr. Alsfeld ) , Otterbach (Oberhefsen), Rülfenrod.
Die Gebühr für bas gewöhnliche Dreiminntengesprach
beträgt 50 Pf.

— Bon der Feuerwache. Gestern abend gegen 10 Uhr
wurde die Feuerwache nach dem Hause Dotzheimer-
ktraße 146 gerufen, wo ein Pferd  in einen Schacht

g e st ü r z t war und nicht wieder heransgeholt werden
konnte. Die Feuerwache crkedtgte die Arbeit innerhalb
% Stunden.

— Handelsregister . Die Firma . „Löwenthal u. Kauf¬
mann " zu Wiesbaden ist erloschen. — Die offene Handels¬
gesellschaft „Deutsche Elastin -Gesellschast, Bartels u_ Eich
mit dem Sitz in Wiesbaden ist .eingetragen worden .. Die
beiden persönlich bastenden Gesellschafter sind Kaufmann
Martin Bartels  zu Wiesbaden und Kaufmann Heinrich
Eich zu Wiesbaden . Die Gesellschaft hat am 26. Mai 1907
begonnen

— Kurhaus . Das gestern ausgefallene Gartenfest
mit Feuerwerk  hat die Kurverwaltung auf nächsten
Sonntag verlegt.

— Fremdeu -Verkehr. Zugang 2264, kürzerer Aufenthalt
3812, zusammen 6076 Personen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Mit dem Musikalischen Abend,

welchen die Kurverwaltung am Mittwoch im Abonnement un
kleinen Konzertsaale des Kurhauses veranstaltet , setzt sic, ihr
kürzlich mit einer Quartett -Soiree begonnenes Vorhaben fort,
aus ' diese Weise intimere künstlerische Veranstaltungen , für
welche sich dieser Saal in hervorragender Weise eignet, den
Kurhaus -Abonnenten zu bieten und das Programni des Knr-
bauses auch nach dieser Richtung hin zu erweitern . Der
Musikalische Abend am Mittwoch ist um so willkommener, als
er Gelegenheit bieten wird , Frau vr . Schrodcr -Kaminskv,
die ausgezeichnete Altistin unserer Königlichen Oper , als
Liedersängerin im Kurhaus « zu hören. Frau Schrober-
Kaminskh wird sechs Lieder zum Vorträge bringen . D,e
Violine ist durch unseren hervorragenden einheimischen Vir¬
tuosen .Herrn Kapellmeister Inner vertreten , der d,e
Fantasia appassionäta von Vieuxtemps und den ersten Satz
aus dem Violinkonzert in D-moll von Bruch spielen wrro.
Das letztgen-cnrnte Werk kam bis jetzt nur einmal , und zwar
vor längeren Jahren durch Psaye hier zu Gehör. Den
Klavierpart wird Herr Walther Fischer, den wir gleichfalls
als vorzüglichen Vertreter seines Instrumentes kennen,
solistisch mit Stücken von Chopin und Paderewskv bestreiten
und -außerdem die Beglellung sämtlicher Gesang- und Biolin-
Rummern ausführen.

* Reichshallen-Theater . Das so vielen Beifall ftndende
G a st sp i e I der T r a u m t ä n z e r i n M a d e I e i n e ist
bis einschließlich 4. Juli verlängert  worden.

* Kunstsalon Banger sLuisenstraße 91. Neu ausgestellt:
Alfred Delaurwis : „Maison de D6funte", „Le Manteau“,
„Femmes ycueiilantes", „Vie de Böguine“, „Un apr£s-midi d’6te“,
„Au Pays Monas tique“, „Au pays Monastique“ (Tmpr. d’art),
„Un nuage“, „Le silence“, „Chez la Nouette“, „Un rayon de
soleir . Amandus Faure : Judith ", „Cake-Wall ", „Rach der
Vorstellung". „Belsazar ", „Mondnacht", „Karussell", „Tmgel-
Tangel ", „Drama ", „In einer Schmiere ", „Hinter dem Vor¬
hang", „Zirknsbild ", „9 Blumerrstucke", „Spanischer Tanz ".
Ernst vLaucken: „Souunerabend ", „Alte Weiden", „Weidende
Kuh", „Sommermorgen im Park ", .LZeideland ". Elisabeth
Schenk: „Stilleben ", „>studienkrpf ". M. v. Schultz-Dratzig:
„Ans dem Diarstall des Kronprinzen ", „Crispett , aus dem
Marstall des Kronprinzen ", „Goldelse, VoWlutstudic ",
„Jsmael ". „Belgischer Hengst", „Katze und Terrier ". H. von
Volkmann : „Einsamer Eiselhos", „Nachmittag am Saaler
Bodden", „Abend in der Eifel ", „Die Dockweiler Mühle ",
„Frischer Morgen bei Ahrenshov ". - F . Krug von Nidda:
„Mohnblumen ", „Weißer Rosenkranz ", Rhododendron",
„Rosen". ___________ _________ _ _

Nassanische Nachrichten.
Das Jubiläumsfest der Firma Burgeff u. K».

ei. Hochheim,  30 . Juni.
Ein schöner Festtag war auch der gestrige für die

Firma B u r g e f s u. K o., die ein dreifaches Fest beging:
70 Jahre waren seit Gründung des Geschäfts, 50 Jahre
seit Umwandlung in eine Aktiengesellschaft vergangen,
und 50 Jahre hat Herr Kommerzienrat Hummel  seine
ganze Kraft dem Wohl des Geschäfts gewidmet. An der
Jubelfeier der allbekannten Weltsirma nahmen natürlich
weite Kreise den regsten Anteil . Namentlich aber war
es die Stadt Hochheim selbst, die der Firma und deren
Chef, ihrem verdienstvollen Mitbürger und Stadtvervrd-
neten-Borsitzenöen, ihre innigsten Wünsche entgegen¬
brachte. Die Stadt hatte Festkleider angelegt : Kränze,
Girlanden und flatternde Fahnen verkündeten die Teil¬
nahme der Bevölkerung . Tagsüber herrschte in den
Straßen regstes Leben, man hatte den Eindruck eines
allgemeinen Feiertages . Bereits um 7 Uhr brachte die
Casteler Pionierkapellc Herrn Hummel vor seiner Woh¬
nung ein Ständchen. Die Vertreter der Stadt überreich¬
ten eine von Herrn Kunstmaler I . C. Frankcnbach
in Wiesbaden künstlerisch ansgeführte Glückwunsch¬
adresse, die Arbeiterschaft der Firma eine kunstvolle
Ehrentafel . Schon die Morgenzüge brachten eine An¬
zahl Festgäste, doch die große Mehrzahl derselben kam erst
mit den Zügen 8 Uhr 17 Min . und 3 Uhr 32 Min . lvon
Wiesbaden aus war ein vollbesetzter Extrazug eingelegt) ,
und wurden in zahlreichen Wagen nach dem ans dem
Gelände der Fabrik gelegenen Festplatz gebracht. Hier
war eine stattliche festgebaute Halle errichtet worden, an
welche sich die für ein derartiges Fest nötigen Räume an¬
schlossen. Auch ein besonderes Telegraphen - und Post-
bnreau war errichtet. Die Hall« selbst, von Stränchern
und Girlanden prächtig umrahmt , zeigte eine wahrhaft
künstlerische Ausstattung . Der Dekoration , ansgeführt
von Hofdekorateur Adler -Cöln , lag die Idee zugrunde
,/Burgcsf-Grün in aller Welt". Selbst Bedienung und
Depeschenboten erschienen in „G r ü n". An den Seiten
prangten die Wappen der zahlreichen Länder, nach wel¬
chen die Firma Burgeff ihre Produkte verschickt. „Bur-
geff-Grün ", „Burgeff -Extra Cnvöe" usw., lasen wir auf
den unzähligen Fahnen . Im Hintergrund der Bühne
iah man die von Künstlerhand gemalten Fabrikgebäude
und die Billa Burgeff . Ein angrenzender Weinberg mit
fröhlichen Winzern und Winzerinnen gab dem anmuti-
gen Bilde einen malerischen Abschluß. Inmitten der
Halle stand die in Form eines Fasses erbaute Tribüne,
elektrisches Licht, angelegt von der Elektrizitäts -Aktien¬
gesellschaft vorm. C. Büchner in Wiesbaden  war
reichlich vorhanden . Um 4 Uhr versammelte sich die statt¬
liche Festversammlung — wohl über 1200 Teilnehmer
mögen es gewesen sein — in diesem Raume . Die -Lttadt
Hochheim war durch Herrn Bürgermeister Walch, Magi¬
strat und Stadtverordnete vertreten : auch Beamte und
Freunde der Jubelfirma , teils in Zivil , znm Teil in
Uniform , waren erschienen, und die Behörden hatten die
freundliche Einladung angenommen : der Herr Oberprüsi-
dent und der Herr Regierungspräsident konnten zwar
nicht persönlich beiwohnen, hatten aber Herrn Oberregie¬
rungsrat v. G i z y cki-Wiesbaden mit ihrer Vertretung
beauftragt . Unter den Gasten sahen wir ferner einige

Generale auS Mainz , Herrn Landtagsabgcordnetcri
Wolf,  Herrn Landeshauptmann Sartorius,  Herrn
Landrat o. H e i m b u r g nsw. Auch der Aufsichtsrar der
Firma Burgeff war vollzählig erschienen. Die Restau¬
ration hatte Herr Hoflieferant W. R u t h c, Pächter des
Kurhauses zu Wiesbaden , übernommen . Das Büfett
zeigte folgende Speisenfolge : Kraftbrühe in Tassen,
Pastetchen mit Kalbsmilcher , Rheinsalm aus Pariser Art,
frischer Hummer mit ravigot Beiguß , Roßbecf mit Krün-
ter -Beignß , Filetbraten , Kalbsbraten , Rehrücken, Saure
Cnniberland , Ochsenzungen, roher und gekochter Schin¬
ken, Schweinkeule, Poularden , Hühnerbrüste , „Janette ",
Galantine von Poularde , Gänseleber in Gelee, Aspik
von Krebsschwänzen, Salat , „Omrinal ", Tomaten und
Spargelsalat , italienischen Salat und Kartoffelsalat , Ge¬
müsesalat, Reis nach Trantmannsdvrs , russische Char¬
lotte, verschiedene Käse, englischen Sellery , Pfirsiche. Ge¬
reicht wurden dabei folgende Burgesfsche Schaumweine:
„Grün Ettkett demi sec", „Grün Etikett extra dry",
„Extra Envöe demi sec", „Extra Cnoec dry" und „1900er
Jubilänms -Cuvee Reich". — Herr Albrecht Hummel
begrüßte die Festgäste und wünschte frohe Stunden . Den
Kaisertoast  brachte der Gouverneur von Mainz,
Seine Exzellenz v. Bogt,  aus . Herr Oberregierungs-
rat G i z y cki überbrachte Grütze und Glückwünscheder
bereits genannten Behörden und überreichte unter lau¬
tem Beifall der Gäste Herrn Kommerzienrat Hummel
den von Seiner Majestät verliehenen Kronenorden
8. Klaffe. Das Allgemeine Ehrenzeichen  wurde
verlieben den schon lange Jahre im Geschäft tätigen
Herren Philipp A sth e i m e r , Anton H c y e r und
Johann H ü ck. Der Vorsitzende des Aussichtsrats, Herr
Or.- Bamberg  er , gab einen Überblick über die Ent¬
wickelung des Geschäfts. Nach warmen Dankesworten
an Herrn Hummel und seine ihn unterstützenden Söhne
schloß Herr vr . Bambergcr mit dem Wunsche, Herrn
Hummel noch recht lange in gleicher Frische und Arbeits¬
lust an der Spitze der Firma Burgeff u. Ko. wirken zu
sehen. Nachdem Herr Oberregisseur Schlotthaucr
den Jubilar in poetischen Worten gefeiert, stattete der
2. Direktor , Herr Hermann Hummel,  dem AuffichtS-
rat den Dank der Direktion für das Zustandekommen
des Festes ab. Er gedachte des guten Einverständnisses
zwischen Direktion und Aufsichtsrat, namentlich des
Alterspräsidenten , des bald 100jährigen Obergerichts¬
prokurators a. D . August Wilhelms  in Hattenheim»
der seit 40 Jahren noch keine Sitzung des Ausschusses ver¬
säumt hat, und auch gestern erschienen war . Herr Kom¬
merzienrat F ehr -Flach - Wiesbaden übermittelte
Grüße und Glückwünsche der Handelskammer , Herr
Lanötagsabgcorüneter W o l f die des Kreises. Herr Land-
rat v. Hcimburg  wies den humoristischen Vorwurf
seines Vorredners , daß er wohl Landwirtschaft und In¬
dustrie kenne, aber von Sekt nichts verstehe, zurück, und
schloß mit einem Hoch ani die Stadt Hochheim. Herr
General v. Bis sing,  Mitglied des AnfsichtSrats, ge¬
dachte der tüchtigen Mitarbeit der Sohne des Herrn
Hummel , ihnen galt sein Hoch. Ein Herr aus Cöln übcr-
brachte die Grüße derer, die dorten im „Gürzenich"
,F9urgcft-Grün " trinken und überreichte ein von diesen
gewidmetes Lied „Hoch Bnrgeff -Grün ", das sofort ge¬
sungen wurde. Unter jubelndem Beifall der Gäste gra¬
tulierte der Präsident der Mainzer „Narrhalla ", Herr
Jakobi,  in hochpoetischer und humoristischer Weife.
Nachdem Herr General v. Molt  a u den Dank der Gisiie
zum Ausdruck gebracht hatte, verbreitete sich Herr Kom¬
merzienrat Hummel über die Entwickelung der deutschen
Schaumweinindustrie . Er zeigte, mit welchen Schwierig¬
keiten sie zu kämpfen hatten, um dem deutschen Proöiilt
die Gunst deS Publikums zu erobern . Sein Hoch galt
der deutschen Schaumweinindnstrie . Noch manches Wort
ist geredet, manches Lied -gesungen worden, leider blieb
vieles unverständlich, denn es entwickelte sich gleich beim
Beginn des Festes eine solche echt rheinische Fröhlichkeit,
daß nur die in nächster Nähe Sitzenden die Redner und
Sänger verstehen konnten. Erwähnen wollen wir nur
noch das von dem Königs. Baurat Herrn Rudolf Her¬
manns  gedichtete , von Herrn Opernsänger Paul
G e r bo th - Cöln gesungene und Herrn Kommerzienrat
Hummel gewidmete Lied „B u r g e f s Sek t", und dir
von der Nass. Pionierkapellc zum Vortrag gebrachte
Jnbiläumskaprice „B u r g e f f - G r ü n". Recht nett war
auch das von Herrn Ludw. B r c h m verfaßte und von
Mitgliedern des Residenz - Theater  s -Wicsbaöcn
ausgeführte Theaterstück „Bei V u r g e f f - G r ü n".
Daß die Musikkapelle ihre schönsten Weisen und die Ge¬
sangvereine .„Harmonie" und „Sängerbund " ihre schön¬
sten Lieöerperlcn erklingen ließen und viel zur Verherr¬
lichung beitrugen , sei nur noch nebenbei erwähnt . Für
die „Woche" wurde eine photographische Aufnahme der
Festteilnehmcr gemacht. Erst in später Stunde leerte
sich langsam die gastliche Halle und jeder Teilnehmer ver¬
ließ sie wohl in dem Bewußtsein , einen herrlichen Tag
verlebt zu haben. Ein Extrazng 11 Uhr 40 Min . brachte
den größten Teil der Wiesbadener Festgäste zurück. Der
Firma Burgeff u. Ko. und der mit ihr so eng verwachse¬
nen Familie Hummel aber wünschen wir auch ferneres
Wachsen, Blühen und Gedeihen!

N. Biebrich, 1. Juli . Von einem Grundstück auf 5ci
Waldstratze wurden vor einiger Zeit Felögeräte
entwendet,  ohne daß man den Dieb entdecken
konnte. Bor einigen Tagen wurden die gestohlenen
Gegenstände einem Bewohner der Waldstratze zum Kauf
angeboten, wodurch es gelang, den Langfinger , der ein
schon mehrfach vorbestraftes Individuum ist, zu ent¬
larven.

v Sonnenderg , 1. Juli . Der am Samstag , den 29. a. M.,
zur Einleitung des 16. Kreiskricscrfeit .es mJ>  auch zugleich
des 35jährigen Stiftungsfestes des Krregcr- und Militar-
vereins Sonnenberg veranstaltete , cv-ltkommers nahm
einen glänzenden Verlaus . Das eigens ZU dcezem -Ugea aus
dem vor dem Ratbause belegencn ftestplatze erbaute «estzelt
konnte bei weitem nicht alle darin Platz suchende Gaste sagen.
Nach Eintritt der Dunkelheit bewegte sich ein aus den Ge¬
sangvereinen „Gemütlichkeit" und „Eoncordia ", dem Turn¬
verein, dem Radfahrverein , dem evangelischen und katholischen
Kirchenchor und dem festgebenden Verein bestehender Fackel,
zug durch die mit Birken. Girlanden und Fahnen geschmückten

^risstraßen . Viele Häuser waren illuminiert . Voran schritt
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und in der Unterstufe Peter
Stein den 13., Heinrich Diefeu-

-die freiwillige Feuerwehr in Unrsorin und Aufrüstung mit
Tromni -lerir und Pfeifern und die Kapelle des 80er Regi-
Ml-nttz. Aus dein Festplatze begrüßte der 1. Vorsttzende des
kKriearr- und Militärvereins . Herr Schneider , die Anwesenden
stnit einer patriotischen Ansprache, welche mit einem Noch traf
Den Kaiser endete, in welcher alle begeistert einstlmmten.
Gesangsdorträae und turnerische Übungen wech,eiten dann
miteinander ob. Erst in . später Stunde trennte man sich.
Der gestrige Hsuptfesttag stand leider unter dein Zeichen oes
Regens , so daß die angejagten Vereine nur langjam und
Lnu wenig Mitgliedern eintrasen . Der Feitzng muhte von
1 ant 3 lftjr verschoben werden . Es beterlrgten ircĥ ianitnche
Sonnenberg er und erwa 15 auswärtige Vereine . ,vsnt --ou.se
des Nachmittags fanden sich auch die Ehrengäste ein. darunter
befanden sich Herr Jandrat Kmnmerherr v. Hernibnrg , Herr
Liberstlentnant v. Detten , Herr Forstmeister Freiherr von
Hunolstein , Herr Bürgermeister Buchelt, Her'e Kurrrnpettor
Maurer und Herr Beigeordneter Dörr u . a. m. Ansprachen
wurden gehalten von dem Vorsitzenden des festgevenden Ver¬
eins , Herrn W. Schneider , und von den Herren .̂andrai von
Hcimburg , OberstteutnMit v. Detten und Bürgermeister
Buchelt. ‘ Der von Herrn Turnwart Lang arrangierte yestt
reiqen , ansgeführt von jungen Damen Sonnenbergs , tand
llebhaften Beifall . Die ganzen Borführungen mußten sich des
schlechten Wetters wegen in der Festhalle ^ spielen ; sic tarn
deshalb nicht recht zur Geltung . Der in der Mitte des Nt-
iplatzeS aufgeschlagene Tanzboden wurde fleißig benutzt, -das
Fest war von auswärtigen Gästen trotz des ' chlechten Werter f
DerbäUmsMäßig gut besucht. Der Verein wird allerdings
in finanzieller Beziehung nicht auf ferne Rechnung kommen.

er. Rambach, 29. Juni . DaS für den hiesigen Ort neu er¬
lassene Regulativ , betreffend die Erhebung von Abgaben
für öffentliche Lustbarkeiten,  hat die Genehmi¬
gung des Kreisausschusses und der Königlichen Regierung er¬
halten lind tritt mit dem Tage der Veröffentlichung im Krers-
lblatt für den Landkreis Wiesbaden in Kraft . Mit dem
gleichen Tage tritt das am 20. 10. 1891 erlassene Regulativ
chnd der zu demselben gehörige Nachtrag außer Wlrtiamkeit.
[— Wie im vorigen , so wird auch in diesem Hahre für die
^Vertilgung von Sperlingen  in der Zeit vom
ü.  Juli bis 15. August er. eine Prämie von 3 Pf . pro Stuck
seitens der Kreiskommunalkasse gewährt . Die ^ Auszahlung
dieser Prämie erfolgt jedoch nur an solche Perionen , we.chc
zur Jaqdansnbung oder zum Forst- und Feldichutz berechtigt
sind. — Zum Zwecke der Heuernte  ist das gefechtsmäßige
Schießen im Schießgelände „^ chimbachtai bet Rambach vom
20. Inn : d. I . ab ausgesetzt. — Der Männemwang -Berein
Lß ieberftan  z"-Ranrbach veranstaltet am Sonntag , den
gl . Juni b.  I ., im Distrikt „Quecken" ein kleines Wald  fest.

88 Erbeuhetur , 1. Juli . Zu dem 17 . W e t t u r n e n
des Mittel - Taunusgaus,  welches gestern in
Stetnfischbach abgehalten wurde , hatte unser „Turn¬
verein " 9 feiner Mitglieder zum Sechskamps entsendet.
13 derselben kamen als Sieger  zurück , und zwar
ffrhieltcn in der Oberstufe Heinrich Dieustbach den 1.,
Adolf Momberger den 2. " *,s K
^Prentz den 12., Hermann (_ . .
bach den 30. und Karl Weiß den 36. Preis . Das Vereins,
wetturnen , ausgeführt von 18 Turnern an 2 Barren,
konnte des Regens wegen , welcher um lOVfe Uhr cm=
setzte und nicht inehr nachließ , nicht geturnt werden.
Abends wurden die Sieger in üblicher Weise an der
Bahn empfangen und mit Musik in das Vereinslokal
geleitet . In der Unterstufe erhielt Johann Reininger
von K önigshofen  den 1. Preis.

ei. Hochheim, 29. Juni . Dem achtjährigen Jungen des
hiesigen Schutdieners war durch U n v o r s l cht i g t e l t ein
Stückchen Radiergummi in das Ohr geraten . Bei , dem Ver¬
such, es wieder herauszuholen , geriet es immer tiefer hinein.
Da der Knabe nicht still hielt , gelang es selbst dem zu Hilfe
gezogenen Arzt nicht, den fremden Körper aus dem, O«zr zu
beseitigen. Ein Mainzer Spezialarzt brachte die >̂ acye
wieder in Ordnung . Man sieht, man rann die Kinder mchr
henua vor bösen Ängswohnheiten warnen . — Vor , einigen
Jahren wurde in dem östlichen hiesigen Rebgelande cm
R - blausherd  entdeckt . Zu den Unannehmlichkeiten, die
dieser Fund mit sich brachte, gehört vor allem auch die, daß
d>e hiesigen Weinbergsar -beiter in der angrenzenden Gemar¬
kungen Kosthelm nicht beschäftigt werden dürfen . Da ave»
viele hiesige Weinautsbesitzcr dorten begütert sind, mußten
sie sich cntlvcdcr besondere Arbeiter für die Kostheimer Wein¬
berge halten , oder Kostheimer Arbeiter hevanziehen. Für den
geringen Mann , der sich seine Arbeit selbst tut , ist dies recht
urangenehm , da er dadurch zu mancherlei Aufgaben ge¬
zwungen ist. Zurzeit macht sich eine lebhafte Bewegung gegen
diese scharfen Grenzbestimmungen geltend und haben die
Interessenten in einer Versammlung am Mittwochabend über
Beseitigung derselben beraten . Hoffentlich haben ne Erfolg.

u. Höchst a. M., 29. Juni . Die Kreisbehörde von Höchst
hat für das Wegsangcn der überhand nehmenden Hamster
ein Fanggeld Non 30 Pf . fürs Stück m Aussicht gestellt. —
Der Ga st wirteverband  des Kreises Höchst pt der ein¬
zige Verband unseres Bezirks , der dem deutschen Gastwirte-
verband nicht angehört.

ab. Höchst a. M„ 80. Juni .,, Nach dem, Verlauf der
gestrigen Stadtverordnetensitzung „ist der Ankauf des mittleren
Teiles des Bolongaroschcn Gebäudes als zukünftiges
Rathaus  gesichert. Als Kaufpreis werden 18.8 000 M. ge-
fordertl zur entsprechenden Herrichtnng sind noch weitere
65 000 M. nötig . Dre von dem Staldtverordnetenvorsteher
4i . A. D r e h l in der Versammlung gemachte Mitteilung,
haß Aufsichtsrat und Direktion der Farbwerte  beschlossen
hatten , zrim Ankauf des Bolongaroscken Gebäudes als Rat¬
haus 50 000 M. zu spenden, rief große Freude hervor , und
gab Bürgermeister Palleske den Gefühlen des Dantes be¬
redten Ausdruck, ebenso der Stellvertreter des Stadtver¬
ordnetenvorstehers , Or . Pfeil . Am Montag wird eine ört¬
liche Besichtigung vorgenommerr werden, und dürfte der ent-
tzüttige Beschluß in l4 Tagen gefaßt werden. — Ein
Straßenräuber  wurde dieser Tage in der Person des
117 Jahre alten Taglöhners Reinhard -aus Thüringen sest-
genommen. Er hatte am Main einem Mädchen, das Einkäufe
besorgen sollte, die Börse mit 5 M. 50 Pf . abgenommen. Al?
ihn ein Bursche verfolgte , schwamm er durch die Nied, allein
der Verfolger schwamm ihm nach und verfolgte ihn auch noch,
als er wieder Es fenseittge Ufer schwamm, wo alsdann seine
Festnahme erfolgte.

a. Nied, 29. Juni . Hier ist seit einigen Tagen die
Hühnerpest  ausgckbrochen. Die Geflügelzucht hat hier
große Verbreitung gesunden und die Züchter legen häufig
hohe Preise für neu« Sorten Geflügel an . Einem Haupt¬
züchter ist nun der «rnze Bestand wertvoller Hühner dieser
Taue an der Hühneiärankheff zu Grunde gegangen. Die
hiesige Polizei hat gestern an den Ein - und Ausgängen
unseres Ortes Plakate anbringen lassen, daß die Ein - und
Ausfuhr von Geflügel wegen der Hühnerpest »erboten sei. —
Seit einigen Tagen sind die Gerüste ausgestellt zur Er -
Weiterung der Nidda brücke,  eine Maßnahme , die
Freudig begrüßt wird. Die steinerne Brücke wurde im Jahre
'1824 vollendet und in Gegenwart des Herzogs von Nassau
idem Verkehr übergeben . Vorher war eine Holzbrücke benutzt
lworderi, die aber häufig van der bei Hochwasser sehr starken
Nidda fortgeschwemmt wurde.

ti. Bam Main , 28. Juni . Der Kreis Höchst umfaßt zwei
S chu I i ns p e kt r on en , eine, zu Griesheim  unter
Pfarrer Fabricrus  und eine zu Marxheim  unter
Pfarrer Brühl.  Im Einverständnis mit dem Laudrat de§
Kreises haben die Schultnspektoren die Sommerferien
für die Zeit vom 16. Juli bis 3. August, bezw. vom 22. Juli
bis 10. August festgesetzt. Ersteres gilt für die Orte : Gries¬
heim, Eschborn, Langenbain , Lorsbach, Ünterliederbach , Nied
und Sckswanheim: letztere? für : Niedcrbofbeim, Oberlieder¬
bach. Soden , Hattersheim , Hofheim, Kriftel , Marxheim,

Münster , Sindlingen , Sossenheim und Zeiksherm. —
Schwanhei  m ist eine Geflügel - und . Äanmchenzuchter.ei
begründet worden. — Der Kaufmann ^ ulius N all au e r in
Hattersheim  wurde zum Rechner der yra sittlichen Ge¬
meinde ernannt.

r . Rüdesheim , 1. Juli . Über das Ge s chc n k der
edlen Pankgrafen  schreibt man dem .Massaner Boten
unter der Überschrift „Das Brunnenmannchen von Rndev-
herm" : „Mußt einmal über den Markt gehen und das groß¬
artige Denkmal sehen, das die Pankgrasen aus Berlin oer
Germaniastadt Rüdesheim hochherzig gaschen-, haben , so
dachte ich am Johannistage , da ich nach Rüdesheim tarn, ^ne
ganze Stadt batte am Lvonniag gefeiert : «sie Permne warm
ansgezogen und Festjungsrauen mit : der stadtrat hatte 60̂1
Mark für ein Festzelt bewilligt ; Triumphbogen waren ausge-
stellt und Flaggen webten von zedem Förster . ^  mche am
Montag die Bronzefigur und denke an Roland den Ries am
Rathaus zu Bremen . Wo steht denn der Rres« ? Ich smde
ihn aus dem Markte nicht, und doch muß er da sein. Der
Marktbrunnen ist mit Standarten und Gewinden eingesaßt,
mitten driii also ist wohl die Figur . Bei näherem Zusehen
bemerke -ich, daß wirklich auf dem Sockel, oer die ^ausrohrc
enthält , ein bronzenes Männchen jteht . <lnfanHs glcnrbte rch,
eine Schokülnde.fabcit  habe einen Schorotndenmrrnn ats
Reklame da oben hingesetzt. Doch das Kerlchen tragt ern
Schwert zur Linken und schwenkt mit der Rechten einen —
Fingerhut , Pardon einen Becher. Armer Kerl , hat man dich
borst oben an die Luft gesetzt! Zu meinem Schrecken i* i4
daß das Brnnnenbassin voll Wasser ist. O, wenn ein « türm
den schlanken Säulenstecher erfaßt und ^̂ .^ornuoer uurzt,
so muß er gar ertrinken . Weirn nur Nicht inzwischen enr
Mädchen von Rüdesheim den Riefen zum « Pr.ßenhe « ckhottund meint , er sei eine große Zierpuppe ! „©S tft̂ r bur«fi
bedeutende Größe zeichnet sich die pankarafliche Jdealgcstalt
gerade nicht aus , aber ganz so Hem ist sie doch nicht, wie
man nach diesem launigen Bericht annchmen konnte. Wenn
das „Denkmal " auch keine 6000 M- gekostet hat man mtrb
da wohl hinten eine Null abstreichen müssen so- ist es
lnrmerhin ein Geschenk, das wir uns gefallen lassen tonmen
und für das dankbar zu sein wir Ursache haben.

" Vom Rhein , 29. Juni . Die Witterungsver-
h ä I t n i s s>- sind für die Entwickelung des  W e in¬
st o cke s reckt ungünstig . In den exponierten Lagen wird
der Beginn der allgemeine » Blute durch die rarche Witterung
noch zürückgehaltcn. Der Heuwurm  macht stck bereits
bemerkbar und das Wetter ist dem Fortkonrmen desselben
außerordentlich günstig. Wenn die WitterungsveE tnisse
sich nicht bald günstiger gestalten, dann Pallen die Losfnnygen
der Winzer auf befriedigende Erntcergednisie . Dre P i l z-
krankh eiten  haben in den letzten Wochen keine nennen^
werten Fortschritte gemacht. Die Pcronospora .wurde durch
sorgfältiges Spritzen der Rebstöcke eifrig bekampst. Vom
S cki m in stI p i l z wurden nur stellenweise die. ersten « puren
bemerkt. Der Rebstock hat im allgemeinen em üppiges ge¬
sundes Aussehen.

Ans der Umgebung.
t. Biedenkopf, 29. Juni . In vergangener Woche ist der

hiesige Ge schichtsverein  zum ersten Male rn die
Öffentlichkeit getreten , und zwar gelegentlich eines Ausfluges,
den der Marburger GeschichtZvereinhierher unternahm . Es
ivar der Wunsch laut getvorden, daß aus diesem Anlaß eme
Berührung der beidenVereine herbeiyeführt werden möge. In¬
folgedessen hatte sich eine Anzahl Mitglieder des Biedenkopser
Vereins am Bahnhof eingesunden und geleitete die Marburger
Ausflügler zu einer kurzen Rast in das KreutzerscheLokal am
Markt / Dann begab man sich auf einen Rnndgang . der durch
die Obergassc mit ibrcn malerischen Holzhäusern zunächst
zur Kirche führte , deren reichcmSgestattetcs Innere allge¬
mein überraschte. Namentlich die wohlerhaltenen Grabsteine
aus Bronze und Stein , unter ihnen der des ersten evangeli¬
schen Pfarrers namens Walther und der eines naturgetreu
in Stein gehauenen Säuglings , fEden eingehende Betrach¬
tung Das Endziel des Rundganges war das Schloß. Nacp
der Besichtigung begrüßte der Vorsitzende des Bredentopper
Vereins Herr Pfarrer Balzer von Eckelshausen die Gälte,
worauf Herr Lehrer Zitzer einen Vortrag über die Geschichte
von Burg und Stadt hielt . Leider reichte die Zeit nicht, um
noch die Sammlungen des Kamrns>mermeisters Pfeil zu be-
üchtigen. Diese erste Zusammenkunft läßt ein preund-
nachbarlichcs Verhältnis der beiden Vereine und einen
weiteren regen Verkehr zwischen ihnen erhoffen.

t . Wallau , im Kreise Biedenkopf, 28. Juni . Nachdem in
vergangener Woche die Bürgermeister des Kreises sich zu einer
Abschiedsseier für den Land rat von Heimbnrg  ver¬
sammelt hatten und die Bewohncrsckmft der Stadt Bieden¬
kopf durch einen wohlgelungenen Fackelzng ihren Gefühlen
Ansdruck verliehen hatte , bot die für den letzten Sonntag an-
gesetzte Delegierten - Versammlung des Krers-
kriegervcrbandcs,  die mit der Feier des 25jährigen
Stiftungsfestes  des hiesigen Krieg er Vereins  zu¬
sammenfiel , den Krieaervereinen willkommene Gelegenheit,
ihrem scheidenden Verbandsvvrsttzcnden von Hermburg den
Dank abznstatten für die unermüdliche Förderung , die er dem
KrtegervereinSwesen hatte zuteil werden lassen. Ist es doch
im wesentlichen seinen Bemühungen zu danken, daß ein
festgefügtes Netz von Kriegervereinen den Kreis überzieht
und' der Kreisverband nunmehr 78 Vereine mit 3304 Mit¬
gliedern zählt . Einstimmig ernannte die Delegicrtcnver-
sammlung den bisherigen Vorsitzenden zum Ehrenmit¬
glied  und inählte «einen Nachfolger, den Regierungsasseflor
vr . Daniels,  zum neuen Vorsitzenden. Bei der am Nach¬
mittag stattfindenden Jubelfeier des hiesigen Vereins über¬
reichte Landrat von Heimbnrg die von Sr . Majestät gestifteten
Fahnenbänder mit den besten Glückwünschenseitens des Ver¬
bandes für eine weitere gedeibliche Entwicklung des sest-
gebenden Vereins und verabschiedete sich dann von den
Kameraden.

in. Bingen , 1. Juli . Ein sehr bedauerlicher
Unfall  ereignete sich heute früh auf dem Schleppkahn
„Rheingold ". Während die Schrsssleute noch schliefen,
begab sich die Frau des Eigentümers Nalbach aus
Leutersdorf a. Rh. an Bord . Anscheinend infolge des
naffen Wetters rutschte die Frau aus , stürzte ins Wasser
und ertrank.  Sie war 34 Jahre alt und hinterläßt
einen Mann mit drei unmündigen Kindern . Die Leiche
konnte noch nicht gelandet werden.

" Mainz , 1. Juli . Rheinpegel:  1 m 86 cm gegen
1 m 88 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Die Kieler Woche.

v,st>. Travemünde , 30. Juni . Der Kaiser  begab
sich heute vormittag von der „Hohenzollern" an Bord
der „Hamburg ", um auf dieser Jacht die Regatta mit-
zusegeln. Die „Hamburg" machte alsbald los und ging
an den Start . Bon 11 Uhr 45 Minuten ab starteten 22
Jachten zuß Wettfahrt des Norddeutschen Regattavereins
und des LWecker Jachtklubs auf der Lübecker Bucht. Das
Wetter ist kühl und trübe ; es herrschen nordwestliche
Winde. Die Kaiserin unternahm heute vormittag einen
Spaziergang an Land bis zum Seetempel.

* Regatta in EmS. Es gibt wenige Veranstaltungen,
welche sich einer gleichen Volkstümlichkeit erfreuen wie die
Ruderwettfahrten , die allsährlich vom „Emser Ruderverein"
abaehalten werden. Trotz des anhaltenden Regens hatte sich
eine sehr zahlreiche Menschenmenge an der Ruderbahn an-

Montag , ! ♦ Juli 1907. Sekte 5.

gesammelt . Um 8 Uhr begann oas Borrennen , dem um
3 Uhr das .Hauptrennen mit nachstehender Entscheidung
folgte : 1. Preis vom Rhein : Junior -Achter: Germania-
Frankfurt , 2. Preis der Sradt Ems : Vierer : Mainzer Ruder-
ix rein . 3. Darnenprei -5. Junior :Einer : Knrl^)haiu i)iannijeitii.
4. Wanderpreis lEhrenpreis Sr . Majestät Kaiser äu*
Lelms I .) : Kaiser -Vierer : Frantsurt -Sachsenhansen . o. Emser
Quellenpreis : Vierer : Gießencc Rndergeiellickpast. .6. Mal¬
bergpreis : Doppelzweier ohne Steuermarm ^ Otto Müller und
August Gangloff , Germania -Frankfurt . 7. Preis von der
.Kurverwaltung : Vierer : Mainzer Ruderverern . 8. Preis
von der Bäderley : Einer : Otto Müller , Germama -Mrcmttnrt.
9. LabnpreiS Vierer : Rnderklnb Naffovia-Höchst. 10. Preis
des dentschen Rnderverbandes : Achter: Germania -Frank-
fvxt  a . 27?. _ tt

* Avenarius über den Automobilsport . Im „.Knnstwart ,
der sich ja nicht nur mit Kunst, sondern nicht minder vnn
mit Kicktnrsragen beschäftigt, äußert sich AoenariuS zu der
zunehmenden Antomobilgefahr im 19. He ff n. a. : „Das Auto¬
mobil als Beförderungsmittel ans Ser Welt^zn schaffen, -kann
keinem Vernünftigen cinsallen , aber zum ' -sportmtttet eignet
es sich in einem stark bevölkerten Lande nicht. AIS LTterrrn-
nis wivd diese Wahrheit wohl bald Allgemeingut sein, wie
lange wird es noch dauern , vis ihr die remigenben unten
feigen ?"

sr . Eine Sport -Ausstellung 1908 in München. Die
städtische Ausstellnngsleitnng beschloß einem . Pr «vat-Te !e-
aremmi zufolge im nächsten Jahre in der bahrischen Hanp .-
stadt eine Sport -Ausstellung ä̂bzuhaiten - Ern Komitee für
die Veranstallung wurde sofort gebildet und vr . llebel-
Mnnchen zum Vorsitzenden gewählt.

sr.  Tic Lawn -Tennis -Meisterschaft von London tpnrde
von A. F. Wilding gewonnen, der M. I . G. Rttchre mrt 6—-..
ß—l , 6—0 schlug- In der Daineii -Mcffterschast siegte Mrs.
V. Pincknep über Mrs. Lambert-Chambers mit 2-̂ 6, 6—G
6—4. Die Meisterschaft im llemischteu Doppelspiel sah N. ir.
Brookes-Mrs . Lambert gegen R. F . Doherth -Miß nastlakc-
Smith mit 6- 0. 6—1 nick das Verren -Doppfffpiel N. E.
Brookes-A. F . Wilding gegen R. B. Doherttz-W, B. Eavc-
mit 6—2. 6—3, 6—3 siegreich. Im Anschluß an diese Veran-
stcrltuno nahm den Kampf um die englischen ^awn -^ ennrc'-
Melstersäxrsten in Wimbledon seinen Anfana . 8u den Terl.
nehmern gehören u. a. die Australier N. E. Äroke? und W. A.
Wilding , der Amerikaner Wright , Oskar Kreutzer-Frantsurt
am Main , die Engländer Dotherthy , « mrth und Ritchie,
ferner Miß Eutton , die die Damen -Mei.sterschaft zu ver¬
teidigen hat , und ihre gefährliche Gegnerin Dcrs. ^ambert
Chambers.

Der Delers- Prozeß.
Im Peters -Prozeß war Samsrag eine Panse . Die

Besthastblrrn-gen werden erst heute fortgesetzt. Enrigc
„Momenlbrldchen", welche P . -Schlesinger ttn ,F8. d.-A.
aus dem Prozeß veröffentlicht, Wristen gewiß lwcr-
essieren. Er' schreibt u. „Der Angeklagte in diesem
Prnzeß ist kaum irtteresiant : ein Bauerrrsohst aus >den
Bergen , her Dl früheren Jahren ein Geschäft in München
betrieb und fl allmMick zum Chesrodakteur der „Münch.
Post" brachte, nickt gerade die hervorragendste Persön¬
lichkeit der soziaVemrokratischettPartei , aber zweifellos
sehr pfiffig. Den größten Beweis seiner Schlauheit gibt
er im — Schweigen. Ern Mann , der es fertig bringt,
tagelang kein Wort zn sprechen, fit zweifellos ntchl
dumm. Er stellt sich ganz in den Schatten seines Ver¬
teidigers Dt.  Bernheim , der ebenfalls Mit Worten nicht
verschiveiiderffch ist, aber mit einer ganz außerordent¬
lichen Klugheit und Ruhe seine äutzerLich sehr maßmolleu
Angriffe aus die Kläger,artei vorbereitet und auslsnhrt.
Seinen vollkommenen Gegensatz im Temperament bietet
der Anwalt Dt. Peters , Br . Roseitthal . Der kleine
Mann mit dem knrzgeschnittenen schwarzen Schnurrbart
und dem eckigen, scharskanttgen Kopf ist stets leidcu-
schastlich. Witz und Verstand reiten bei ihm Galopp:
seine Angriffsmechode ist Mut und Entschlossenheit, Er
hat darum etwas Verwandtes mit seinem Schützling,
dem Dr. Peters , selbst.

Man hat sich den .chemischen Drensus " nun nicht als
cine Märtyrcrgestatt zn denken. Und wenn es eine
Ähnlichkeit Dr. Peters ' mit dem jetzigen französischen
Major gibt, so ist es zweisellos die, daß cs beiden
eigentlich nie recht gelang, allgemeine, persönliche Sym¬
pathien zu erwecken. Auch der Mann , der Dr. Peters vor
den beiden Disziplinarkammern einst verteidigt har,
sprach in seiner kommissarischem ZcugenveruehMNug zu
diesem Prozeß non der allzu s c ! b ith er r -l i che n
Persönlichkeit Peters ', der alles , was aus ihn
Bezug hat , für außerordentlich wichtig hält . Nur muß
man da eben daran denken, daß die ganze Lebens-
direkttve Dr. Peters ' nicht auf jene behaglichen und ver-

.gnüglichen Tugenden hiuzielt , die jtzden Ŝalowheldcn
zieren. Für den gesellschaftlichen Verkehr genügen
diese Tugenden vollau!;. Aber Peters ist eine Eroberer-
natur . Der kleine, zähe Mann mit der energisch ge¬
bogenen Nase, mit dem scharfen, außerordentlich klugen
Gesicht beugt sich heute willig unter die Autorität des
Münchener Amtsgerrchtshofes.

Ich sage, er beugt sich dem Münchener Richter —
aber doch fügt er sich nur schwer in die prozessuale Ord¬
nung und Ruhe ein, und wäre ein anderer hier Richter,
es h ät te vielleicht schon manche « e rn st e n
und nicht reparierbaren Zusammenstoß
gegeben.  Aber der OberlandesgerichtKrgt Wilhelm
Maier führt den Vorsitz, und das fit ein Richter, der viel¬
leicht auch — in seiner Weise — die strenggezogener
Schranken des Herkömmlichen durchbricht. Ein Mann,
der seine ausgezeichneten juristischen Fähigkeiten ledig¬
lich dazu benutzt, an irrenden Menschen milde und gütig
handeln zu lönnen , dabei ebenso empfänglich für den
Humor anderer , wie diskret in den Äußerungen eigenen
Wtzes — kurz der „bon juge" Münchens . Das Außer¬
gewöhnliche dieses Mannes tritt in den telegraphischest
Berichten vielleicht nicht so sehr hervor wie in dre
kleinen, nebensächlich erscheinenden Ornamentik , mit der¬
er die logische Architektur einer Prozetzveryandlun .g
schmückt. Nur zwei Beispiele : Die Eidesvermahnung,
die ein Präsident an einen Zeugen richten muß, ist fitc
so manchen ein langweiliges Geschäft. Zumeist macht sich
der Richter hierfür eine Formel zurecht, die er stets und
unentwegt anwendet . Ter „bon jnge" Münchens wieder¬
holt sie fast nie. Je nach der Bildung , dem sozialen
Stand des Zeugen oder vor allem den Beziehungen , in
denen der Zeuge zu den Proz.eßpatteien steht, bildet er
von neuem stets die Form , die zn dem Falle die einzig
angemessen« ist. So war beispieksweffe die Erdesver-

' Mahnung, die er imHoftheaterprozetzan dieSchauipielerut
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WrmMt ' r richtete . Ser man Bsziehnngen -mm Generaliir-
tcnÄanten von Speidel nachsagte , so zu Herzen gehend,
daß ernsten Männern die Tränen in die Augen kamen.
Nrrd mit welch souveränem Humor macht er all die Ent¬
gleisungen wieder gut , die den ausgeregten Leutchen
uutcrlinrsen , Wenn da in der Hitze des Gefechts einer
Leu anderen aufs neue beleidigt , so weist er den Be-
leiLdger nicht etwa streng zurecht , sondern er „inter-
prettertt den Ausruf des Betreffenden . Ern Beispiel:
'Der als Zange vernommene Major Donath belächelt eine
Äußerung des Rechtsanwalts Rosenthal in einer Weise,
Laß dieser erregt anfsprrngt und rnjt : „Ich must mir in
aller Form verbitten , daß Herr Major Donath mich
DusKachtl"

ODerlandesgerichtsrat Maier aber sagt mit einer
gewissen HerzlichLe.it : „Ich habe die Erpchrung gemacht,
daß jeder Mensch seine Kerne Angewohrchett hat . Nun
habe ich bemerkt , daß Herr Major Donath immer lächelt,
wenn man ihm mas sagt . Ich interpretiere also das
Lächeln des Herrn Majors Donath dahin , daß er nicht
etwa den Herrn De . Rosenthal anslachen wollte , sondern
daß er lediglich der Angewrchnheit folgte , die er nun
etutwal hat ."

Die interessantesten Punkte der bisherigen Ver-
haMlnngen bot das Gastspiel des kleinen Retchstags-
ensembleK in der Au . Bebet heizte sich langsam an , kam
'dann aber in das echte TriLünenfieder , das mit ungc-
brocheuer Kraft in dem weißen Starrkops lodert . Das
leuchtete , krachte und prasselte nur so aus Peters nieder,
>üer zu vergessen schien, daß man Feuer mit Wasser und
'nicht mit dem Schwert löscht. Denn wie ein L-chwert so
scharf klang seine Gegenrede.

Bebels Kollege von der andern Fakultät , Or Arendt,
produzierte sich als ein Redner von außergewöhnlicher
Danerhafttgle it . Dagegen bewies der Vizepräsident
Paasche just 'das Gegenteil : er beschränkte sich fast darauf,
humorvoll zu erklären , daß ihn diese traurige Geschichte
drei Tage seines Lebens koste.

Eine tragikomische Episode bot die Vernehmung des
Sehöneberger Magrstratssekretörs Wilhelm . Es ist etwas
Tragikonritches , zur Zeit der bekairnten Vorfälle am
KMnrandscharo gewcisen zu sein — und eigentlich nichts
Dettanes aus eigemer Anschauung gesehen zu haben , da¬
bei immer als Zeuge vernommen zu werden — und
schließlich seit füntzehn Jahren dasHerz voll unerledigter,
dienstlicher Unannehmilichkeiten gegen Dt.  Peters zu
lhaDen. Da ist es denn mit der Zeit gekvrmnen , daß der
sicherlich tüchtige und intelligente Beamte das Pcters-
Dranro als seine eigene Tragödie ansieht , die ihn noch
heute zu Tränen zwingt.

Unter den Sachverständigen ist Generalleutnant von
Liefert die bedeutendste Persönlichkeit . Wohl ist das Ge¬
sicht des einstigen Gouverneurs von Dentsch -Ostafrika ge
fflrert , der Bart ergraut : aber die frische Elastizität seiner
Gestalt ist so ungebrochen wie seine Rede klangvoll — ja,
von zündender Kraft . Die plastische Art , in der er die
asrtkanNchen Verhältnisse schilderte , war schlechthin
meisterhaft . Neben ihm erweckte« öre würdige Gestalt
des schwäbischen PaterS Acker und die des Oberstabs-
arKtcch I >r . Beckers starke Sympathien.

Kleine Chronik.
Die Metzger und die Flcischpreisc . Kurzen Prozeß

wachte die Stadtverwaltung von Diedenhofen,
gls dte Metzger  verschieSene Anfragen wegen der
Hdhe der Schweinefletschpreise unbeantwortet ließen.
Sie schrieb die Lieseruirg von wöchentlich tausend Pfund
Schweinefleisch aus und errichtet jetzt eine öffent¬
liche Verkaufs st eile  dafür.

Selbstmord . In der oorvergangenen Nacht hat sich
ln Berlin der Major a. D . Helmarno r.» Pelchrzttn in
feiner Wohnung in der Grunewaldstraße erhängt
Major von PÄchrztm , der nach seinem Ausscheiden aus
dem Heere die Stellung eines Standesbeamten inn -e-
hatte , soll sich zu dem Schritt durch ungünstige
Famil  i e n v e rh  ä l t n iss  e veranlaßt gesehen haben.
! Anlomobilunsall . Ein von Düffeldorf kommendes
Automobil verunglückte Samstagcchend au einer Kurve
beim EisenbaHnWergang Obereaffel -Nicderdvlleudors.
Bon den 10 Irrigsten , die größtenteils Düsseldorfer
.Ulane -lwsfiziere waren , erlitten die meisten schwere
^Quetschungeu , so daß sie alsbald teils nach Bonn , teils
(nach Königswinter in ärztliche BchawüLnng geschafft
'werden Mußten . Auch eine Dame wurde schwerverletzt
vom Platze getragen.

Feuer im Bergwerk . In dem Prochorowsky -Brrg-
rverk im Gouvernement Iekatertnoslcrw brach um Mitter¬
nacht ein Feuer ans , das den Schacht, in welchem 27
Bergleute arbeiteten , in Flammen setzte. Die ange-
hänften Gase führten eine Explosion herbei : der Rauch
drang in eine benachbarte Grube , in der etwa 100 Berg-
leute arbeiteten . Alle Bergleute bis auf einen , der
nicht onsgesn irden wurde , konnten gerettet werden . In
der Hanptgrube ist die Arbeit wieder auigenonrmen
zvordeu . Der Schaden ist sehr beträchtlich.

Bergwerksnnsall . Im Arariw -Antoni -Schacht zu
sstandntg versagte bei der Einfahrt die Bremsvor¬
richtung . Die Schale mit der Besatzung sauste hin¬
unter . Beim Aufschlagen aus den Grund wurden sechs
Bergleute schwer verletzt , zwei davon tödlich.
> Eine Eifersuchtstat . Der Sohn des bekannten
'Malers Ruffi erschoß in Mailand seine Geliebte , eine
Frau Cmtoden Galerce . Dann tötete er sich selbst durch
fernen zweiten Schuß . Das Motiv der Bluttat ist
Eifersucht.

Ern Banchanfschlitzer . In Lei mach e (Kreis Iserlohn)
wurde gestern früh eine sechzigjührige Schlosserswitwe,
als sie ihr Haus verließ , von einem unbekannten , fein
gekleideten Mann auf offener Straße überfallen / es
-wurde ihr ein lykolgetrünkter Lappen in den Mund
'gesteckt und der Bauch aufgeschlitzt. Der Täter entfloh,

k., Gewitter und Hagelschlag richteten im Elsaß
lerheblichen Schaden an . In Dorlisheim wurde
der Weinbauer Bix aus der Landstraße vom Blitz er-
stchLagen.

Arbeiter- und Fohnbemegung.
bä . Kiel , 1. Juli . Die Kruppsche Germaniawerst hat

beabsichtigt , abends ihren Betrieb einzustellen , weil die
ausständigen Nieter  die Wiederaufnahme der Arbeit
verweigern . Im Falle der Betrievseinstellung würden
6000 Arbeiter brotlos werden.

bcL Breslau , 30. Juni . Zn der angedrohten Massen
auSsperrung säwWcher Textilarbeiter in Lanüshnt wird
von dort gemeldet , daß die Angehörigen des deutschen
Textilarbeiterverbandes in zwei Versammlungen Be
schloffen, den Kampf aufzunehmen.  Die Arbeiter
der Methnerschen TextLwerke traten bereits gestern in
den Streik ein , die der übrigen Firmen werden <rm
13. Juli ausgeffperrt.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 1. Juki . Eine in Bäziers zirkullerendL

Petition , in der die Zurückberufung  des
17. Infanterieregiments verlangt wird, erhielt viele
tausend Unterschriften.

Paris , 1. Juli . Mehrere Blätter sprechen die Er¬
wartung aus , daß die Pariser Anwesenheit des aus
Narbonne gekommenen Stadtkommandanten Gerard
dazu beitragen werde, eine gewisse Milderung  der
politisch-militärischen Maßnahmen wie in Narbonne so
auch in Montpellier eintreten zu lassen. Bezüglich letz¬
terer Stadt bestehen nur noch Bedenken wegen"der zwi¬
schen der Studentenschaft und der Kavalleriegarnison
bestehenden Spannung.

Paris , 1. Juli . Prinz Roland Bonaparte erklärt
die Nachricht, daß eine Herrat zwischen seiner Tochter
Marie und dem Prinzen Hermann von Sachsen-
Weimar  beabsichtigt sei, für rrrig . (B . T .)

San Francisco , 30. Juni . Ein Dampfer , der von
den Pribylow -Jnseln kam, berichtet, ein Zollkutter der
Vereinigten Staaten habe ' 29 japanische See-
huudjäger  abgefangen , die auf der St . Paul -Jnsel
unberechtigt jagten.

Depeschenbnreau Herold.

Gelsenkirchen, 1. Juli . Die gestrige Tagung des Ge»
werkvereius christlicher Bergarbeiter  be¬
schäftigte sich nach Erledigung des Geschäftsberichtes mit
dem Stande der B e r g g e s e tzg e b u n g. In dem
gefaßten Besckstnß wird verlangt : Besserer Arbeitsschutz
im Bergbau , Schaffung eines Rerchsberggesetzesund Re¬
formen auf dem Erbiete des .Knappschastswesens. Ein¬
gehend behandelt wurde die im vorigen Jahre , in Kraft
getretene Einrichtung von Arbeüerausschüssen aus den
Zechen. Es wurde in dieser Angelegenheft ein
Referat angenommen , in dem die Arbeiterausfchüffe als
ein Fortschritt bezeichnet werden. Weiter wurde b e -
schlossen,  eingehende Statisftken über Lohn- und
Lebens-Verhältnisse der Bergleute anzustellen. Den
Mitgliedern wird der Anschluß an die konfeffionellen
Arbefter - und Knappschafts-Vereine empfohlen.

Kopenhagen, 1. Juli . Der König von Siam  ist
gestern hier eingetrofsen und wird heute vom Könige
empfangen werden, (Sein Aufenthalt ist auf drei Tage
bemessen.

Genf, 1. Juli . Präsident Roosevelt  hat dem
Präsidium des Komüees zur Errichtung eines Denk¬
mals zur Verherrlichung der Reformation,
welches gelegentlich des 400. Geburtstages Calvins
im Jahre 1909 errichtet werden soll, mftgeteilt , daß er
das Protektorat  übernehme . Das Denkmal soll
in G e n f in der Nähe des Standbildes Rouffeans er¬
richtet werden.

Genf, 1. Juli Nach lebhaften Debatten , die in der
letzten Zeit gepflogen wurden , sprach sich eine Volks¬
abstimmung des .Kantons Genf mit 7600 gegen 6822
Stimmen für die Trennung  zwischen Kirche
und S t a a t ftn Kanton Genf aus.

Genf, 1. Juli . Zwei Deserteure  des 17 fran¬
zösischen Infanterie -Regiments sind völlig erschöpft und
halb verhungert hier eingetroffen . Sie behaupten ent¬
gegen amtlichen Berichten, daß etwa 6 0 Mann
desertiert  feien.

Paris , 1. Juli . Das Amtsblatt veröfftntlicht den
Wortlaut des f r a n z ö f i f ch- s i a m e s i s che n Ver¬
trages.

Narbonne , 1. Juli . Oberst Gerard ist gestern abend
nach Paris aügereift . Die Ruhe ist vallst ändio
wiederhergestellt.

London, 1. Juli . Ern Skandal,  der in ganz
England großes Aufsehen hervorruft , hat sich hier er-
eignet. Gegen einen General  wurde ein Haftbefehl
erlassen unter der Beschuldigung. die ihm anvertranten
Gelder der Vereinigung der Soldaten und Seeleute
unterschlagen, zu haben. Gegen Stellung einer hohen
Kaution wurde er wieder in Freiheit gesetzt.

hd. MLnaperm, 1. „lult . Gestern abend 7 Uhr wurde bc
Engroslager der Firma Gebrüder Schwaberilaud , Hcwsba
turms - und Küchengeräte, durch G r o tz f e u e r vollständ
zerstört . Brer Schlauchleitungen mußten gelegt werden U'
"fern weiteres Umsichgreifen des Feuers zu verhindern ' <s\j
schaden ist enorm, jedoch durch Versicherung gedeckt.

'.vt>, Paris , 1. Juli . Dae Gerücht von einem Zniammer
stoß eines Panzerkreuzers mit einem Unterseeboot dr
gestern hier so große Beuuruhigrrrm hervorries , beschrän
sich nach dem ,Pttit Pärchen " daraus , daß bei der L<mduri
des Geschwaders in Mersel -Kebft ein Matrose  de
Panzers .Republique " infolge eines falschen Manövers Leiwunoet wurde.

bä . Lille, 1. Juli . Hier sind Meldungen über den Ver¬
bleib des vermißten Ballons „Florean"  einae-
troffen , der in Dünkirchen aufgesttegen war . Der Ballon
wurde in Nordhollaud ausgesunden , aber ohne Insassen,welche anscheinend umgekommen sind.

bä. London, 1. Juli . Die Streikenden  in Belfast
haben entgleit allen Erwartungen sich entschlossen, die
Arbeit nicht wieder  auszunehmen . Infolgedessen wurden
zur Ausrechteuhaltung der Ruhe 000 Mann Militär nach
Dublin und Belfast entsandt.

bä . London, 1. Juli . Ein heftiges Gewitter  ist
über ernem großen Teile von England  Niedergegangen
und hat bedeutenden Schaden an der Ernte angerichtet.
Mehrere Personen wurden vom Blitz erschlagen, eine Anzahl
Häuser in Brand gesetzt.

bä . London, 1. Juli . In Norwich tötete  ein Mann
namens Jacob in einem Anfall von religiösem Wahnsinn
fernen 7Ljahrigen Vater und seinen 30jährigen Bruder.

Uolkswirtschafiliches.
Weinbau und Weinbanbek.

— Lorchhausen, 2. Juli . Der breiige Winzerverern.
e, G . m. u. H^ verkaufte 2 Stück 1904er Raturweine ans
beiten Lagen an das Hotel „Zur alten Post " :n Limburg.
Diese Firma hat in kurzem Zeiträume bereits 10 Stück 1904«
und 1005er vom hiesigen Winzeoveretn erworben.

Geldnurrktt
Frankfurter Börse. 1. Julr , mittags 12j4 Uhr. Kredit-

Wien 203.50, Diskonto -Kommandtt 169.60, Dresdener Bank
138, Deutsche Bank 223.50, Handelsgesellschaft 152, Staats-
dckbn 140.70 ex. Divid ., Lombarden 27.50, Baltimore und
Ohio 95.20, Gelsenkirchen 192.25. Bochum« 213.50 ex., Har-
pener 198 ex., Türkenwse 139.80, Nordd. Lloyd 417, Hauch.-
Amer.-Paket 130.50, 4proz. Russen 75.

BeHiner Börse.
Letzte Notierungen vom 1. Juli.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div "Io Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 15L90 162J35
6Commerz - u. Discontobank . 115 115120
8 Darmstädter Bank . 129 129.75

12 Deutsche Bank . 228,50 22Ü60
11 Deutsch-Asiatische Bank . 144.75 140.50
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 106.25 106125
9 Disconto-Commandit . 169.50 169.50
8*/» Dresdner Bank . 138.90 138.40
7‘/» Nationalbank für Deutschland . . . . 120 ^ 5 120.25
93/e Oesterr. Kreditanstalt . 203 _
8.22 Reichsbank . 153.90 153.70
87a Sohaaffhausener Bankverein . . . . . 136 .75 136.75
77» Wiener Bankverein . — _
4 Hamburger Hyp.-Pfandbrf . unk. 1916 . 99.75 100

10 Berliner grosse Strassenbahn . . . . . 167 166
8 Süddeutsche Eisenbahngeselischaft . . . 124.75 124.75
8 Hambnrg-Amerik. Packetfahrt . . . . 130 .50 130.90
67» Norddeutsche Lloyd-Actien . 116.30 11R40
67» Oesterr.-Ung. Staatsbahn . . 141.50 140.50
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 27 .50 24470
7.4 Gotthard . . .

57» Baltimore u. Ohio . 94.50 99.8C
67» Pennsylvania . . _ I
67- Lux Prinz Henri . ’ 137.70 131.10
8h» Neue Bodengesellschalt Berlin . . . . 119 121.75
5 Südd. Immobilien . 91.50 92̂30
8 Schöfferbof Bürgerbräu . . 144 143.25
8 Cementw. Lothringen . . . . . . . 122 .25 122

30 Farbwerke Höchst . . . . . . . . . 424 425
227» Obern. Albert . j 336.90 387
972 Deutsch Debersee Elektr . Aet. 146.30 147.60

10 Felten & Guilleaume Lahm. 160.75 160.50
7 Lahmeyer . 118.50 118.75
5 Schuckert . 105.90 105.50

10 Rhein.-Westf.Kalkw. . 139 129.80
25 Adler Kleyer . 305.80 304.75
25 Zellstoff Waldhof . 324 323.75
15 Bochumer Guss . 225.30 21260
8 Buderus . 109.60 110

10 Deutsch-Luxemburg . 173 164
14 Eschweiler Bergw. 222.75 210.60
10 Friedrichshütte . . 173 160.50
11 Gelsenkirchner Berg . 192.25 192.25
5 do. Guss . 101.50 102

11 Harpener . 204.25 197.10
15 Phönix . 201.75 189
12 Laarahütte . 224.70 215.40

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschastsfchule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben anr 1. Juli:
Morgen fortgesetzt vorwiegend trübe mit Regensällen,

sttzvache Luftbswegung , kühl, Fortdauer des jetzigen Wttte-
rnngscharakters wahrscheinlich.

Genaueres  durch die Wettbnrger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmsttaße 6,
täglich angeschlagen werden ._

Geschäftliches.
Brechdurchfälle und S -ommerdiarrhöen oerhütet man

am leichtcstcn durch die Ernährung bet Kinder mit „Kujeke"-Kjnder-
mehl, welches leicht verdaulich rst, den Magen und Darm schont
und den Darmbakterien einen schlechten Nährboden darbietet. Bei
schon bestehenden Aiagen- u. Darmstöruugen gibt man das „Kufekft-
Mehl stets mit Ausschluß der Milch._ F83

3 gpMtaUtäten rierFtrtaa» . ■„rie h Mack in THm a.

täoh G8üraucti i. Wasch - l
wasssr , ein unentbahrllohea

t Toaletznittel , irerschößert iL
ITeint macht zart« welsse |h HUnriß"Nur in roten Ofttx- ■
Fz loson .wpf.Kaiser-Borax- !f £» p , Ynla . Coifft 98 Pf-

F10

ÜdolfsSsai
Friedrichstr . # 6,

vornehmst eingerichtetes Institut für
Licht- und Wasserheilverfahren, Elek¬
trizität , Hand- und Vibrationsmassage,
Sorgfältigste Ausführung aller diesbezl.
ärztl. Verordnungen. 7921

Dir Asirrr- Ausgabr umfaßt 16 Kette«.
Leitung: W. Hchulte vom Brüht.
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fämrüch in Wiesbooeu.
Druck uni  p -rlog der L. Schellenbergjchcn H«s-Bucharnchereiin Wie»b»»«!>.



Dienstag, den2. Juli, beginnend:

jläiitttungS'
Ausverkauf

zu ausser ge wohnlich billigen Preisen.
unter Preis:

.p*. Jamenroasehe,*2§°/o Rabatt
Zum Selbstkostenpreis

auf Tischen ausgelegt:

Jfatmees, farbige Hnterröeta, Sehiirzen,
färb. Herrenhemden, Kerrennaebtodea.

Auf meine anderen Artikel:

Seinen, Tiseteenge, Setfvaren, Handtücher,
MIienwWÄe, fCerren- md Damenwässhe

5—SO °/o Rabatt.

Lange
Nur anerkannt beste Qualitäten.

LWWKW8
23 » ™

Nr . 300. Mend -Ansgabe, 1. Blatt. Wresdadenrr Tagblatr. Montag , 1. Juli 1007. Sette 7.

Wiesbaden , den i . Juli iqo ?.

Idi beehre mich ansuzeigen , daß ich mit dem
heutigen Tage die ktinßgewerblidie Werkflätte von
Adolf Geis N &chf . (Adolf Hemxianxi ) ,
Zj&ngg &sse 35 , deren langjährige Leiterin ich
bisher gewejen bin, ohne Aktiva und Paßfiva , liäuflidl
übernommen habe und unter der Firma

jföunstgewerblwAe Werksfäffe
von

Lina Ksgmami
vormals Adolf Geis

zunächß in dem jetzigen Gefdiäftslokale , vom l . Oktober
a. er. ab, erweitert und neu ausgeßattet , in den großen
Entref bl-Räumen des Hau/es Kl . Burgjtraße i weiter¬
führen werde.

Idi bitte , das meinen Vorgängern freundlichft
zugewandte Intereßfe und Vertrauen auch mir zu
Teil werden zu laßfen und in allen Fragen der
Liebhaberkünfte , wie bei Bedarf in kunfigewerblidien
Arbeiten und Gegenßänden , meine Dienjle in Anßprudi
su nehmen.

Hochachtungsvoll

Lina Ee gmann .^

Langgaßfe 25, I.

Atelier für Zahnoperationen , künstliche Zähne, Plomben.
Zahnziehen schmerzlos (Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne Federn. Die in
meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir erfundenen Idealpolitur versehen,
wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht:
wird, so dass sich derselbe leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage bin, jeder An<

forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein naturgetreuesAussehen zu verleihen.
Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen Zahnersatzstücke

wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt, und versäume Niemand , bevor er sieh
Zahnersatz anfertigen lässt , sich den Inhalt meines Schaukastens anzusehen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung empfehle welche
in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt, zeichne ich ' 496

mit vorzüglicher Hochachtung
Paul Behm , Dentist,

Friedrichstrasse 50 , I . Etage , nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr.
Telefon 3118. Schonende Behandlung . Massige Presse.

Gartenfchlänche,
Gartenspritzen, Schlauchwage» Fabrikpreisen.

G » l:.«.,k,oarcn-Madrik-Niedcrlage
Teleph. 385«. Fritz Schmidt , Rheülstr . 63.

Sehr grosse Anzahl im Betrieb!
Glänzende Zeugnisse aus der Praxis!

Motorenfabrik OberurselA.-G.
Obemrsel bei Frankfurt a. M.

Pläne und Kostenanschlägegratis ! Kulante Bedingungen.
(F . a. 1976 ) F:

keine billigere Betriebskraft
als

Modell IS >©7 .
Viel billiger Betriebskosten

ca. i/r—2 Pfennige
Dampf und Elektrizität. pr. HP. und stunde.

Botore,Lokomobilen, Lokomotiven
für

Leuchtgas , Petroleum , Benzin , Benzol,
Erg in und Spiritus.

Wir beabsichtigen die eine oder andere von unseren
Zweigstellen in

AnnahrrresteKen
umznwandeln gegen Vergütung an der Miete oder gegen
Provision . Die Räumlichkeiten (Läden) eignen sich für jedes
Geschäft. — Näheres zu erfragen aus unserem Hauptkontor,
Bahnhofstraße 2 . K167

Kohlen - Berkaus -Gesellfchaft
M. b. H.



Heideimanns- und Knüpftrikot -Patent,
angenehmste Unterkleidung

für die heisse Jahreszeit.

Weisse Trikothemden
mit einfarbigen und bunten Einsätzen.

Grösste Auswahl,

Billigste Preisi

Trikotagenhaus

Verkauf ».Miete
Auch Bet tische und
Zimmer - Klosetts

leihweise.

Seite 8. Montag , 1. Juli 1907. Wiesbadener Tagkriatt. Abend-Ausgaüe, 1. Blatt. Nr . 300.

Durch

Polizeiliche Vrrordiiuiij;
müssen grosse bauliche Veränderungen in meinen Geschäftsräumen vorgenommeri werden.

Folgedessen muss mein gesamtes Waren -Lager in

Herren- und Knaben -Bekleidung
hinnen kurzer Zeit beigeräumt sein.

Die Preise sind staunend billig ' und bietet sich dem kaufenden Publikum eine selten
wiederkehrende Gelegenheit. Iv 177

Ernst lenier,
Telephon 274

H

Wiestsasiers. Kirchgasse , Eeke Faulbrunnenstrasse.

Riumungs *.tf erterf.
Um zur bevorstehenden Inventar meine Warenbestände möglichst zu verringern, be¬

willige ich bis einsehl. Samstag , 6 . Juli,

10 °|« Rabatt
auf simtliehe Dameu-Kleiderstoffe, loll-Hlusselme, ’Wasehstoffe,

Blusenstoffe, Kerreu- und Xuabeu-bzugsieffe.
— Beste von allen Artikeln zu u. unter Ankaufspreisen.  =

Aur gute tadellose Waren kommen zum Verkauf und ist dadurch günstige Gelegenheit für
äußerst vorteilhafte Einkäufe geboten. 808

J . Stamm , Grosse Burgstrasse 7,
Tuch -, Mode -, Manufaktur - und Ausstattungs -Artikel.

„Thuringia ", UerstcherilMgeseWnst in(Erfurt,
Gegr . 1853 . Garantieurittel 65 Millionen Mark.

Unter Staatskontrolle.
Diese als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige feste

Prämien und unter kulanten Bedingungen
Fener -,

Einbruchdiebstahl -,
Wasserleitungsschäde»

Lersicherungen ab. Prospekte und nähere Auskunft erteilen gerne kostenfrei
.» doir « erg , General -Agent , Kirchgasse 9,
jr . isrena , Privatier , Herderstraße 25,
E . Miiger , Westendstraße 11. 535

Neuer Gepäcktarif!  Kein Freigepäck mehr!

(«rosse Ersparnisse bei allen Reisen
bietet allein der moderne

,Globe-
Trotter“

uiöiec auem aer moderne

Coupe-Koffer

aus Hartwalzplatten mit bestem Vexier-Sehließsehloß.
Ungemein praktisch und bequem!

Unverwüstlich ! - Elegant ! - Federleicht!

Der „Globe-Trotter-Coupe-Koffer“ hat eine
staunend grosse Aufnahmefähigkeit

ohne die Kleidungsstücke zu zerdrücken.
Länge : 50 55 60 H5 70 cm
Preis : 16.— 16.50 18.50 2ä5Ö“TS50 Mk.

Echte RoSirplatten - Koffer f — 5? "!ro*eilt 5®—
in allen Formen und Grössen s> G0WiChtSöP $ pärniSS.

Kaiser-Koffer, BiigeSkoffer, Huücoffer,
Schiffskoffer etc. etc. besonders billig.
Ueberhaupt kaufen Sie Reise- Koffer nirgends
vorteilhafter. :: Bitte Preise zu vergleichen!

Reparaturen. : : Anfertigungen. 7778

5erl liker Spczialbaus für Lcder-
Warcnu. Keiseartikcl.

Wilhelmstrasse 26 , Hotel Bellevue , MM ^ » in n gl thm
Nr. 2726 Fernsprecher No. 2726 , Wit & KmIlullo

Kofferu. Beifeartitel.
Krankeu -Möbel

und

U . Mehner,
Webergasse 3. Hth.
Tel . 3229. Repar.
prompt und billig.

Telephon — »ttl tt
2099.

Kraft-Betrieb.

Bechstein -Concertflügels.
Dambaclitha!9, früher1Taunusstr . 55,

Kltjlveme-Metzgerei. feine Fleisch- unH MmDliren
Peter Zlorq,

Fernsprecher 311 . Wiesbaden . Kirchgasse 52.
Gägkictz Msrrscrrrd rr « ct> « uswärts.

'Urärniiert rnit gskösttCtt Wsbailksrr u « 6 Mrerrprsrs . 897

Gelegenheit
Iüv Wetxfxoneu  ttrtö Aoiel 's.

Südd . Möbelfabrik erläßt wegen iieberproduktion grogeu Posten Zimmer-
Einrichturrgett M Fabrikationspreise » ' gegen Barzahlung soiort ab . Darunter
komplette Schlaszimrner in prima Ausführung von Mk. 295.— an.

Offerten unter T . 54S an den Tagbl .-Verlag.



Nr . 3 »ff.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Montag,
1. Juli 1907
55 . Jahrgang-

MM» LEINEN-INDUSTRIE

Auss erordentlich

preiswertes Angebot

in

aus vorzüglichen Stoffen
gearbeiteter

Serie
Damen-Taghemden mit Festen.
Damen-Taghemden mit solider Stickerei.
Damen-Taghemden mit Hohlsaum und reichem Festen .

Mk. 2 .30 .
2.75.
3.—.

Serie 2 I Damen -Nachthemden mit elegantem Stickerei-Volant und Umlegkragen.
I Damen-iachthemden mit viereckigem Ausschnitt, weiten Aermeln und reicher Stickerei

Serie 3 ^ Osmen keinkleider mit solider Stickerei
1Damen-Beänkleider mit Handstickerei .

Wegen vorgerückter Saison:

en
in grösster Auswahl von den einfachsten bis zu den elegantesten mit

Ermässigung.



Seite'10* Mankos . 1 . Just 1907* Wiesbadener Tagdlatt» arcn̂ Hĝ ae -s. Bs««. N, muh

Wir beehren uns anzuzeigen , daß wir am 1* Juli LL. C

Offerten-
flnnabme und

-Ausgabe.
Ausgabe

der neuesten
Cagblatt-
nummem

unmittelbar
nach

erscheinen.

Btsmatck-Rtng 29
Annahme von

Reife-
Abonnements.neben dem föaijerlicben Postamt

felbftändige 3weigfteHe
-  des 1 ~ — --

Wiesbadener Cagblatts
eröffnen, in welcher sowohl Anzeigen für beide Cagblatt *Ausgaben und
3war zu gleichen Preisen und Rabattfä^en wie im Verlagshaufe
Canggaffe 27, aufgegeben , als auch Abonnements - Beftellungen
jederzeit bewirkt werden können.

Wir wünschen mit dieser

Die neuesten
Tages¬

ereignisse im
Bilde!

Stets
wechselnder

Ausbang
der neuesten
Telegramme.

dem großen Greife unserer geehrten Abonnenten und Inserenten in diesem
Stadtteile eine bequem gelegene , leicht erreichbare Vermittelungsftelle
für ihre Aufträge und Wünsche zu schaffen und bitten recht lebhaften
Gebrauch von unserer Neu-Cinrichtung zu machen.

Telefon Ruf
4020.AusKunfts

Erteilung.

Wiesbadener Cagblatts

Die Cagblatt -Sweigftelle
ist ununterbrochen von 8 Ubr morgens

bis 7 Ubr abends geöffnet.

= Acbeitsmarkt -Ausgabe =
täglich von abends 6 Ubr ab

|

fl

i  i
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i
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|12Goldene und Kal. Preu5S. S |-aate rnec!ajllf;lHOUBENS OASHEIZQFEN

UG .HOUBEMSOHN CAE3LAASHEW1

ÜBEBnQOOQQ IM GEBRAUCH

Telephon 491

Etablissement
znur Reinigen und Klopfen von

Teppichen
jeder Art und Größe.

Reimgrmg von Polstermöbeln
in unzertrenntem Zustande.

Bettsedern - Reinigung.

Aufträge werden entgegengenommen in unseren Läden
in Wiesbaden : 799

Große Bnrgstraßc 13,
k Moritzftr . 18 , Bismarckr . 22 , A
fff&k Emferstr . T, Tannusstr . 55,

Luxemburgplatz 5.

Alle Nachahmungen erreichen nicht den

Original Weckten KpMwt
zur Frischhaltung sämtlicher Nahrungsmittel.

Nur die langjährige Erfahrung in der Konstruktion ^der Artikel und der
Art des S terilisieren S garantieren dcr̂ Erfolq und schützen vor Verlust.

Alleinverkauf bei

Telephon2J§,
Spezial -Magazin für Haus - und Küchengeräte.

Beweise
von der Leistungsfähigkeit der

ISHbrcligasse B.SJ, nahe Luisenstrasse.

KimIPr - ° llren - unti  Schnur -Schuhe mit und ohne Lackblatt 355 Pf.
UlJIUVl Schnür -Stiefel , schwarz u. farbig , hygienische Fonn 135 „

Kinder -Segeltuchschuhe mit Absatzfleck big Größe 30 115 „
Kinder farbige Schnür -Stiefel mit Fleck bis Größe 26 5835 „

l) amPH- Laiitin S- MorSeD6chuhe mit  Absatz -Fleck , alle Größen , IBS
I/CÜJlllv . S Peluehe - und Cord -Hausgchuhe mit kräftigen Böden,

Seitenleder und Absatz , alle Größen , . 8 Si5  „
Damen leichte schwarze Leder -Spangenschuhe . . 3 S 5  „
Damen schwarze Lasting - Halbschuhe mit Lack-

Kiemen und Kappe . 335 ,
Damen bi-anne echt Ziegenleder - Schnür - und

Spangenschuhe . 335
Damen -Boxhorse und echt Chevreaux -Schnür -Stiefel 585 ”

Haita . «„braune und schwarze Segeltuchschuhe . 335 „
üvi l lll Lasting -Halbschuhe , sehr bequem. 335  „

Herren braune echt Ziegenleder -Halbschuhe . . . 535  „
Herren -Boxhorse -Haken -Stiefel , elegante Formen . K33  „
Herren echte Chevreaux -Haken - Stiefel , hochprima

Fabrikate , alle Größen . 935 „
Herren braune feinste Chevreaux -Hakenstiefel in den

amerikanischen Formen , Wert bis za  20 .—,
als Gelegenheit , soweit Vorrat , . . für 13 .5©

Es ist dies eine Qualitäts -Ware , die einen Vergleich mit den
höchsten Preislagen verträgt.

Wiesbadener Se/mbwaren-

Konsum,
G. m. b. H.,

19 Kirchgasse 19,
nahe der Luisenstrasse.

99 Meisswasser -Druek -Automat “ .

Leibrenten
ii nd

auf den Lebensfall bei der 1838 gegr . Preussischen
Rentenversicherungs -Anstalt in Berlin.

ÄdeMentliolie Versicherung -#- Anstalt.
Einkommenserhöhung , Altersversorg . Kapitalversich.
für Studium , Militärdienst , Aussteuer . — Aufn . ohne
ärztl . Untersuchung . — Portofreier Kentenbezug ohne
Lebenszeugnis unt . den von der Direktion zu erfahren¬
den Bedingungen . — Strengste Verschwiegenheit.

Väh . Auskunft , Tarife und Prospekte kostenfrei bei Veiler & Geck«
n Wiesbaden , Webergasse 29. p 73

Kapitalien

■8 'S.2 r A* £ 2
^ apofAK

Ö 5HÄ
® k-u ft) «

iSiMf . ®
<=? «5

Feinste schwäbische Tafelgnrken (Cornichons)
2-Ltr.-Dosc Mk. 1.20, 4-Ltr.-Dose Mt3.— 8-Ltr.-Dose Mk. 4.80

empfiehlt

Willi . Wickel , Gtrabenstr. 16. Telephon 778.

PMBPMMBlBiaaBI

Tages- u. Abeud-Unterriclit
in

Stenographie.
Einführungskurse 6—8 Wochen.

Honorar B© Mk.

Maschinenschreiben
auf erstklassigen Systemen . Nach
Wahl Voll -Tastatur oder eine

und zwei ümschaltungen.
Honorar bei einem System SO Mk.

Jedes weitere System 5 Mk.
Beginn neuer Kurse in allen

übrigen Handelsfächern.

IM. Priv.-Ha
Hermann Bein,

Mitglied des Vereins deutscher
Handelslehrer.

Bfi.Sieissstrsa .Bse SOS , I.
Tel . 3080.

General -Vertreter
für erstklassige Schreibmaschinen

Der

Ein kleines möglichst nicht ano¬
nymes Inserat ich der in München
erscheinenden und in ganz Bayern
verbreiteten „ Bayerischen Zeitung"
weit über 100,000  Aull ., bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche An¬
gebote aus d. kl. Orten Bayerns von
bescheiden ., tüchtigen u . fleiß . Dienst¬
boten . 30—BO Bewerbungen nichts
seltenes . Jnseraten -Annahme durch
alle Annoncen -Expeditionen . Schnei¬
den Sie diese Annonce für etwaigen
späteren Bedarf aus . F 74

MaiuM !-
Keparatnr

aller Systeme . F43

Fneumatik -Heparatur
(Mäntel n. Schläuche ) mittels

Vulkanisier - Apparates.
Durchaus geschulte Arbeitskräfte,
RaschesteBedienung,sehrmälsise
Preise . — Garage zum Auf¬
bewahren . Kostenlose Auskunft
beim Kauf von neuen und ge¬

brauchten Automobilen.
=s JPriiffuLngsscliein . =

WM - WM
Mairtz-Zabfbach , Römertal.

Moderne Schlafzimmer
in verschiedenen Holzarten

sofort spottbillig zu verkaufen

Wöbe ! - Lsgsr
Blücherplatz 3 .

Bin © ggrojsise Partie
Som mer-Anzngstoife,
Herbst -Anzugstoffe,
ßeste aller Art

werden vom 1 . Isis 30 . JT»«15 einem 920

Räumungsverkaufe
mit ganz bedeutendem j¥a .C5lftlaSSe unterstellt

ileii . Lsfcgenbiililj
Tuchhandlung , Bärenstrasse 4.

I Wiesb. Wasserleitvngs-
UnterhaltuRgs-Jnstitnt

Nettelbeckstr. 12. (iei ) r . 8 oMmerer. Telephon 1848.
Zum bevorstehenden Quartalwechsel hält sich das seit 2 Jahren be¬

stehende, jedem Hausbesitzer den größten Vorteil bietende Institut bei
mäßigen Preisen angelegentlichst empfohlen.

Nur hochfst . Naturprodukt!
Hein MuusK Kein Eleide-

sondern Ivinden . Akazie oder Esparsette,
, « {garantiert rein , prima (Lnalität,

per Pfd . von 1 18k . an ohne Glas . 915
Bestellung per Karte wird sofort erledigt.

Karl PraetorillS, Bienenzüchter,
Tel . 8305 . WalkmüJilNtr . 46.

Ht &iiigf,

1004. Bordeaux-Weine
naturrein und unversclmitten.

Chat . Lamour . per a/«-Literfl . ohne Glas Mk . —.85
Medoc . . „ » ,, 1.—
8t . Krnilion . . „ „ „ „ 1.20
Chät . Citran . „ „ „ „ „ 1.40
St. Julien . . „ „ „ „ „ 1.80
Puligny (Burgunder ) . „ „ „ „ „ 1.40

Ueber höhere Preislagen Spezialoff ’erte.
Bei Abnahme von mehr als 12 FL 5 °/o Rabatt«

Wilhelm Hirsch,
Bleictistr , 8 8!. Weinhandlung . fifileiclistr . IS

Telephon 868. Gegründet 1878. 884

brillanten:,Hinge,Undeln,Ohrringe"
G-l-a-uh-n«. 19. im Ityrtnlilei.

i

.

i
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werden

Dienstag, 2. Juli, bis Dienstag, 9. Juli,
die noch vorhandenen

aus verkauft.

Aeusscrst günstige Kaufgelegenheit für Wirte , Pensionen , wie überhaupt
llr Jedermann . K

Lenggasse 2

f)odjfeiue itul. Meifteroeige
sehr preiswert

zu verkaufen . Offerten unter »t . * »
Tagbl .-Hauptag .,JBilfettiifir . 6. 7909

(Sin gebrauchtes Sofa,
out erhalten , und 2 Sessel zu verk.
Scki walba cherstraffc 27, 3. _

Eine eins . Bettstelle m. Matrabe
n . ein Kinderwagen zu verkaufen
Luxemburgstraffe 7, Stb . 2_  St.Kebr.ÄichsWM-Möbe!
zu kaufen gesucht . Offerten nntee
!>:. St»» an den TagVI«-Bcrta g.
Photogr. Ausstellkasten
gejuckt. Offerten unter J ' , 55 3 au
den Tagbl .-Verlag.

Mk . 12 — 14,000
als 1. Hypothek auf neue Villa nach aus-
wärt -igejuckt. Off . mtCoj »r »»«l 4 'a .rlt »,
Immobilien - Agentur , Blücherst raße 11,

DM - 315—40,000 Mark “W -l
2.  Hypotheke auf neues gut reutabl.
Haus direkt vom Eigentum , gesucht.
Off , nnt . Z . 555 an d. Taabl .-Verlag.

Kleine Villa mit Garion
zu kaufen gesucht . Pr . 20—35,000 Mk.
Off . 11. >}■556 an den T agbl .-Vertag.

OJjfjh  stcrLagc , am iiaffer -Wilh .-
«viUli Denkmal , eath . 16 geraum.

Z imm er, zu verm. Go cthcfir . 24 , 2 r.SeclermDel l !!
Welch' vor chm denkende Dame ad.

Herr leiht jungem talcntv . Kunstmaler
2000 Mk. gegen Sicherheit?

Angebote ins 6. d. ')Jl.  unter Offerte
W . s » «  VN den  Tagbl .-P -rlag.

Herrfchaftsw ., Herrenw ., Gardinen
w . gew. u . gcbüg . Emserstr . 6, ^Stb . 2.

Wer hcseil'gt 2 ätoU icrungc « ?
Offerten unter ®>. ®2. postlagernd
Schütz en Oo fsira stc._
Mainzerstraße 60», ganz in der Nähe

des Hauptüahnhofs , Part ., 4 zzim.,
Bad , Küche u5 Keller , oder cventl.
1. Etage , 6 Zimmer , Bad , Küche
u. Keller , sofort zu vermieten . 2069MjlvMnAM.Sh,  Allechile.
Herrsch »5 -Zi ur in cr -llvo0nn » g >n : t
Znvehör , Zcntr rUierzung rc. z. v»

^ Nah . Emjc rslrntzc 2 , 1 1. 211)2
SouueuhergeLftr . 45»

1. Etage , schone ö- Zimmcrwohnuug,
1 Frcmdenz . rc., sogleich oder später.

^NätwrcS 2. Etage ._ _ 2092
Advlfftratze 8, Gth . 1, möbl . Z . z. v.
Dertramftratzr '20, Ad 1 r. , sch. Schiff.
Emserstratze 20, ' P ., schone Zimmer

frei , ^billigst ._ _ _
Hermannstr aße lC ~~1 I-, möbl . jjil-
Kartstratze 29, 1,. fein wobt . Zimmer
- mit Pension zu vermieten.
Moribstratze 1, 1. Gvt... Ecke Rbeinstr .,

1 clca . möbl . Wohuzim . ü . Schlaiz .,
pass. f . 1 o . 2 Porst , z. berm . 75 .-3

Moribstratze 15, I r ., 2 elcg . mv »>.
Zimmer zus . oder allein an bessere
Her rcn  sofort zu vcrmie t on._

Oramenstratze 42 , H, 1 l .> sch. mbl . Z.
MitipvSbvrgstratze 17/19 , 1. Et . !l§..
_schön mobl . Nimmer mit u . o. Bl.
Schuld erg 21, 3 l., schön  möbl . Zim.
Seerobentzratze 15, 1 r ., 2 sch. in . fr.

Zim ., zus . oder einzeln , ' zu vorm.
Norknratze 9, 1_ l., erh . Leute Logrs,
Norkfiraäe  8 , 1 l „ g. mbl .^ im . z. v.
Ziinincrntannftr . 4 , i  r «> riibblierte

Zimmer mit 1—2 Becken zu rcrm.
Schön möbl . Zim . mit 1 od. 2 Betten
_z u Her rn. Näh . Goldgasse 0, 1._

DmMnder^
in guter Stellung , aus den
Kolonien , zur Kur in Wiesbaden,
sucht Pension in deutscher Familie,
in welcher nur deutsch geiprochen
wird . Offerten unter F . W . 4229
an Rudolf  Masse , Wiesbaden . 1' 120

Als Verkäuferin,
ev. nur auf 1/,  Tage , suche für
dauernd geeignet , brav . jg. Mädchen
für fein . Zigarrcngcschäft . Gef !,
ausführl . Offerten unter M . 587 an
den Ta gbl .-Verlag ._

Geb . jmioe Dame erteilt 7964Maniküre,
Gesichts - u . Kopfmassage.

Bedienirng in ti . nutzer Dem Hon e
Wa «iaBa Ssenlsatrt,

Taunn sttr . 1,3 , neben Cafe B erli ner Ho]

^WUT  Man eNlewen
diskrete , beseitigt. Off . unter 4S. 1195
an den Tagbl.-Verlag.

Verein für FtoMttng.
Anmeldestelle und Auskunfts-

erteilung auf dem Bureau F477
4  JBstr <‘sast russe 4

{Bdr dgescitoss) links.
liiSjiiemugcii,
harte Haut, ver¬
wachsene Nägel
entfernt schmerz-

uud gefahrlos
Pritie liriek , Hcilstrhilfi ' ,

Häsnergaffe l6 . Telephon 2026.

Eiiir 53 M.
üseOo
hrrääerü

Elfen - Fahrräder auf Abzahlung.
Anzahlung 30 Mk., rnonatl. 8—10 Mk. jKatalog umsonst. Vertreter gesucht , p

Fise .iier <L <Co. , MSerliii ttL.

Berdiugung.
Die Rohbauarbeiten — Arbeiten

und Baustoffe — zum Neubau eines
Osfizierheims Taunus zu Falken-
stein . und zwar:

a ) für das Hauptgebäude,
b ) für 2 Wohngebäude für je

12 Offiziere,
e) für 2 ' Wohngebäude für je

14 Offiziere,
d) für das Beamtenhaus,
SI für das Gewächshaus und
f)  für die Geländeregulierung,

sollen öffentlich vergeben werden.
Verdingungsanschläge und beson¬

dere Bedingungen können gegen post-
und bestellgeldfreie Einsendung von
8 Bk., die Bauzeichnungen für 25 M„
vom Unterzeichneten bezogen werden;
letztere liegen außerdem rm Militär-
Bauamt Berlin i , Charlottenburg,
Scharrenstraffe 38, und im Neubau¬
geschäftszimmer zu Falkenstein zur
Einticht offen.

Die Angebote muffen verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis Dienstag , den 23 . Juli
1907 , vormittags 10 Uhr , an das Ge¬
schäftszimmer des Offiziersheims
Taunus zu Fallenstein eingereicht
werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt zur genannten Zeit im Beisein
etwa erschienener Bieter im Gasthof
zum Frankfurter Hof zu Falkenstein
im Taunus.

Zuschlagsfrist : 28 Tage . F 171
Berlin , den 27. Juni 1907.

Weiß , Militär -Bauinspektor.

Submission
auf

einen Faselochsen.
Die Gemeinde Ranuheim am

Main beabsichtigt aus dem Ge¬
meinde-Faselstall den Faselochsen
Nr. 2 auf dem Submissionsweg zu
veräußern.

Desfallsigc Angebote sind mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, pro
Zentner lautend, bis längstens
Mittwoch , den 3 . Juli 1SDÖ7,
nachmittags 12 ’/s Uhr , ver¬
schlossen bei uns einzureichen.

Die Bedingungen können auf der
Bürgermeisterei eingeschen werden.

Es wird noch bemerkt, daß der
Faselochs sehr gut gehalten ist.

Nannheim , den 29. Juni 1907.
Gr. Bürgerineisterei Raunheim:
_Protz . F 295

Mltzen - UkiMeriW.
Donnerstag , den 4 . Juli,

nachmittags 3 Uhr anfangend,
werden die Kirschen von za . 2 <Ult
Bäumen , der Gemeinde gehörend,
versteigert.

Zusammenkunft der Steigerer auf
der Schulstraße an der Pflanzenmühle.

Kloppenheim , 30. Juni 1907.
Der Bürgermeister:

Kleber . F308

Feuer- und

ieMdener Schßtzenverein. ß.8.
^ Die Teilnehmer am Berbands -Schietzen in

Frankenthal werden zu einer
Besprechung

^ auf Dienstag abend Uhr , in das Restaurant
Prinz Heinrich , Bärenstraße5, eingeladen. F382

Mit Schützengruß
Der Vorstand.

I )iii '6h den sensatiOMellen
Erfolg ab ! • Juli bis inlil*
41# *9 uli weitere 9wa.stsp »« le
der Traoiifiiäsizeriii

ftladeleine
und die lustlg -eii Sachien.

— Heu . —

Toilette Ârtikel:
Eau de Quinine Mouson . — Brazays Franzbranntwein . — Eau de Quinine
Pmaud . — Capilliphor . — Feinere Toilettenseifen . — Cosmetique . —
Zahnpasten . — Pebeco . — ICaliehlcricum -Zabnpasta . — Zahnseifen . —
Teer . — Teerschwefelseife . — Odol . — Odol -Zalmpulver . — Lanolin . —
Waehspomade . — Byrrholin . — Sargs Glyeerinseifen . — Birkenbalsam.
— Birkenwasser . — Shampooing . — Fiehtennadelextrakt . — Augenessenz
Romershausen . — Bay Rum St . Thomas . — Habys Spezialitäten . —
Pattisons Gichtwatte . — Mediz . Seifen . — Krankenheiler Seifen . _—
CrSme Iris . — Creme Simon . — Eau de Bo tot . — Javol . Sharapoomg
Water . — Kosmodont . — Köln . Wasser , gegenüber dem Jülichplatz und
4711. — Myrrhentinktur . — Myrrhenzahncreme . — Kaloderma . — Kalo-
dont — Mandelkleie . — Sandmandelkleie . — Lippenpomade . — Kaiser¬
borax . — Edeltannenduft . — Flügges Myrrhen -CrSme . — Myrrholmseife.
— Rayseife . — Döringseife . — Hahns Petrol -Haarwasser . — Hair Restorer
Rosetter . — Pfarrer Kneipps Spezialitäten . — Brennesselöl . — Brennessel-
spiritus . — Klettenöl . — Koko for the hair . — Kosmin -Präparate . —
Nussextrakt . — Nussöl . — Kummerfelds Waschwasser . —Leichners Fett¬
puder . — Leichners Fettschminken . — Lohses Eau de Lys . — LohsesLilienmilchseife.

EBBT" a* *■[- IIV- reiinz - '/,ali II pull er.
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Willi. Meinr. .ilirck,
Adelheid- u. Oranienstr.-Ecke.

Bezirks » Fernsprecher SIo . 31 « .

Neue Holländer Vollheringe.
rrima

per Stück 1© Pf -,
_ Dutzend 1.10.

Superior
per Stück 12 Pf .,

„ Dutzend 1.30.

Superior Milchner
per Stück 15 Pf .,„ Dutzend1.00.

Feinste neue Matjes -Heringe
per Stück 15 , 30 u . 35 Ff.

Grösster und schnellster Umsatz ; darin am Platze, daher
stets irische Ware.

Wirte li . Wieder Verkäufer Engrospreise.

Frickels Fisch halle,

«Sretzduch 1S07.
Ansschrcive » von Adressen für

Briese u. Lrudsachcn in Hand - oder
Maschinenschrift , ferner auf Wunjck
das Kuvertieren , Frankieren , Expe¬
dieren zuverlässig , diskret n. schnell, über¬
nimmt die

SLinke 'sche Schreibstube,
Kirchgafse 30 , 2 . Telephon 8875.

Bureau für Maschinenschreiben und
Vervielfältigungen

Allergrößte Leistungsfähigkeit.

zum Sieden
per Stück 5 » 8 und 7 Pf .,

garantiert ganz frische

Trink - Eier
per Stück 8 Pf . , 25 Stück Mt . 1.00,

Bruch-Eier
per Stück 4 , 4 st» u. 5 Pf.

empfehlen 8 41

I  lioniunir&Co., -A.
41 Heltmundstratzc 41.

Um Hhrch kl m KimMll Pillo,
Bierstadterftratze,

sind Fenster , Türen , eichene und tannene , in größter Auswahl , Marrnor-
treppen , groffe Partie Marmorvekleidung in verschiedenen Größen II. Arten,
Auszüge GlaSabichlüsie in feinster Ausführung , zirka 1000 E !«äW. Parkctt-
pöden in verschiedenen Alnstcrn, Fntzvodenriemen , ein fast neues Schiefer¬
dach. Porzellanöfen hochfeiwr Ari, großer RcstaurativnSlierd , Spiegel in
allen Größen , Dcfen , T - Trüger und Sänlen , Mettlacher Platten , Back-
nnd Bruchsteine , Ban - und Brennholi , Sandsteine , Kandelaber und
vieler mehr viüigst abzugeben.

^ .«IssaaB<& Adolf Tröster,
Kellerstraße 18. Telephon 8672.

Eingang zur Baustelle nur Theodorenstraße.

Lehr-Fnstitut für
Damen - Schuewerer

vvn Marie Welirliein,
Friedrichftraßc 3« , Gartenhaus 1.

gegenüber dem „Friedrichshof ".
Gründlicher Unterrick t im Maffncbmen,

Schnittmustcrzeichn ., Zuschn . u. Ank. v.
Damen - n . Kinder -Garderob . Du Damen
fertigen ihre eigenen Kostüme an , welche bei
einig . Aufmerksamk. tadell . werden . Anm.
v. 9—12 u. 3—6. Schnittmu ster-Verkauf.

1C.op f tisdi e ii
XT... . Wnwmln ft . TrAü .!» -Neueste Warmluft -Trock.
Apparate . Haaravbeit bill.%V. Urcroer,

Schwalbacherstr . 4b a,
Ecke Michelsberg.

Die besten Zähne!
Anfertigung künstlicher Zäitne u

ganzer Gevifse.
Plombiere » schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmcrstos mit Lachgas.
»L . L . Zahn -Atelier . Rheinstr . 97, P.
\ i “ 5N S pr echst.  9—5, Sonntags 9—12.

1 weißes elegantes Kleid
für 15 Mark zu verkaufen . Näheres
im Tagbl .-Verlag . 1 11

Diebstahl-
Versichern!!»'!

Postkarte erbeten an

General-Agentur,
'Wiesbaden , tp®U!«is . 15.

WWSBM BaBiaMBWBBWK;-:

Ersatz für Obst
ist die wundervolleGötterspeise

von !U » irI fl̂ r . Tiillncr,
Breme » .

Einfach in warmem Wasser zu
lösen und erkalten zu lassen, ohne
weiteren Zusatz . Kristallklar una
von fe.ncm natürlichen Frucht-
aro .ua.

Pakete -> 40 Pf . sind in allen
besseren Geschäften käuflich.

zu verk. einstast neues um?' . SUfzuiiincr
bell , zwei Spiegehchränke , Pancelsofa,
Auszutisch für 24Jßersonen , 1 komplette
grüne Küche, 1 Salon -Garnitur , iedc
sd>ön, paff . Salon - u. Damelischreibtiscv,
eins. Schrcibliscln . 1 Nilffhanln -Pianino,
1 kl. Eisschrank , l Emaille -Herd u. Bersch
Möbelhaus Bleichstratze 18,

■pama,
spricht Lieschen, last mich wieder

W ei teil enseifenpu 1 ver
„Marke Kasninfeger“

einkaufen , man findet in de n Paketen so wunderhübsche Gegenstände!
In den meisten Geschäften ö 15 Pfg . zu haben.
Vorsicht beim Einkauf ! Man achte auf die „Schutzmarke Kaminfeger .

Fabrikant : Carl Gemtaer , ßSp ^ ingrii . (B Z59755 ) 1 <
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| Chem.ßeiiiiuiis-Aistalto
0 Färberei 0
5JCauesen ftXeberleino
S Läden: 537̂
O'' ör. Bnrgstr.13—Moritzstr. 13, ¥Emserstr . 2 — Bismarck-King 22, U0 Taunusstrasse 55. 0
0 Tel . 4 » 1 . 0ö o
0Reinigung von.Worin8
0 in nnzertrenntem Zustande, g
aooooooooooo

Hettuto? - Înhalatorium,
Taunusstr . 57, gegenüber t). Röderstr . (8—l, 3—6.)

Prospekte. — WV "" Fragen Sie Ihren Arzt!

ZahMlhnislhc Arbeiten
für hier übernehme noch. Offerten unr.
V . SS ? an den Tagbl .-Verlag.

Ein junges gewandtes Mädchen,
das als b-nipfangsdame . Ver¬
käuferin ufw . sich auszuvilden Ge¬
legenheit hat. sofort gegen nronatliche
Vergütung gesucht.

Photographie Sauisou & Ci «..
Er . Burgstraffe IE_

Verloren ein Ring
mit Monogr. u. Bild. Abzugeben g.
g. Belohnu ng Em serstraffe 10._

VutfLogen
Roscn -Kakadu . Gegen Belohnung
abzugcbcnb. Btiegler . BiarktstraßelO.

Verloren
ein goldenes Ketten -Arurband mit
Schloff u. Äriiqer-Munze auf dem Wege
von der Parkstr ., Paulinenstr . bis zur
Rhnnftr . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung „Hotel Quinsana ".

Hciratsgesuch.
Frl ., 23 E. alt , tath ., schöne Ersch.,

m. tadell . Ruf , ohne jegl. Anh., geb.
u. erf . in allen Zweigen d. Haush .,
mit 20,060 Mk. Verm., sucht die Be¬
kanntschaft eines kath. Herrn , Be¬
amten , xxi sicherer Stellung . Ernst-
gem. Off . mit Angabe näh . Verhältn.
unter P . 557 an den Tagbl .-Verlag
erbeten . Vermittler verbeten.

Am 1. Juli , vormittags,
wurde im ob. Stock des Vorschuff-
Vereins aus d. Schirmständer 1 seid.
Herren -Regenschirm vert . Um Um-
tausch w. geb. Friedrichstraffc 3i , 2.
t£f „Heirate nicht"
bevor über betreffende Person in Bezug
auf Vermögen, Ruf, Vorleben x.  genau
informiert sind. Diskrete Auskünfte über
alles gibt unauffällig an allen Orten die
Wcltauskunftci „Globus " Nürubera
S. IV . 19. Bindergasse 24. E126

Witwer mit zwei Kindern von 5 imb
2 I . möchte ftch wieder verb erraten.

Makulatur
"1| ia Packen zh 50 Pfg.,der Zeotner Mk.4.—]izu Laben im Tagblatt-Verlag,jL— Langgasse 27-

aoooo o <s>  o oooo

Teppicii-Rrinipiigs-
Anstalt,

Tcppicli-Klopfwerk
536

gSauesen%J!eberleing
y liädesi : q
^ Gr. Burg-str. 1B — Moritzstr. 13, Ä
^ Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22, ^

^ Taunusstraße 55. 0«MaiMßibaiiBsttfetaf
^ Tel . 401 . ¥
OOOOöOO OO OOq

FresBasfien - VerselchniSa

nebst hohem Gefolge : Major v.
Hotel zum neuen Adler,,

Aris , Kfm ., m . Fr ., Dresden . —
Hermann , Kfm ., Bromberg . — Gent-
ner , Kim ., Düsseldorf . — Behrent,
Rent ., Krakau . — Thoncke , Kfm ., m.
Fr ., Halensee . — v. Guls , Gutsbes ., m.
Fr ., Riga . — Pompert , Kfm -, Duis¬
burg.

Hotel Aegir.
Kohrmg , Fr ., m . Tocht ., Osnabrück.

Josten , Bankdir ., m . Fr ., Elber¬
feld . — Rellermann , m. Fr ., Ober¬
bausen-

Alleesaal.
Kinteen , Rent ., Köln . — Freyberger,

Oberlehrer , Köln . — Sauerborn , Prof .,
Köln . — Ackermann , Stud ., Köln . —
Schall , Stud ., Köln . Legin . Stud .,
Köln . — Birbaura , Stud ., Köln . —
Fils , Stud ., Köln .— Fisel , Stud .. Köln.
»— Seipp , Stud ., Köln . — Lochtowe,
ßtud .. Köln . — Becker , Stud .. Köln.
— Weber , Stud ., Köln . — Breuer,
Stud ., Köln .— Fanghänel , Stud ., Köln.
— Hild , Stud ., Köln . — Böcking,
Stud ., Köln . — Hegers , Stud ., Köln.
.— Kellner , Stud ., Köln . — Notis,
ßtud ., Köln . — Mertens , Stud .. Köln.
— Finge , Stud ., Köln . — Shomer,
ßtud ., Köln . — Becker , Stud ., Köln.
.— Lautenbach , Stud ., Köln . — Möller,
Stud ., Köln . — Strasser , Stud .. Köln.
.— Ulrici ., Kfm ., Karlsruhe . — Fliesen,
Fabr ., m . Fr ., Dürkheim . — Bilder-
mann , Kfm ., m . Fr .. Lübeck . —
Schultz , Konsul , m . Fr ., Lübeck . —
Koch , Kfm .. Bremen . -— Marcuse , Fr .,
Rent -, m . Farn ., Amerika.

Belgischer Hof.
Rubin . Rent ., m . Farn ., Jaslo.

Hotel Berg :.
Arnold , Rent ., m . Fr ., Magdeburg,

i— Michels , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Müller , Kfm ., Berlin . — Raven , Stud .,
London . — Wolff , Kfm ., ra . Fr ., Ber¬
lin . — Zipp , Gutsbes ., m. Fr ., Wer¬
nigerode . — Wagner , Kfm ., Berlin . —
Loeb , Kfm ., Stuttgart .— Nebel , Kfm .,
Johannisburg . — Klunder , Ing ., Ham¬
burg.

Schwarzer Bock.
Fontheim ., Rent ., Diepholz . —Becker,

Rent ., Greven . — Biederlack , Fabrik .,
Greven . — Francurowicz , m . Frau,
Kowno . — Thomas , Rechtsanwalt,
Aachen.

Zwei Böcke.
Kessler , Fr ., Reg .-Rat , Würzburg.

Hotel Burghof.
Beckmann , Hotelbes ., Oberhausen.

Reeder , Chefredakteur , Mülheim
(Ruhr ) . — Gottwald , Kfm ., Köln . —
Ruffini , Köln . — Wüst , Ref ., Dr .,
Bonn . — Scharmitzel , General sekret .,
Dr ., Köln .—Ganimann . Gelsenkirchen.
— Reifenrath , Gelsenkirchen .— Thurn,
Kfm, , Essen . — Hermkes , Kfm ., Ober¬
hausen . — Klüsener , Kfm ., Duisburg.
-— Hagen , Kfm ., Essen . — Srhrömb-
gens , Rechtsanwalt , Dr ., Köln . —
Wirts , Rechtsanwalt , Dr ., Köln . —
Krochen , Pfarrer . Dr ., Hohenkirch . —
Heidgen , Kfm ., Essen . — Jacobs , Ob.-
Postass ., Köln . — Hapke , Kfm ., Biele¬
feld . — Arne dick . Kfm ., Dortmund . —
Kipper , Kfm ., Köln . — Lahr , Kaufm .,
Köln . — Bringewald , Ivfm ., Witten.
>— Wilden , Kfm ., Köln . — Seffen,
Kfm ., Köln . — Kuhlenbauen , Kfm -,
Köln . — Beckmann , Neuss . — Hatten-
haus , Kfm ., Minden . — Reuter , Red .,
Köln.

Ceijtral - Hotel.
Dossgagin , Kfm ., Remscheid . —

ßigesmund , Ing ., Warschau . — v . d.
Mühlen , Direktor , m . Fr ., Köln . —
Steinbucher , Kfm ., Köln . — Etzbach,
Kfm ., Köln . — Spretr , Kfm ., Lahr . —
Wagner , Landmesser , Magdeburg . —
Schwalb , Kfm ., Offenbach . — Rehm,
Rent ., Koblenz . ^ — Ordmann , Ober-
Bürgermeister , Koblenz . — Bücher,
Rent -, Koblenz . — Maret , Kaufm .,
Koblenz . — Woortmann, , Kfm ., m.
Fr ., Leer . — Johnson , London . —
Kop , Kfm ., m . Farn ., Berlin . —
Hütner , m . Fr ., Soest.

Hotel Christmann.
Dohm , Ulm . — Walter , Kaufm .,

Düren . — Seydel , Niederwald . —
Thoma , Assistent , Freiburg i. Br.
Hotel ii . Badkans Continental.

Ankersinet , Ing ., Düsseldorf.
Hotel Dahlheim.

Lange , Kfm ., m . Fr ., Lüttring¬
hausen . — Bruns , Kfm ., Hamburg.

Motel Kose , Kranzplatz7, 8, 9.
Se. Hoheit der reg. Herzog Ernst von Sacl.sen-Altenhurg

BeczwarzowsM, persönl. Adjutant Sr. Hoheit, Exzellenz von Kracht, Oberschlosshauptmann Sr. Hoheit, nnd Dienerschaften, Altenburg.
Darmstädter Hof.

Mannkopf , Gebr ., Hagen . — Uehl-
ecke , Beamter , m . Fr ., Cuxhaven . —
Friedei , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt.
Metzler , Kfm ., Frankfurt . —■ Voos,
Fabrikant , Solingen.

Hotel Einhorn.
Naumann , Ivfm ., Zeitz . — Hügel,

Kfm ., Bruchsal . — Klas , Pfarrer , m.
Fr ., Burgsehwalbach.

Eisenbahn - Hotel.
Nicolai , Kaufm ., Königsberg . —

Münze , m . Farn ., London . — Willi-
aram , m. Fr ., London .— Ziegler , Kfm .,
Herstein . — Meyer , Kfm ., Köln . —
Imerweiss , Kassel.

Englischer Hof.
Berns , Reg .-Baurat , Kreuzburg.

Hotel Erbprinz.
Schmitt , Kfm ., Elberfeld . — Wall

rabenstein , Kfm , Koblenz .—■ Thauers-
feld , mit Fr ., Malstatt -Burbach . —
Verhoeff , Rent ., m . Fr ., Haag . —
Ferderes , Kfm ., m . Fr ., Heidelberg . —
Twelkes . Fabr ., Cronenberg.

Europäischer Hof.
Müller , Georg , Ivfm ., Essen . —

Müller , Gustav , Kfm ., Essen . —
Dreyfus -Haase , Kfm ., Berlin . — Heus,
Kfm ., Scheiderhütte . — Rode , Kfm .,
Homburg . — Keck , Ivfm ., Berlin . —
Landsberger , Kfm .. Breslau . —
Hildebrandt , Fab ., Berlin . — Sehmoldt,
Fabr ., Berlin . — Greite , m . Fr .,
Altona . — Lotto , Kfm ., Wien . —
Deliranis , Dr ., Wien.

Hotel Falstaff.
Apfelbaum , Kfm ., Stettin . — Paeeli,

Ivfm ., m . Fr ., Ventomisenee . — Sond-
heimer , Ivfm ., m. Fr ., München . —
Chon , Kfm ., Stettin.

Friedrichshof.
Jost , Kfm ., München.

Grüner Wald.
Grisard , Kfm ., München . Reps.

Ivfm.., m . Fr ., Magdeburg . — Chwie-
linski , Assessor , Warschau . — Blumen¬
stein , Kfm ., m . Fr ., Essen . — Wagner,
Kfm ., Zwickau . — Schmeitzner , Kfm .,
Zwickau .— Mastner , Dr . med ., m . Fr .,
Magdeburg . — Panse , Ing ., Wetzlar.
— Buthe , Kfm ., Essen . — Rolshoven,
Kfm ., Köln . — Wolfenstein , Kaufm .,
Berlin . — Hinke , Kfm ., Berlin . —
Goebel , Kfm ., Berlin . — Foche , Kfm .,
Leipzig . — Wütt , Kfm ., Schiffweiler.
— Grünberg , Kfm ., Berlin .—Dameritz,
Kfm ., Leipzig .— Zinke , Ivfm ., Leipzig.
Wiederhold , Ivfm ., München .—Rissler,
Kfm ., Leipzig . — Koch , Kfm ., Ber¬
lin . — Endemann , Kfm ., Köln . —
Jacobi , Kfm ., Magdeburg . — Slessing,
Kfm ., Halle . — Schön , Ivfm ., Fürth.
— Mastboom , Kfm ., m . Fr ., Haag . —
Hahn , Ivfm ., Berlin . — Rein , Kfm ., m.
Fr ., Suhl . — Jacobi , Kfm ., Berlin . —
Haberland , Kfm ., Berlin . — Blumen¬
tal , Kfm ., Leipzig . — Seidel Kaufm .,
Berlin . — Mahsfeller , Fr ., Montabaur.
— Mahsfeller , Prof ., Montabaur . —
Lorenz , Ivfm ., Rostock . — Sieber,
Kfm ., Freiburg . — Rauer , Kim ., m.
Fr ., Breslau . — Uhlig , Kfm ., Penig . —
Lesser , Fr ., m . Tochter , Schmalkalden.
— Linke , Kfm ., Berlin . — Kuhlmann,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Goebel , Kfm .,
Berlin.

Hotel Happel.
Hessler , Kfm ., Strassburg . — Braun,

Kfm -, m. Bruder , Hannover .— Weber,
Ivfm ., m. Tochter , Duisburg . — Hey¬
mann , Kfm ., m . Fr ., Köln . — Schäfer,
Ing ., m . Fr ., Chemnitz . — Hoch , Frl .,
Lehrerin , Mannheim . — Gerber , Frl .,
Lehrerin , Mannheim . — Essig , Fräul .,
Lehrerin , Mannheim.

Hotel Prinz Heinrich.
Creutz , Fr ., m . Tochter , Köln.

Hotel Hohenzollern.
Mencke , Fr ., Oldenburg . — Caesar,

Geh . Justizrat , Oldenburg . — Schwarz,
Fr ., San .-Rat , m . Kammerjungf er,
Agram . — Marsh , 2 Frl ., Ohio . —
Marsh , Ohio.

Hotel Imperial.
Weis , Fräul ., Beuel -Bonn . — de

Schaefer , Frl ., Versailles.
Kaiserbad.

Unkraut -Bödiker , Fr ., Hannover . —
Kock , Dr ., Herten . — Schölten , Fr .,
m . Sohn , Haag . — Mejer , General , m.
Fr ., Strassburg.

Badhaus zum Kranz.
Dubois , Frl ., Rent ., München . —

Blau , Ivfm ., m . Fr ., Pr .-Stargard.
Hotel Meliler.

Döring , Major , Paderborn.

Kaiserhof.
Hogg , m. Fr ., Philadelphia . — Wen-

delstaedt , m . Farn ., Köln . — Gleason,
Boston . — Beckmann , m . Fam ., Djies-
holm . — Bredo , Frl ., m. Bed ., Köln . —
Townsend , Fr ., Boston . — Scherrill,
Boston.

Weisse Lilien.
Mühlbach , Frl ., Rent ., Dannenfels.

— Boos, Fr ., Pfarrer , Dannenfels . —
Klokow , Schöneberg . — Blume,
Arolsen.

Hotel Lloyd.
Sturm , Fr ., Rent ., Köln . — Rey,

Fr ., Rent ., Köln.
Metropole n . Moaopol.

v . Sydow , Major , m . Fr ., Berlin . —
Hauff , Berlin . — v. Jindelt , Ivfm ., m.
Sohn , Emden . — Auerbach , Fabrik .,
m . Fr ., Köln . — Mayer , Stuttgart . —-
Lauserward , Ivfm ., Stuttgart . —
Langen , Münster i. W . — Boerma-
Bos, Kfm ., Amsterdam . — van Dort .h,
Amsterdam . — Daniels , Reg .-Assessor
Dr ., Biedenkopf . — Berg , Geh . Rat,
St . Goarshausen . — Honthumb , Geh.
Baurat , Berlin . — Ida , m . Fr ., Düssel¬
dorf . — Bruger , m . Fr ., Rostock . —
Deutschendorf , Fabrikbes ., mit Fam .,
Danzig . — Kehrer , m . Fr ., Holland.

Hotel Minerva.
Pause , Justizrat , m . Fr ., Erfurt . —

Kumme , Hauptm ., Trier.
Hotel Nassau n . Hotel Cecilie.
Bylandt -Rheydt , Graf . m . Bedien .,

Kassel . —- Herstatt , m . Fr ., Frankfurt.
— Uerpmann , Frl ., Siegen . — Cook,
Frl ., Schottland . — Armstrong , mit
Fam ., England . — Eichwede , 2 Fräul .,
Berlin . — v. Helfft , Baron , m. Baron .,
Riga . — Wolf , m . Fam ., New York.
Hunsickiet , Frl ., New York . — Hoyt,
m . Fam ., Boston . — Brod , Kali¬
fornien . — Joungworth , Kalifornien.
Jehlinger , New York . Fnmcke , mit
Fr ., Stockholm . — Baedeker , m . Fr .,
Weimar . — Falk , Rent ., Düsseldorf.
— Waller , Amsterdam.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Siemon , Rent ., Schwetz . — Trunk,

m . Fr .. Ludwigshafen . — Herold,
Ivfm ., Neuenahr.

Hotel National.
König , Kfm ., m . Fr ., Leipzig . —

Krause , 2 Hm . Kflte ., Leipzig.
Küster , Fr . Dr ., Leipzig . — Schiege,
Fr ., Leipzig.

Kurhaus Bad Nerotal.
Hamburger , Kfm ., Aschaffenburg.

Hotel Nizza.
Swiersen , Landrat , m . Fam ., Baden-

B den.
Nonnenhof.

S cker , Kfm ., Berlin . — Bertoldt,
Kfn , Biebrich . — Dahms , Berlin . —
Baeble , Kfm ., Hamburg . — Hofmann,
Kfm ., Zürich . — Eckoldt , Kfm ., Er¬
furt . — Zimmermann , Kfm ., Stettin.
— Söhnge , Kfm ., Köln . — Pechstein,
Dr . med ., Meuselwitz . — May , Wöll¬
stein . — Zelick , Kfm ., Kiel . — Hark,
Gütersloh . — Voos , Kfm ., Solingen.

Palast - Hotel.
Stolbqyg , Graf , Oesterreich . —

Herbst , Fr ., Krefeld . — Herbst , Frl .,
Krefeld.

Hotel Petersburg.
Frhr . v . Buttler , Major , Köln . —

v . Spreckelsen , Kfm ., Hamburg . —
Lünau , Kfm ., Hamburg . — Gold¬
schmidt , Kfm ., m . Fr ., Spangenberg.
— Isenbart , Fr ., Köln . — Grelk , Kfm .,
Hamburg . — Pfeffer , Kfm ., Hamburg.
— Kühlbrunn , Kfm ., Hamburg.

Pfälzer Hof.
Gwitsch , m. Fam ., Limburg . —

Schuhlein , m . Fr ., Ansbach.
Zur neuen Post.

Balzer , Fabrikant , Frankfurt . —
Geisenheger , Rent ., m . Fr ., Prettin.

Zur guten Quelle.
Schröder , Ing ., Hannover.

Hotel Quisisana.
v. Wely , Frl . Rent ., Haag . — Else¬

vier , 2 Frl ., Haag.
Hotel Reichshof.

Hennenthal , Kfm ., m . Fr ., Hägen . —
Neuborg , Ivfm ., Altona . — Werner,
Berlin . — Stein -Ehl , Kfm ., Saarlouis.
— Huhne , Lehrer , Greussen . — Braya,
Frau , Köpenik . — Sussmann , mit Fr .,
New York . — Menkemeier , Kfm .,
Hamburg . — Gründahl , Ivfm ., Ham¬
burg.

Hotel Ries.
Deicke , Amtsgerichtsrat Dr ., Mül¬

heim (Ruhr ) .

Hotel Reichspost.
Peters -Proskv , Fr . Opernsängerin,

Köln . — Stammer , m . Schwester,
Schianstedt . — Strübe , m. Fr ., Büden-
stedt . — Hartmann , Ivfm ., Werdau . —
Modes , Kfm ., Büddenstedt . — Martin,
Kfm ., Zwickau . — Bruck , Kfm ., mit
Fr ., Berlin . — Bürvenisch , mit Frau,
Siegburg . — Kami , m. Fr ., Siegburg.
— Degen , m. Fr ., Al den s. — Stein-
berg , Kfm ., Berlin . — Paren , Aachen.
— LoiseL Frl ., Steiermarkt — De wort,
m . Fr ., Paris . — Rösler , Ivfm ., Strass¬
burg . — Enke , m. Fr ., Essen . — Isaae,
Kfm ., Landau.

Rhein - Hotel.
Bennäuer , Rent ., Henripf . - Tvlein-

harns, Kfm ., Bonn . — Messtorff , Kfm .,
m . Fr ., Hamburg . — Schwanck , Kfm .,
Stettin . — Benson , Fr ., ra . Begleit .,
England . — Kostrella , Kfm ., Strass
bürg . — Brauns , Stettin . —- Janssen,
Kfm ., m . Fr ., Essen . Barz , Gutsb .,
Buchhof . — Vogel , Kfm ., m . Fr .,
Amerika . — Babeock , Amerika . —
von 'Malzahn , Aschaffenbubrg . — Rett¬
berg , Kfm ., Barmen . — Lobmann,
Düsseldorf . — Görlich , Düsseldorf . —
Kammere , Kfm ., m . Fr ., Thom.

Hotel Riviera.
Müller , Kfm ., Altona.

Komeruaa.
Lewiö , Direktor , Frankfurt.

Hotel Rose.
Trzeack . Gutsbes ., m. Fr ., Russland.

— Werbrick , Frl ., Ravenhust . —
Roseve , m. Fr ., Ravenhust . — Fichle,
Köln . — King , 2 Frl ., New York . —
v. Stephnie , Oberleut ., Berlin . -—
Fahlen , Graf . Kurland . — Radlö,
Rent ., m . Fam .. Paris . — Caan , Fr .,
Maastricht . — Coopr..an , Fr ., Maast¬
richt.

VFeisses Ross.
Klötzer , Pfr ., Lenz.

Schiitzenhof.
Tünendorfer , Kfm ., m . Frau , Göt¬

tingen.
Schweiasbergs

Hotel Holländischer Hof.
Mettla ., Kfm ., m . Fr ., Bromberg.

Sendig - Edem - Hotel.
Kurth , Kfm ., Blasewitz . — Zümer,

m . Fr ., Leipzig.
Spiegel.

Stein berg , Kfm ., Russland.
Tannhäuser.

Kurlau , Kfm ., Hamburg . — Robme,
Kfm ., Halle . — Pechtold , Kfm ., mit
Fr ., Ohrdruf . — Capell , Kfm ., Krefeld.
— Blasipg , Kfm ., Berlin . — Thiele,
Kfm ., Liegnitz . — Habein , Kfm .,
Hannover.

Taunns - Hotel.
Naepflin , Kfm ., Nürnberg . — von

Waldorf , Direktor , Berlin . — Cremer,
Kfm ., Bielefeld . — Lotin , Fr . Geh.
Rat , Petersburg . — Driche , Landricht .,
Köln . — Welbur , Kfm ., Pittsburg . —
Vallensin , Frl . Rent ., Schreiberhau . —
Lichtenberg , Dir ., Schreiberhau . —
Janssen , Kfm ., m. Fr ., Köln . —
Becker , Rent ., m . Fr ., Köln . — Kest-
ner , Rent ., m . Fam ., Aachen . —
Pieper , Dr ., M .-Gladbach . — Presfer,
Kfm ., m . Fr ., Rotterdam . — Aswald,
Fr . Dr ., London . — Reh der , Kfm ., m.
Fr ., Flensburg . — Seifert , Kfm ., mit
Fr ., Mainz . — Wagner , Frl ., Wien . —
Coninor , Schriftsteller , Wien . —
Schmidt , Kfm ., m . Fr ., Hamburg . —
Solf, Hauptm ., Metz . — Ilüttlinger,
Kfm ., m . Fr ., Nürnberg . — de Boos,
Notar , m . Fam ., Amsterdam . —
Ivraemer , Konsul , m . Fr ., Areymipa.
— Rademach , Landrat , m . Familie,
Westerburg . — Tyson , Kfm ., Man¬
chester . — Mallaben , Kfm ., Man¬
chester.

Hotel Union.
Bachmann , Lehrer , Kassel . — Bald-

auf , Frl . Rent ., Dietenhofen . — Linke,
Kfm ., Leipzig . — Albrecht , Kfm .,
Neun . — Harbratt , Kfm ., Feudenheim.
— Papst , Kfm ., Hameln . — Dume,
Kfm ., Niederberg . — Wieser , Kfm .,
m . Fr ., Strassburg . — Richter , Hotel¬
bes ., Berlin . — Heinze , Kfm .,
Bochum . — Krall , Weitmar . — Thon,
Kfm ., m . Fr ., Offenbach.

Viktoria - Hotel n . Badliaus.
de Longe , Advokat , m . Fr ., Alten¬

aars . — Brechemm , Oberst , m . Frau,
New York . — Edgar , Jurist , Shanraer.
— Joung , London . — Müller von
Berendt , Oberl ., Berlin . — Kowalsky,
Fr ., in . Fam ., San Francisco . — Lipp-

mann , Haag . — Braun , Fabrikant , mit
Fam ., Neheim . — de la Bunelage , m.
Fr ., Paris . — Limprecht, , m. Frau,
Hildesheim . — Meyer , Ivfm ., Han¬
nover . - Frhr . v . Marschall , Landrat,
m . Fr ., Montabaur , — Jacquemard,
m. Fr ., Emmerich . — Herrmann , Kfm .,
Quedlinbmrg . — Keel , m. Fr ., Zürich,
— Grosholz . Baden -Baden . — Büch-
ting , Landrat . Limburg . — Meyer , m.
Fr ., Hutchinson . — Rolinck , Kommer¬
zienrat , in . Fr ., Burgstein furt . —
Burtens , Architekt , m . Fr . u . Auto¬
mobil k., Nordhausen . — Schultz , Fabr .,
Carlshofen.

Hotel Vater Rhein.
Habicht , Frankfurt ;. — Neugebauer,

Frankfurt . — Strobel . Fr ., Stuttgart.
— Barnatz , Kfm ., Berlin . — Ander¬
sohn , Kfm ., Berlin . — Rohloff , Ivfm .,
Berlin . — Boormann , Kfm ., Berlin.

Hotel Vogel.
Kuhlmann , Dr .. m . Fr .. Sprockhövel.

—- Gaillard , Direktor , Haag . — Heng¬
stenberg , Kfm ., Dortmund . — Härtel,
Kfm ., Höhr . — Lacay . Kfm ., m . Frau,
Köln . Werner , Kfm .. Köln . —
Orth , Hösbach . — van der Willigen,
Fr ., m. T ., Holland . — Herlt , Dresden.
— Müser , Generalsekretär Dr . phil .,
Limburg . — Herrmann , m . Fr ., Wies-
loch . — Höfler , Kfm ., Frankfurt . —
Graf , Postsekretär , Stuttgart .. —
Rubruek , Kfm ., m . Fr . u . 2 Sch west .,
Köln . — Friedländer , Kfm ., Berlin . —
Bornemann . ni . Fr ., Göttingen.

Hotel Weins.
Richard , Bcndorf . - Schräder , Fr.

m . T ., Bonn . — TToers, Kfm ., m . Fr.
Kein . • Bcrrenge , Rechtsanwalt
Düsseldorf . — Voll mar , Dr . med.
Wandersleben . — Marx , Oberlandes
gerichtsrat , Düsseldorf . — .Braunau
Kfm ., Eisenach . Bejah , New York

Hotel Wilhelm » .
Schweinburg , Rent ., New York . —

v. Schewitsch , Rent ., München.
In Privatliäusern:

Pension Anglaise:
Hurford , Frl . Rent ., London . —

Hethington . Frl . Rent ., London . —
Leslie , Fr . Rent ., Kent.

Bärenstrasse 1:
Ihme , Leipzig.

Brüsseler Hof:
Bögel, Fr . Rent ., m . 2 T ., Essen.

Gr . Burgstrasse 14:
Graf v . Ivanitz , Offizier , Berlin.

Kl . Burgstrasse 11:
Glauer , m. Fr ., Berlin.

Franz Abt -Strasse 1:
Nenhaus , Fr . Rent ., m . Sohn , New

York.
Villa Herta:

Day , Stud ., Ealing.
Evangel . Hospiz:

Ostermann . Rektor , Bromberg . —
Wanstedt , Fr ., Berlin . — Beckmann,
Fr ., Niederstüter.

Luisenstrasse 6, 2:
Lipmann , Fr ., London . — Levitt,

Fr ., Irland.
Pension Mon Repos:

Rückert , Frl . Lehrerin , München.
Privathotel Montreux:

Norstatli , Kfm ., Bielefeld.
Nerotal 31:

Schnell , Ziegeleibes ., m . T ., Sprend¬
lingen bei Alzey.

Villa Olanda nnd Villa Beatrice.
Kriitschenkoff , Frau Gutsbes ., Russ¬

land.
Pension Primavera:

Bayly , Frl ., England . — Lloyd Har-
ries , Fr ., England . — Semper , Frau
Rent ., Hamburg . — Jores , Referendar
Köln . — Derenburg , Kfm ., m. Frau,
Frankfurt.

Villa Roma:
Wood , Fr ., Ealing.

Saalgasse 16:
Hock , Pfr ., Ivoburg.

Privat -Hotel Silvana.
Buschmann , Rent ., Kleve . — Darkos,

Gutsbes ., m . Fr ., Wyler -Granenburg . —
Dönneweg , Fr ., Altena.

Stiftstrasse 2, P .:
Mensing , Steinbruchbes ., m . Frau,

Bredenbeck.
Taunusstrasse 47:

Denz , Lehrer , Pokraken (Kr . Tilsit ) ,
Pension Wild:

Schulte , Fr ., m . T ., Varney bei
Wengern . — Lebemann , Fr ., Hohen¬
limburg.

Augenheilanstalt:
Meininger , Rent, , Lisdorf.

Hotel ragt Bagtos„tlottees j
7 Goldgasse 7-

Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
stärksten Radioaktivität . — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . — üfiässiqe Preise . 904
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Vermischtes.
* Mer Millione « unterschlagen. Bezüglich des Zu-

PlMWeubruchs der Mariepburger Privatbank
Meldet die ^Elbinger Ztg "., daß der verhaftete Bank-
direktor Wölke in seinem Geständnis ausgesagt hat, daß
(die llnterschlaMngen und die zu erwartenden Kurs - und
anderen Verluste eingerechnet) mit einem Fehlbetrag von
etwa vier Millionen Mark zu rechnen sein werde. - Da die
Spareinlagen bei der M-arienburger Privatbank etwa
8f̂ MÄlronen Mark betragen , das Aktienkapital sich aber
nur auf 300 000 Mark beläuft , so dürfte nach der „Elb.

für die Sparer nur sehr wenig übrig bleiben.
Siegen den. Prokuristen Schneider wurde ein Haftbefehl
erlassen. Weiter -wird dazu gemeldet : An dem Verlust
find in hervorragender Weise die Käsereibesitzer der
Niederung beteiligt , die ihre Gelder der Privatbank für
die Auslieferung an die Milchlieferanten bis zum
Monatsschluß zu übergeben pflegten . Ende Juni sollte
Ne Bank an die Käseveibesitzer 600 000 M. herauszahlen,
wozu sie außerstande war , zumal sie vor einigen Tagen
»einer -Marienburger Zuckerfabrik, die wohl non dem
schlechten Stand der Dinge Wind bekommen haben
Mochte, 400 000 M . herausgezahlt hatte . Diese beiden
Umstände gaben den Anstoß zu dem Zusammenbruch.
Hervorragend beteiligt sind auch Großgrundbesitzer, die
Stadt Marienbnrg selbst, viele Vereine , Kaufleute,
Beamte und kleine Leute, Briefträger , Lehrer , Hand¬
werker , kurz feder, der Geld übrig hatte, brachte es der
„ftc&eren" Bank . Schon seit Beginn der Wölkeschen
Leitung , also seit dem Jahre 1888, haben die Unter¬
schlagungen begonnen . Wölke gälte um so mehr als ein
steinreicher Mann , als ihm in letzter Zeit mehrfach
größere ' Erbschaften zufielen . Bei de» Revisionen
pflegte Wölke den Aufsichtsratsmitgliedern einfach
Päckchen vOWulegen, die wertlose Papiere  als
Inhalt hatten und die Aufschrift trugen : . . . Millionen
Inhalt in Wertpapieren . Man begnügte sich unbegreif¬
licherweise mit dieser Angabe, ohne den Inhalt selbst zu
prüfen . Ob es möglich sein wird , die Au f s i cht sr a i s-
m i tg l i e d e r zur Deckung Heranzuziehen, läßt sich noch
nicht sagen.

*  Der gekränkte Kronprinz . Eine hübsche Anekdote
imacht augenblicklich, wie man aus Petersburg berichtet,
die Runde in der russischen Hofgesellschaft. Der Kron¬
prinz , der. Zäsarewitsch des heiligen russischen. Reiches,
ist von dem Justizminrster Schischeglowitow schwer ge¬
kränkt worden . Ultd zwar trug sich das folgendermaßen
zu : Bor einiaer Zeit Hatte der Jnstizminister Vortrag
bei dem Kaiser. Er schritt nachdenklich durch die Säle
und lenkte gar nicht feine Aufmerksamkrit auf eine
Gruppe Diener , die etwas trugen . Kaum Hätte er estrige
Schritte, gemacht, als er von einem Diener einyehott
wirld, der ihn unter Entschuldigungen fragt , wer er sei.
ANf die erstaunte Miene des Ministers hin erklärte der
Diener , er handle im Auftrag des Thronfolgers Zäfa-
-rowitsch! „Wir haben Seine kaiserliche Hoheit soeben
vorübergetragen und er hat sich sehr geärgert darüber,

daß sie ihn. nicht grüßten ." Herrn Schtschsglowitow blieb
nichts anderes übrig , als sich wegen feiner Zerstreutheit
zu entschuldigen und sich zu nennen.

* Die Unwirksamkeit des Hagelschietzeus. Bom Jahre
1900 an kam. in. vielen Landstrichen Italiens das Hagel¬
schießen mit besonders dazu erbauten. Kanonen in Auf¬
nahme. Der Streit über die Nützlichkeit oder Unwirk¬
samkeit dieses BorbeugungKmtttels gegen Hagelfchlag
wurde bald so hitzig, »daß sich die Regierung veranlaßt
sah, umfassende Experimente vornehmen zu lassen. Sie
betraute damit den Senator Professor Blaserna , der sich
als Versuchsfeld eine berüchtigte Hagelzone bei Eastel-
franco in Venetien auswählte . Das Versuchsfeld war
6000 Hektar groß. Fünf Sommer hindurch, von 1902 bis
1906, wunden doill umfassende Experimeirte mit den. ver¬
schiedensten Arten des Hagelschießens vorgenommen.
Zunächst wurden 200 Hagolkanonen der angeblich be¬
währtesten Konstrukttonsart , ans der Fabrik C. Greinitz
Neffen in Graz , mit 4 Meter langem Rohr und einer
Pulveriladnng von 180 Gramm , zur Aufstellung und
Verwendung gebracht. Später wurden noch 22 Hagel-
kanonen mit Acetylenlaidung ans der Fabrik . Maggiore
in Padua angeschafft, darunter eine Rieisenkanone mit
14 Meier Langem Ruhr . Die Experimente wurden unter
ständiger Aufsicht des Professors Zochettino und eines
sorgsam ansgewäihlten Personals ausgefülhrt . Das Ne-
iultat entsprach den Erwartungen durchaus nicht. Jni
Gegenteil , gerade die Landstriche, die am dichtesten mit
Kanonen besetzt waren., wurden am häufigsten durch
Hagelschlag heimgesucht. Dieses Ergebnis konnte über¬
einstimmend in den Jahren 1902, 1908 und 1904 seftgeftelli
werden . In den nächsten beiden Jahren wurde syste¬
matisch die Wirksamkeit von Raketen gegen Hagelschlag
erprobt . Man bezog sie von dem Hanse Autagne in
Monteux (Frankreich ). Sie stiegen bis zu 1200 Meter
Höhe empor und explodierten mitten in den Hagelwolken,
ohne aber die Hagelbtldung rm mindesten zu hindern.
Es wurde nun der Einwand laut , daß die explodierende
Masse dieser Raketen zu klein sei. Im Sommer 1906
wurden , deshalb aus einem vom Kriegsministerium zur
Verfügung gestellten Mörser explodierende Bourben von
8 Kilogramm Gewicht in die .Hagelwolken geschlendert

wiederum ohne den gewünschten Erfolg . Aus all
diesen Versuchen erhellt mit völliger Gewißheit , daß das
Hagelschietzen, die Bildung des Hagels nicht verhindert.
Die Legende von der Wirksamkeit des Hagelschießens
erscheint -damit als einwandfrei widerlegt.

* Banditen und Gendarmen stießen in Sizilien —
so schreibt unser X.-Korrespondent — natürlich nicht zu¬
sammen, obgleich die letzteren schöne Gelegenheit dazu
gehabt hätten . Es waren fünf Straßenbahn -Konduk¬
teure nach dom Dienst auf dem Weg in. der Bannmeile
von Palermo , um auf dem Depot ihre Tageskasse ab-
zugeben, als sich ein bärtiger Kerl vor sie hinstellte und
konrmandiekte: „Mit den Gesichtern in den Staub , Leute!"
Gleichzeitig erhoben, sich ruitdnm verdächtige, bis an die
Zähne bewaffnete Gestalten . Nichts half, die Fünf
taten , was sie nicht lassen konnten, wenn sie leben

Abend -Ausgabe , 2 . Blatt . Nr . 3M>.
wollten. Das Geld der fiittf Wagen, eine große
Summe , wurde ihnen abgenommen , und auch die Dienst-
uhren , Ringe und sonstige Kostbarkeiten. Einer machte
Miene , sich zu widerffetzen, es wurde ihm sofort der
Schädel mit einem Kolbenhieb gespalten . Inzwischen
hatte man vom Depot aus den Vorfall bemerkt und fo--
sort nach der Gendarmerie telephoniert , auch selber
einige Schüße ans die Briganten abgegeben, um sie sest-
zuhalten . .Doch wandten sich die Räuber , als die Gen¬
darmen kamen, direkt gegen diese und forderten die
Niederlegung der Waffen. Die Wächter der Ordnung
waren 12, die Gegner einige dreißig — da nahmen die
Vertreter der Hermandwd Fersengeld und unbehindert
entkamen, die Briganten , die niemand erwischen wird.
Das Auffallende ist nur , daß sie sich direkt nach Palermo
hinein gewagt haben

Kleine Chronik.
Eine neue Antomobil -Tonrensahrt ? Im nächsten

Jahre soll an Stelle des Herkomer-Rennens eine Prinz-
Heinrich-Tourenifahrt veranstaltet werden , zu der Prinz
Heinrich von Preußen eine Trophäe zu stiften beabsichtigt.

Wieder ei» unerkannt entkommenes Automobil ! Ans
der Chaussee Schönan -Kauffnng überrannte ein uner¬
kannt entkommenes Zlutomobil den Wagen des Bmtcr-
händlers Vielhauer . Durch den ümstürzenöen Wagen
wurde die Frau Vielhauer getötet, der Mann verletzt.

Ein Revolver -Attentat verübte gestern Sonntag
früh der Zimmcrmann Karl Beyer auf die Bewohner
seines Haüses in Rathenow . Ein Tischler erlitt dabei
tödliche, ein Arbeiter schwere Verletzungen . Beyer
wurde verhaftet.

Gemeinsam in den Tod. Der 18sährige Lackierer
Paul Klahn und die gleichaltrige Schneiderin Alma
Mackedauz aus Berlin haben sich im Spandauer Schiff¬
fahrtskanal ertränkt , weil ihre Eltern von dem Verhält¬
nis nichts wissen wollten.

Schwere Gewitter mit Hagelschlag verursachten
gestern abend großen Schaden in München und llm-
gebung.

Eine ernste Totenliste veröffentlicht der „Autosport" :
Danach sind vom 8. bis 23. Juni nicht weniger als 28
Menschen zu Tode gefahren und weitere 88 verwundet,
und dazu bemerkt das Blatt , daß dies nur die ihm be¬
kannten Fälle , aber wohl nnr ein kleiner Bruchteil sind.
— Die Opfer des Geschwinüigkeitsteusels!

Betrügerbande . Die Nachforschungenüber die großen
Getreideuntcrschleife im Hamburger Hafen stellte das
Vorhandensein einer weitverzweigten. Be .rügerbanöe
fest. Siebzehn Verhaftungen sind schon vorgenommen:
einer ganzen Anzahl Beteiligter konnte man noch nicht
habhaft werden , da. sie noch mit Schiffen und Kähnen
unterwegs sind. Die Gesamthöhe des Verlustes läßt sich
noch nicht übersehen.

Banditen in Sardinien griffen in Zahl von 40 am
Donnerstag in aller Morgenfrühe eine Niederlage von
Lebensmitteln an , die vor den Toren der Stadt Saffari
liegt . Sie erschlugen, den Gendarmen , der dort als Wache
stand, verwundeten einen Arbeiter , der sich widersetzte,

S. Hamburger* Räumungs-Verkauf
hat begonnen Langgasse 11

G-e waltige Freisermässigungen.
Damen - Konfektion.

Große Poften Batiß -Blufen mit reicher Stickerei
oder Spitsengarnitur ..

Große Poften Seidene Blujen aus geftreiftem
1affet, Chiffon oder Rohfeide .

Große Poften Woll -Blufen , Hemdfaffon, reine
Wolle, aus modern geftreiftem Tennis . . .

Große Poften Morgenkleider , Hauskleider,
Matinees und ünterröcke .

Große Poften Reif emäntel , Golf - Jacken,
nur Neuheiten . . •

4 .50

14 .50

8.00

5 -
12.-

Große Poften, Koßüme -Röcke, aus gemufterten
Wollftqffen, Leinen, Baft oder Cheviots . .

Große Poften, Jacken -Koßü nie , aus Wolle,
Taff et, Leinen, in modernßer Ausführung . .

Große Poften, Garnierte Kl eider , aus Wolle,
Baftfeide, Leinen, nur neuefte Machart  .

Große Poften, Schwär Be laß et -Jacken, in
elegantefter Ausführung ..

6.50

30-
23 -
23 .50

Große Poften Spitzen -Fichus , Frauen -Paletots
enorm billig,

Kinder - Konfektion.
In dieser Abteilung muß vollständig ' geräumt werden.

1500 Mädchen -Kleider , Mäntel u. Blusen,
1500 Knaben -Jtnziige , Paletots u. Pelerinen

sind bis zur Hälfte des JPreises herabgesetzt.

Verkauf nur gegen bar. — Auswahlsendungen finden nicht statt K121



Nr - 300. _ Abend -Ausgabe , 2 . Blatt,
tödlich und Sauden die gesamte sonstige Mannschaft mit
Stricken : darauf räumten sie das Magazin völlig ans
und ließen nichts Wertvolles zurück. DK Insel ist in
großer Aufregung , auch in Rom ist man in fieberhafter
Tätigkeit , um in die Sache Licht zu bringen.

Opfer der «-ee. In dem Badeorte Vlackpool würbe
erne junge 22jährige Dame, als sie am Strande eine
Photographie her hochgehenhen See machen wollte, von
einer plötzlich aujsteigenüen Welle gepackt und in die
See gerissen. Ihr Bruder und ihr Bräutigam sprangen
sofort nach. Trotzdem es dem letzteren gelang , seine
Braut einige Zeit über Wasser zu halten , scheiterten alle
Rettungsversuche und die Unglücklichen wurden sämtlich
von den Wellen verschlungen.

Ergriffener Mörder . Die Stockholmer Polizei er¬
hielt die Mitteilung , daß die beiden Deutschen welche
!des Mordes an dem Briefträger Olsson verdächtig sind,
m Mvlwen ergriffen wurden und ein Geständnis abge¬legt haben.

Uber er« tragikomisches Ereignis wird ans Kor-
nenburg (Niederösterreich) berichtet: Ein Schmiede¬
gehilfe namens Joseph Süffel in Wien suchte um die
Befreiung von der diesjährigen Waffenübnng an . Da
sic ihm nicht gewährt wurde , rückte er am 24. d. M . samt
seiner Familie , bestehend aus der Frau und drei Kindern
im Alter von einem bis vier Jahren zum f. und k.
Eisenbahn - und Telegraphen -Regiment in Korneuburg
ein . Die Familie wollte sich von ihrem Ernährer nicht
trennen lassen, bis die Sicherheitswache reguiriert wurde
und sie aus der Kaserne führte.

Eine schreckliche Tat . Bon der russischen Grenze
wird gemeldet: Im Dorfe Mechnikow bei Radom bekam
die Frau des Bauern Siellko mit ihrem Manne einen
heftigen Streit . Dabei züchtigte der Stellko die Frau
mit einem Pferöeriemen . Ans Rache darüber verließ
die Frau nachts heimlich 5aS Emus, in d-m ihr Mann,
ihre vier Kinder , sowie ein Knecht und eine Magd
schliefen, und zündete es an. Das Haus brannte ni -der
und die in ihm schlafenden Personen kamen sämtlich in
den Flammen um. Die Frau wurde verhaftet.

Ban einer weitverzweigten Brandstifterbande haben
die Gerichtsbehörden von öhälons -sur -Jfarne alle Mit¬
glieder festgenommen. Die Bande hatte vor einigen
Wochen in der Umgebung von ChLlons , namentlich in
den Gemeinden Cresncs und Moivre , Häuser und Ge¬
höfte cingcäschcrt. Die Brandstifter standen mit einem
Bauunternehmer in Verbindung , der durch die Brände
Geschäfte zu machen suchte, und hatten es außerdem noch
auf die Ausbeutung von Versicherungsgesellschaften av-
gesen.

Der Respekt vor der vermeintlichen Obrigkeit hat
einem bayerischen Bauern einen böien Streich gespielt.
Auf einem Anwesen in Groß -Gründingen in Nieber-
Vancrn wurde ein Topf mit Münzen aus dem 17. Jahr¬
hundert gefunden . Der Bauer erhielt bald daraus ein
Schreiben , unterzeichnet „Münzamt in München", ' das
Sic Ankunft von zwei Beamten zur Abholung des
Schatzes ankündigte , um die Münzen in München ab-
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schätzen zu lassen. Arglos gab der Bauer den wertvollen
Fund heraus . Er wartet jedoch noch heute auf die
Wiederkehr der beiden Männer , die mit dem Schatz
spurlos verschwunden sind.

Die Errichtung eines Krematoriums für Leipzig ist
nunmehr gesichert. Der Leipziger Rat hat beschlossen,
dem Feuerbestattungsverein einen Platz innerhalb des
Süöfrieöhofs zur Errichtung eines Krematoriums zu
überlassen. Damit ist die Feuerbcstattungsirage für
Leipzig endgültig gelöst.

Begnadigt . Der wegen Ermordung des Schloffers
Dunisch vom Dessauer Schwurgericht im Februar zam
Tode verurteilte Arbeiter Galbiesch ist vom Herzog von
Anhalt zu lebenslänglicher Zuchthausstrass begnadigt
worden . Der Prozeß hatte seinerzeit , we-l der Mord
aus politischen Motiven geschehen sein sollte, großes
Aufsehen erregt.
^ Von Bienen überfallen . Während dft zweijährige
Tochter des Landwirts Franz in Niemerlang auf dem
Felde unweit der elterlichen Wohnung spielte, wurde
sie von einem Bienenschwarm überfallen . Nach langer
Mühe gelang cs, das schrecklich zugerichiete Kind von
den Immen zu befreien . Ein sofort herbeigcrufener Arzt
hofft trotz der vielen Stiche und Schwellungen die Kleine
am Leben zu erhalten.

Verunglückte Ärzte. Die beiden Ärz -e des Eppen-
üorfer Krankenhauses , die, wie gemeldet, ans einer
Segelfahrt nach Knxhavcn die Opfer eines starken Süd¬
weststurmes geworden sind, sind Dr . Hero Tuemann und
Or . Karl von Horn . Die Verunglückten waren am
Montag bis Vrunsbüitelkoog gekommen, seitdem fehlt
jede Spur.

RücksichtsloserAutler . In der Nähe der Stadt
Hildesheim wurde durch einen Kraftwagen der sechs¬
jährige Sohn des Malermeisters Wulf derart vorletzt,
daß an seinem Aufkommen gezwcifelt wird / Nach dem
Unglück entfernte sich der Kraftwagen eiligst, ohne sich
UM das verletzte Kind zu kümmern.

Bootsnnglück . Ein Boot mit sechs Personen , di:
bei Greffern (Baden ) zum Heumachen über den Rhein
fahren wollten, kenterte. Drei Personen , zwei Mädchen
und ein junger Mann , ertranken , während die übrigen
gerettet werden konnten.

Gerichts ssm?.
Wiesbadener Schwurgericht.

Kvnkursverbrecheu.
Die Samstagsverhandlung wider Spitz und Genoffen

wurde abends um 7 Uhr abgebrochen. Heute vormittag
wurde in der Zeugenvernehmung fortgefahren . Der
Angeklagte Watzel meldete sich bei Aufruf nicht, und
nach seinem Verbleib angestellte Recherchen haben er¬
geben, daß er dieser Tage sein Geschäft verkauft , daß
er gestern vormittag gegen 10 Uhr , ohne vorher die
fällige Miete zu bezahlen, seine Wohnung verlassen und
noch nicht in dieselbe wieder zurückgekehrt ist. Einem >
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Antrag des Verteidigers von Watzel, die Verhandlung
zu vertagen , wurde nicht entsprochen, es erging viel-
mehr, da W. verdächtig ist, sich ans dem Staube gemacht
zu haben, um feiner Bestrafung zu entgehen, Haft¬
befehl  wider ihn . — Da neben den drei Sachverstän-
digen noch eine ganze Anzahl von Zeugen zu vernehme»
ist, wird die Verhandlung aller Voraussicht nach erst
ziemlich spät abends zu Ende gehen.

Wiesbadener Strafkammer.
Der gestohlene Pelz.

Im Januar 1906, gelegenUich einer Festivttät im
Westenühof, ließ eine Frau irrtümlich dort ihren Pelz,
der einen Wert von 12 M . repräsentieren soll, zurück.
In diesem Frühjahr , 14 Monate nachher, wurde ihr die
Ehefrau Karl H., Marie , geborene Kr., als diejenige
benannt , welche den Pelz mitgenommen habe. Wege»
rückfälligen Diebstahls erhält diese heute 4 Monate Ge¬
fängnis.

Wiesbadener Schöffengericht.
Straßcn -Exzetz.

Am 1. Mai stand der Glasergehilfc G. Gr . i» der
Wellritzstraße, ohne eigentlich zu wissen, ivas er treiben
sollte. Als dabei ein Mann , der ihn nicht einmal von
Ansehen kannte, nichts Böses ahnend , an ihm vorbei¬
ging, schlug er plötzlich mit den Fäusten ans ihn ein. Der
Mißhandelte traf , nachdem er kaum einige Schritte weiter
gegangen war , mit einem Bekannten zusammen. Mit
diesem schritt er ans Gr . zu, um ihn zur Rede zu stellen,
die zwei aber sahen sich gleich von dem Manne mit dem
Messer attackiert, und einer von ihnen wurde nicht un¬
erheblich am Arm verletzt. Der Exzedent erhielt vom
Schöffengericht als gerechte Strafe 6 Monate Gefängnis.

Mann und Frau.
Der Taglöhner K. M . von hier ist dem Trünke er¬

geben. Er und seine Frau führen ihren gesonderten
Hausstand , und wenn sie dann und wann zusammen-
kommen, dann muß die Frau stets Haare lassen, d. h.
ihrem pslichtvcrgeffenen Ehemann Geld geben, damit er
feiner Trunksucht frönen kann. So machte auch eines
Tages vormittags zwischen 6 und 7 Uhr schon der Mann
seiner Frau in ihrer Wohnung am Römertor seine Visite.
Er benahm sich dabei diesmal ganz besonders rabiat,
gab sogar ans einem Revolver , den er bei sich trug , in
unmittelbarer Aufeinanderfolge zwei Schöffe auf sie ab
und malträtierte die Frau bann , indem er mit der Waffe
auf sie einschlug. 8 Monate 8 Tage Gefängnis erhielt
er dieser Tage vom Schöffengericht dafür zudirtiert.

rk. Hanau , 28. Juni . Vor dem Schwurgericht
steht heute, wie schon kurz berichtet, der 45 Fahre
alte Jagdanfslfehe r Friedrich Schaar von
Breitenlborn im Kreise Gelnhausen unter der
Anklage des M o rd e s . Es wird ihm zur Last ge¬
legt, seine Fron , mit der er in zweiter Ehe verheiratet
war , mittels Giftes getötet zu haben . Die Frau war
am 9. März 1906 nach Einnahme des Morgenkaffes plötz-

, Jagd- ii. Sport-
Anzüge,Joppen,Intel,Beileideru.Westen,

der 'Witterung jeder Jahreszeit entsprechend,
in vollendete : Ausführung und bester Verarbeitung . — Gesetzlich
geschützt . — Tausendfach im Gebrauch . — Grosser Erfolg auf der

Internationalen Sportausstellung in Berlin . K199

Qebrüde ? JUäraer,
Maiarltiiisstrasse 4.

Beamten-Verein, Lieferanten vieler Sportvereine.

Hotel Einhorn
Marktstrasse 32.

Von Morgen i . Juli ab werde ich die Führung meines oben¬
genannten altrenommierten Hotels wieder selbst übernehmen und
werde durch coulante Bedienung, bei vorzüglicher Küche und reellen
preis werten Getränken den guten Ruf des Hauses au erhalten suchen.

Ich bitte um das mir früher schon in so hohem Maasse bewiesene
Vertrauen und zeichne

WIESBADEN , 30 . Juni 1907.
Hochachtend

Philipp Schäfer.

in allen Größen zu Fabrikpreisen empfiehlt
Moritzstr . 15. Äwd - KaitfliaillS , T

Inh . Frans Knapp.

fremdos- Saarre»
10 St . S » Pf ., zu haben bei

Beruh . Crat * (Hch. Cron),
_Kirclisasse 04.

38 WkWlK 38,:g|
Ecke Moritzstraße.
Beginn I Vom
«euer 1. Juli
Kurse : | an.

Nur erste Lehrkräfte.
Art rneldurrgentägkich.

Hoiel-tetaiirant„Friedridshof“.
Morgen Dienstag , den 2 . Juli , abends von 7 Uhr ab:

Trasses Doppel*Konzert
ausgeführt von aem gesamten Trompeter -Korps des Jäger -Regiments
zu Pferde Nr . 8 aus Kolmar i. Eis . und der Kapelle des Füsilier-
Regiments von Gersdorff (Nurh .) Kr . 80 , unter Leitung der Herren.

Stabstrompeter I,eJiK und Kapellmeister 4-2-ottschallk.
Zum Schlüsse kommt zur Aufführung:

Das grosse Schlachten-Tougemälde 1870/71
von Saro , unter Mitwirkung sämtlicher Spielleute und Tambours

des Füsilier -Regiment3 Kr . 80.

Der letzte Teil , so wie das Schlachten -Tongemälde wird von
_ be iden Kapellen zusammen ausgeführt . K 184
- - - - = •= "= = - s.

Kranken-, linder-u.Nährmittel.
I Sämtliche Verbandstoffe — Lanolin , Byrolin und Vaseline — Klystier¬

spritzen — -Guttaperchataffet — Eisbeutel in allen Qualitäten — In¬
halations -Apparate — Kinderseifen — Kinderschwamme — Kinderzahn-
bürsten Kinderpuder — Lanofonn -Streupulver — Lysoform — Fieber-
Lnermometer Bade -Thermometer — Guirymi-Sauger — Saugfiasehen in
allen Sorten - Spielschnuiler — Zahnrmge ■— Veilchen wurzeln — See-
salz  Stassfurter Salz — Kreuznacher Salz — Kreuznaeher Mutterlauge
— Medizmal -Lebertran — Sodener u . Einser Pastillen — Arrowroot —

i reF APP arate — Nährzucker Medizin . Seifen — Nährsalz -Tropon,
Maiz -iropon — Levico und Roncegnowasser — Milchflaschen — Milch-
flaschen -Garmturen .— Plasmon — Valentines Meat Juice — Tutulin —
Laetagol — Lahmanns Nährsalz -Kakao — Kuorrs Hafer - und ReismehL
sowie Präparate Br . Michaelis Eichelkakao — Fleischextrakt „Flagge"
— 1 leischextrakt Cibils , flüssig — Fleischextrakt Liebig — Malzextrakt
Loeflund — Pepton Liebig — Brands Beef Tea — Brands Essence of Beet
— Bomllonkapseln Maggi in Bosen ä Mk . 1.— und Mk . 1 50 — Kakao
Houten , Suchard — Kondens . Mich wie Cham u . Nestle — Promethens-
Kahao Kasseler Haferkakao in Kartons — Hämatogen —- Harten-
steinsche Leguminosen — Nestles Kindermehl — Kufeckes Kindermehl —
Mufflers Kmdernahrung — Opels Nährzwiebaek — Racahout des Arabes I
— Roborat — Br . Themhardts Hygiama , sowie Kindemahrung _ Medi-
zinal -Tokayer — Medizinal -Kognak — Alte Stärkungsweine : Sherry Port
Malaga , Madeira , Marsala in vorz . Qualitäten — Vegetabil . Mich —

Pepsinweine . jgg
Eiwciss-Mcrkakaov2 Ko. Mk. 1.—.

VW*' Flüssige Somatose in FlaschenäMk. 2.50.
Chem. reiner Milchzuckerf.Kinder Ko. Mk.l - , b. mehr 90 Pf.

| Somatose,  Furo Fi eisc hsaft und Sanatögen. |
Alle Sorten Mineralwasser in irischen Füllungen.

Säintl . Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi . Heini *, .filirek,
P ’®'"’ Kicke Adelheid - und Oranlensiraue . "“fWI

IBeszirks -SOeraaprecker Jk7o . 1
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lief) gsstortbeu. Der Totembefchcmer, eiu BruÄer des Arr-
SeQagt « , hatte Tod durch Schl -a-gawfall festgestellt.
Gleich wach der BoeddiguNg verbreitete sich im Dorfe
,Brecte « borN das Gerücht, Schaar .habe seine Frau ans
der Wett KeWafst, um eine wohlHadeude Witwe aus
Kreiteuboru heiraten zu können . Dieser Witwe hatte
er schon bei Lebzeiten seiner Frau . Herratsanträge ge¬
stellt, ste u. a. auch gefragt , bb sie ihn eventuell heiraten
würde , wenn seine Frau plötzlich sterben sollte. Dabei
soll er auch gesagt haben , wenn ste ihn nicht heirate,
werde er ste und sich scEbst erschießen. Das über di:
TodeKnrsache nnrlausenide Gerücht stützte sich auch darauf,
daß Schaar acht Tage vor dem Tode der Frau das ge-
-rmüuHaim nüt ihr Besessene -.Haus ans sich allein über-
schrmbem ließ . Anr 2. Januar 1907 veranlatzte die
Hanauer Staatsanwaltschast die Ausgrabung -der Leiche
der Frau Schaar . Die von Gerichtschomrker Kr. Popp-
Fra nkfurt a. M . vorgcnonrmerre Untersuchung der
Leich-ertteil-e ergab , daß die Frau an Strychnin  ge-
storhen sei. Es ist festgestellt, daß Schaar Strychnin zum
Vergiften von Füchsen besaß. Der Angeklagte bestreitet
jegliche Schuld an dem Tode seiner Frau und behauptet,
sie habe längere Zeit vor ihrem Tode Selbstmordgedanken
geäußert , da sie wieder FalMÄisnzuwachs zu erwarten
gehabt habe; das Strychnin sei ihr ja leicht zugänglich
gewesen . Vis mittag war erst die Vernehnrung des An¬
geklagten ZA Ende. Der als Zeuge vern -ommene Bürgee-
rnekster von Breitenborn glaubt nicht daran , daß die
Frau SelWnwrd begangen habe. Für die Berhandiung
sind zwei Tage vorgesehen . Es sind 50 Zeugen und vier
Sachverständige zu vernehmen . Die Verteidigung sühri
Rechtsanwalt Kr. Oftus . Die Geschworenen verneinten
die Schuild'srage, da die M-ö-glichkeit des SeWstmordes
nicht ansgäschlosscn erschien. Der Angeklagte wurde
frei  ges p röche  n.

* Deffan, 30. Juni . Das Schwurgericht sprach gestern
den Arbeitswilligen  Bnscholte , der in Nienburg
während des Formerstreiks den Arbeiter Höppner erschoß,
von der Anklage des Totschlags frei , weil er nach Ansicht des
Gerichts in b e r e cht x g t e r N o t -w ehr gehandelt habe.
Der Staatsanwalt beantragte für die erlitten « Unter¬
suchungshaft Entschädigung.

* Bestrafte Erpresser. Drei schamlose Kerle, die auf
Grund des 8 17 5 die Summe von ca. 20 000 M. erpreßt
hatten , wurden vorgestern von der vierten Strafkammer des
Berliner Landgerichts I auf längere Zeit unschädlich ge¬
macht. Die Strafkammer erkannte nämlich dem Anträge des
Staatsanwalts gemäß gegen den Kellner Johannsson . den
Kellner Branden und den Kaufmann Buchwald, die auf die
erivähnte Weise einen Rentner ausgeplündert hatten , auf
ie fünf Jahre Gefängnis  und Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die gleiche Dauer.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
tAus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugeheriden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion uirht ein lassen.»

* In einem Eingesandt in Nr . 295 Ihres Mattes gibt
ein hiesiger Kurgast den Schlangenbadern den Rat , -oas
Fahren der Automobile im Umkreis des Ortes zu verbieten,
wenn ste tvieder mehr Kurgäste haben wollten . Erholung

Wissbadenier Tsr -Matt.
und Automobil lassen sich nicht vereinigen,
in Schlangenbad so wenig wie auf die Dauer in Wiesbaden,
sagt dieser Kurgast . Der Oberbürgermeister von Homburg
hat in einem Proteste gegen „eigenmächtige" Verfügungen des
Landrates das in Homburg stattgehabte Rennen angesichts
der nicht wieder gut zu machenden Schädigungen der Kur nur
schädigend für die Stadt Homburg genannt . In Wiesbaden
liegt es auch ohne ein von den Behörden genehmigtes Rennen
nicht anders . Schon durch das Fähren der vielen Automobile
in den Straßen wird der Aufenthalt für viele Kurgäste zu
einem unerträglichen gemacht, die Gesundheit derselben un¬
fraglich direkt geschädigt. Erft gestern waren zwei Kurgäste
bei mir , die erklärten , Wiesbaden verlassen zu wollen, da
ihnen der Aufenthalt durch den von den vielen Automobilen
verursachten Gestank und Staub verleidet würde . Die Ein¬
gabe der hiesigen Ärzte -an den Magistrat müßte doch schon
allein genügen , um endlich strenge Maßregeln gegen den
Automobil - Unfug  zu veranlassen und das Fahren
in den Straßen der Stadt wie in der Umgebung derselben
auf das möglichste Minimum zu beschränken. Die Ein¬
wohner Wiesbadens werden cs schon erleben , welche Folgen
für die hiesigen Kurverhältnisse kommen werden , wenn nicht
endlich diesem Unfug wirksam gesteuert wird . Kurgäste , die
ihre Gesundheit wiederherstellen wollen, toerden durch solche
Zustände nicht herbetgezogen und von den Automübilfahrern
kann Wiesbaden nicht leben. Die Sache hat aber , ganz ab¬
gesehen von diesen einen Kurort wie Wiesbaden - schwer
schädigenden Nachteilen noch eine andere , von unseren Be¬
hörden durchaus nicht leicht zu nehmende ernste Seite . Kann
man daran zweifeln , daß die Sozialdemokraten  dieses
lässige Verhalten der Behörden dem Automobil -Unfug gegen¬
über benutzen werden, run die Bevölkerung und namentlich
die Landbevölkerung gegen die Regierung aufzureizen ? Die
sozialdemokratischen Blätter brauchen nur die Stimmen aus
konservativen und anderen nichtsozial-demokratischen Blättern
zy bringen , um der Bevölkerung klar zu machen, daß es min¬
destens zweifelhaft ist, ob in unserem Staat in der Tat ein
gleiches Recht für alle ist. Wenn die „Kreuzzeitung " in Be¬
zugnahme aus das jüngst stattgehabte Rennen sagt : „Man
sollte sich doch ja hüten , dieser Erbitterung mehr Berechtigung
zu geben, wie es durch solche Rennen auf öffentlichen Straßen
unzweifelhaft geschehen wird ", _ und wenn die „Bossische
Zeitung " schreibt: „Es ist unerträglich und gemeingefährlich,
Fahrzeuge , die nicht an Schienen gebunden sind, mit mehr
als Kuriergeschwinbigkeit über Straßen und Plätze jagen zu
lassen", wenn die „Deutsche Tageszeitung " schreibt: „Solange
derartige Unglücksfälle passieren , wie oie ersten Tage der
Herkomerfahrt sie zeigten, wird der Gedanke nahe liegen , die
Automobilisten für jede Art von Rennen -auf besonders von
ihnen cmzulegende Rennstraßen zu verweisen," wenn nun
gar das „Reich" schreibt: „Das Recht des Adels ruht auf der
Selbstzucht, der neue Geldadel bewährt sich in dieser Hin¬
sicht schlecht. Spiel und Sport treibt es bis zum Ruin . Bei
der Herkomerfahrt ist die Kilometerraserei wieder in voller
Blüte —", wenn also alle diese Blätter schon derarttge Be¬
merkungen machen, welchen Ton werden und können dann die
sozialdemokratischen anschlagen ? Um zu zeigen, wie allge¬
mein die wilde Jagd der Automobile verurteilt wird , er¬
wähnen wir noch folgende Preßstimmen . Die „Leipziger
Neuesten Nachrichten" schreiben: Als vor etwa 15 Jahren der
berühmte Distanzritt von Wien nach Berlin unternommen
wurde, durch den ein für -allemal unwiderleglich bewiesen
wurde , daß Pferde , wenn sie über die Matzen angestrengt
werden , den Appetit ans Hafer verlieren , da machten dre
Ticrschutzvereine mobil und sie erreichten es, daß der Unfug
nicht erneuert wurde . Menfchenschutzvereine sind leider noch
nicht gegründet worden . Auch die Franzosen trieben einmal den
Leichensport, der Weg von Paris nach Bordeaux wurde mit
zwanzig Toten und Schwerverwundeten bedeckt, und obwohl
die Fahrt noch weiter gehen sollte -bis nach Madrid , ivar doch
die öffentliche Entrüstung so stark, daß die Fahrt unter-
brochen werden mutzte. Auf den Gedanken, daß man , um
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das hehre Ziel zu erreichen und festzustellen, welcher Wagen
am schnellsten läuft , geschlossene Bahnen wählen kann, ist man
scheinbar nicht gekommen. Das ist das doppelt Gefährliche
an dieser Veranstaltung , daß das natürliche Gefühl der Un¬
gleichheit, der Bevorzugung der von dem Leben ohnehin Be¬
vorzugten erweckt wird und daß den einzigen Gewinn oie
Leute 'haben , die ohnehin den Kamps gegen die heutigen Ge¬
sellschaftsformen auf ihre Fahnen schrieben. Höhnisch weilen
die sozialistischen Blätter daraus hin , -daß „die Polizei , die
sonst- jeden Droschkenkutscher oder harmlosen Radfahrer zur
Bestrafung bringt , wenn er in der Dämmerung ohne Laterne
fährt , ruhig zusieht, daß die reichen Müßiggänger durch ihre
tollhäuslerische Fahrerei die Landstraßen unsicher - machen
und die Leiber harmloser Passanten zermalmen ". . Und sie
erinnern 'daran , d-atz trotz aller Mntzen die Entschädigung ^-
Pflicht für das von den Automobilen ungerichtete Unheil noch
immer nicht ausreichend geregelt ist. und sie weifen nichi ohne
-Grund darauf hin, daß hier der Forderung des natürlichen
Rechtsempfindens nur das eigensüchtige Interesse der creme
de la creme gegenübersteht. Glaubt man wirklich, daß solche
aufreizenden Worte ohne Wirkung bleiben ? In der Unterlid,
tuiigsbeilage zur „Tügl . Rundsch." steht in einem vorzüglichen
Artikel über die „Automobilschlacht des Jahres 1900:
„Fordern solche Zustände nicht endlich den -Protest der All¬
gemeinheit heraus , zumal der Automobilverkehr , gerade der-

■ieilige zu Verqnügungszwecken in raschester Zunahme be¬
griffen ist ? Wahrlich, geradezu eine brutale Gleichgulttgkerr
gegen die allereinfachsten Gebote des zivilisierten,Lebens
äußert sich hier und gerade in den Gesellschaftskreisen, nie
maii zu den gebildeten zu rechnen pflegt . Ein neuer ^Beweis
für die allgemeine Erscheinung unserer Zeit , daß Hand ui
Hand mit einer ungeheuren Verfeinerung des äußeren
Lebens eine Verrohung der Gesinnung sich geltend maust.
Und diese gebildeten Leute entziehen sich sogar oft durch die
Flucht der Verantwortung für Taten , durch die ste leicht¬
fertig zu ihrem Vergnügen Leben und' Gesundheit ihrer Mit-
menfchcn zerstörten . Jeden Menschen, der nur eine Spur
von -Gerechtigkeitsgefühl besitzt, der Achtung vor dem Leben
anderer hat. muß eine tiefe sittliche Empöimng ergreifen -an¬
gesichts solcher Beweise einer wachsenden Brutalität . Und
wenn man dann noch folgenden Passus aus .einem Artitel
der „Täglichen Rundschau" über den Wert der -Herkomerfahrt
liest, dann mutz man in der Tat fragen : Quousque
tandem . ? Dreierlei Leiden für die Menschheit sind
mit dem Automobil in die Welt gefahren . Zwei davon sind
chronisch: die Nerven - und Lebensgefahr in den Straßen der
Städte und die erbitternde St -aubplage auf den Spazier¬
wegen um die Städte . Das dritte Leiden ist akuter Art:
Seine Erscheinungsform ist die von solchen Veranstaltungen
wie die Herkomerfahrt . Man nehme es der armen Mensch¬
heit nicht übel, -daß sie sich dagegen sttäubt . Glaubt es, :hr
Herren und Damen , die ihr im Lederpolster auf weich federn¬
dem -Gerüst des beflügelten Wagens als Verkörperung des
Fortschritts an uns niedrig geborenen und niedrig lebenden
Wielzuvielen vorbeifliegt ; glaubt es, ihr Halbgötter , auch
wir verehren nach den Kräften unserer armen Seelen me
-Technik und den Fortschritt , die. ihr ja schon so ziemlich für
ein und dasselbe zu halten scheint. Auch wir — teilweise —
-haben bei Nietzsche gelesen, daß der Mensch nichts ist als eine
Brücke zum Übermenschen. Es ist tragisch, daß Nietzsche dessen
Inkarnation im Chauffeur nicht mehr erlebt bat . %ber trotz
alledem : Für den Fortschritt zu sterben mag schön sein ; w:r
aber möchten gerne noch ein Weilchen für ihn leben. Es
muß eine Grenze gefetzt werden der männermordenden Ge¬
waltsamkeit des Automobils : cS dürfen den Automobilisten
Gelegenheiten für -die Erprobung ihrer Kräfte und der Kräfte
ihrer Maschinen nur in dem Maße geboten werden , als es
möglich ist, uns übrigen dabei Sicherheit unseres Lebens zu
bieten . Das ist eine billige Forderung , die wir um so lauter
und dringlicher erheben müssen, je weniger sie — schaudernd
hat man 's eben erlebt — zur Stunde nach erfüllt ist.

Ein Arzt.

Z kaufen Sie
-- bilüg -st bei

H . Criersch,
Völlig . 18,1. Laden v. d. Langg,

Korpulenz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindert lt. beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter
Zeiir-u.EntfettnngsteenYmf

Zu beziehen: 895
N«r Kneipp-Hans,

59 Miernftraste 59.

ir» ftnJnfrt ! von mildem reinem
KU. ,-JUulHH Geschmack, auch vor¬

züglich für Mayonnaisen geeignet, bei
AsSsa -l !}. © ii -jctiraeir,

Tel. 3282. Marttstraße 13.
Bei groß. Bezügen Vorzugspreise. 663

linrhans zu Wiesbaden.
Montag , den 1. Juli.

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellm . TJgo Afferni.

Nachmittags 4 ' /2 Uhr:
1. Ouvertüre „Im Hoch¬

land “ . N. W . Gade.
2. a) Es blinkt der Tau,

Lied . A. Rubinstein
b) Trot de Cavalerie A. Rubinstein.

8. Mein erster Walzer . P . Mascagni.
4. Perlen aus Meyerbeers

Opern . . . . . . A . Schreiner.
5. Ungarische Tänze

Nr . 15 und 21 . . . J . Brahms.
6. Bali -Ouvertüre . . . A . Suilivan.
7. Einleitung und Chor

aus der Oper „Lohen-
grin “ . Rieh .Wagner

8. Einzugsmarsch der
Bojaren . . . . Joh . Halvorsen.

Abends 81/a Uhr:
1 . Ouvertüre „Friedens-

feier “ . 0 . Beinecke.
2. Fete boheme . . . J . Massenet.
3. Härtners Abendsang,

für Harfe u. Streich¬
orchester . W . Kienzl.

.4. An der schönen blauen
Donau , Walzer . . Joh . Strauß.

5. Ouvertüre zur Oper
„Figaros Hochzeit “ . W .A. Mozart.

6. Trauermarsch aus der
As -dur -Sonate . . L. v. Beethoven.

7. Phantasie aus der
Oper „A'ida “ . . . G. Yerdi.

8. Kaiser Friedrich-
Marsch . .-> . C. Friedemann.

(bestes Fabrikat)
empfiehlt billigst

Westritzstratze
6 . 840

fix  Mt Helfe. laiiCT=sof«biii
zu verkaufen Neugasse 22» 1 St.

Trauerstoffe
Tratierkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

3 . Hertz*
Langgasse 20.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Btcrdigllngs-Asistalten

.Friede"»„MSP
Firma

Adolf Kimbarth.
8 EUenbogengasse 8.

Krößtes Lager in allen Arten

Kol?- _
twfe Metall sorgen

zu reellen Preisen.
Eirene Teickeuwagen und

Kranzwagen.
Lieferant des

Mereinsfür T-enerbeftattung.
Lieferant des

Weamtennereins. ^

Statt besonderer Anzeige.
Martha Gassmann

Gustav Jacoby
Verlobte.

Wiesbaden,
Kirchgasse 9, 2.

Nürnberg.

Statt jeder
besonderen Anzeige!

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Mjt-
leilung, daß mein lieber Man»,
unser unvergeßlicher Vater,
Wgx Eckert . Zuschneider,
nach langem, schwerem Leiden
Samstag nachmittag3 Uhr im
Alter- von 48 Jahren sanft
entschlafen ist.
Die trauerndentzinterbliebenen:

Geftne Eckert
nebst 10 Kindern.

Die Beerdigung sindctDicns-
tag nachmittag 4t - Uhr von
der Leichenhalle des alten
Friedhofs aus statt.

Geburts-Anzeigen 1 in einfacher
Verlobung«-Anzeigen | wie feiner
Heirats -Anzeigen I Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.sctjcli&nberg’sche Hof-BecMnitoi

Langgasse 27.

Todes -Anzeige.
Allen Backergehilfen die

traurige Mitteilung, daß unser
Kollege

Karl MNer
im Alter von 32 Jahren nach
langmi Leiden Samstag
morgen 8 Uhr saust ent¬
schlafen ist.

KeirreK»Legen
von Miesvoden.

Mirsbadrn , denI.Juli 1907.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag, den 2- Juli , nachmittags
3*/* Uhr, von bei Leichenhalle
des alten Friedhofs aus statt.

Todes -Anzeige.
Statt jeder desorrderen Anxeige.

Heute abend 9 Uhr entschlief sanft nach kurzem, schwerem
Leiden unsere innigstgeliebte unvergeßliche Mutter,

§mtt ütClftC BiltftfUfl,Mwe,
gcb. Wreuer,

im Aller von 49 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Die trarrorrrden Sintcedlicbettsn.

Istgeuherm , den 29. Juni 1907.
Bergstr. 922

Die Beerdigung findet Dicnk-tag vormittag 10 Uhr statt.

Die glückliche Geburt eines
Mädchens

zeigen hocherfreut an
S)r. Otto Martinu. Frau,

Emmi , geb . Schmidt.
Lobenstein , den 29. 6. 07. 921

Aus den Viebricher Zivilstanos-
Registern.

Geboren:  Am 17. Juni : dem
Bauführer Fritz Lesemann e. S,,Am
17. Juni : dem Taglöhner Christoph
Beisiegel e. T . Am 17. Juni : dein
Gärnter August König e. to. Am 19.
Juni : dem Taglöhner Karl 'lau-
heimer e. T . - Am 22. Juni : dem
Kaufmann .Kurt Teichmann e. . T.
Am 18. Juni : dem Fuhrmann Fried¬
rich Karl Reinhard Hachenberger e.
S . Am 20. Juni : dem Taglöhncr
Johann Michel e. S . Am 23, Juni:
dem Straßenbahnschaffner Wrthetm
Hübner e. S . Am 22. Juni : dem
Straßenbahnschaffner Jakob Münch
e. T. Am 20. Juni : dem Tagtohner
Ludwig Uttrich c. S . Am 20. Juni:
dem Bureangehilfen Ludwig Kraft
e. T . Am 22. Juni : dem Straßen-
bahnschaffner Anton Muhler e. S.
Am 27. Juni : dem Taglöhner Hein¬
rich Friedr . Amlung e. ,S.

Aufgeboten:  Der Schreiner
Beter Petri und Anna Franziska
Bierod , beide -hier . Der Maschinist
Friedrich Ruß hier und Katharina
Anna Keußcr in Diez . Der Stein-
Hauer Heinrich Eckhardt und Wit-
helmine Katharina Raab , beide hier.
Der Feldwebel Richard Karl August
.Kurz hier und Helene Martha Fleck¬
stein in 5geringen. Der Schiffer
Franz Heinrich Muth hier u. Katha¬
rine Blaum in Wiesbaden . Der
Leinweber und Musiker Johannes
Ruhl in Elbenrod und Barbara
Elisabeth Baverchach hier . Der
Fabrikarbeiter Julius Friedrich Wil¬
helm Karl Frasch und Susanna
Maria Göbig, beide in Schierstein.
Der Schiffer Theodor Loock und
Klara Stotz , beide hier . Der Fabrik¬
arbeiter Friedrich Karl Remagen und
Elisabeth Clara Thamm , beide, hier.
Der Taglöhner Gottfried Graf und
Witwe Katharine Roth . geb. Braun,
beide hier . Der Taglöhner Johannes
Hauck und Elisabeth Mosbach, beide
hier . Der Taglöhner August Wagner
und Helene Steiger , beide hier.

Verehelicht:  Am 22. Juni:
der Fabrikarbeiter Franz Anton
Scüiedhering und Anna Maria Hahn,
beide hier . Der Arbeiter Georg
Leonhard Trapp und Rosine Karo-
line Perlesein . beide hier.

Gestorben:  Am 25. Juni:
Rentner Adolf Berger . 79 I . Am
20. Juni : Hilfsweichensteller Ludwig
May , 32 I . Am 27. Juni : Wilhelm
Jonas , 6 M.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

